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Du planst zu studieren, weißt aber noch 
nicht genau was oder wo? Du bist auf der 
Suche nach einem Masterprogramm oder 
ziehst einen Studiengangwechsel in Betracht? 
Du willst dich beruflich weiter entwickeln 
oder neue Karrierewege einschlagen?

Ein Studium auf Deutsch ist auch in Ungarn mög-
lich. Was und wo man dort studieren kann und 
wie die Zulassung geregelt ist, veranschaulicht 
diese Broschüre. Sie richtet sich an ungarische und 
deutsche Abiturienten, Studierende sowie an einer 
Weiterbildung Interessierte, die sich über ein Hoch- 
schulstudium in deutscher Sprache in Ungarn 
informieren möchten. 

Im akademischen Jahr 2019/2020 boten insgesamt 
18 Universitäten in acht Städten mehr als 80 
Bachelor-, Master- und Promotionsstudiengänge 
auf Deutsch an. Das Fächerspektrum ist sehr 
breit gespannt und reicht von Germanistik, über 
kulturwissenschaftliche Studiengänge bis hin zu 
Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften.

Mit einem Studium auf Deutsch eröffnen sich 
vielfältige Möglichkeiten. Neben soliden fach-
lichen Kenntnissen erwerben die Studierenden 
umfassende fachsprachliche Kompetenzen. Die 
relevanten Universitäten pflegen häufig enge 
Partnerschaften mit deutschen Hochschulen und 
verfügen über akademische Austauschprogramme 
für Studierende und Dozierende. In einigen 

Studiengängen besteht mittlerweile die Möglich- 
keit, das Studium mit einem Doppeldiplom, 
einem gemeinsamen Zeugnis der ungarischen 
Hochschule und des deutschen Partners, ab-
zuschließen. Zudem unterrichten in zahlreichen 
Studiengängen auch deutsche Hochschullehrerin-
nen und -lehrer oder DAAD-Lektorinnen und -Lek-
toren. 

Diese Broschüre gibt einen Überblick über die 
derzeit angebotenen deutschsprachigen Studi-
engänge. Neben den Adressen und Ansprech-
partnern enthält sie zahlreiche Informationen 
zu Studieninhalten, Zulassungsverfahren und 
fachlichen Voraussetzungen. In alphabetischer 
Reihenfolge werden die Studienstandorte und 
Hochschulen aufgeführt. Die Daten und Texte 
wurden von den jeweiligen ungarischen Hoch-
schulen zur Verfügung gestellt. Das DAAD-Infor-
mationszentrum kann Vollständigkeit und Kor-
rektheit der Angaben nicht gewährleisten. 

Die vorliegende Publikation bietet eine erste 
Orientierung, kann jedoch eine Studienberatung 
nicht ersetzen. Für nähere Informationen und 
Rückfragen stehen die Ansprechpartner an den 
Hochschulen zur Verfügung. Darüber hinaus bera-
ten auch das DAAD-Informationszentrum und die 
DAAD-Lektorinnen und -Lektoren. 

Dr. Veronika Proske

VORWORT
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BAJA

EÖTVÖS JÓZSEF HOCHSCHULE (EJF)

Die Eötvös József Hochschule gilt als wichtiger 
Standort der Aus- und Weiterbildung von Grund-
schullehrerinnen und -lehrern sowie Kindergarten-
pädagoginnen und -pädagogen für deutsche, 
kroatische, serbische und Roma-Bildungseinrich- 
tungen. Das Institut trägt durch die Pflege der 
Kultur, Literatur, Sprache und Bräuche der ge-
nannten Minderheiten zum Erhalt und zur 
Bewahrung der ethnischen Identität bei.

Die Losung der 1870 gegründeten Hochschule ist 
„Fachwissen – Praxiserfahrung – lebenslange Kon-
takte”. Unser Hauptziel ist mit einer fundierten, 
vielseitigen und praxisorientierten Ausbildung 
von Pädagogen und Ökonomen, den Ansprüchen 

eines modernen Bildungswesens und des Arbeits- 
markts gerecht zu werden. 

Studienangebot:

•	 Lehramt für Grundschulen der deutschen/kroa-
tischen/Roma Minderheit (Sprache der Ausbil-
dung zweisprachig: Ungarisch und Deutsch/
Kroatisch/Roma)

•	 Pädagogik für Kindergärten der deutschen/
kroatischen/Roma Minderheit (Sprache der Aus- 
bildung zweisprachig: Ungarisch und Deutsch /
Kroatisch/Roma)

•	 In Planung: Frühpädagogik für Bildungs- und 
Erziehungseinrichtungen von Minderheiten 
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Studierende: 347 (HS 2018/2019), davon 86 
Personen mit einer Minderheiten-Fachrichtung 

Anzahl der ausländischen Studierenden: 12, 
davon studieren mit ERASMUS-Stipendien 7 Per-
sonen Lehramt Grundschule und 5 BWL auf Eng-
lisch.

Internationale Kooperationen: Die Eötvös 
József Hochschule hat Kooperationen mit Hoch-
schulen und Universitäten in zahlreichen Ländern, 
z.B. in Österreich, Belgien, Bulgarien, Kroatien, Po-
len, Deutschland, Rumänien, Serbien, Indonesien, 
Kasachstan, China, Vietnam und in der Slowakei, 
der Ukraine und der Türkei. Die Lehrkräfte des 
Instituts für Minderheiten- und Fremdsprachen 
organisieren und führen regelmäßig mit der Päda-
gogischen Hochschule Niederösterreich (Baden) 
und der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg 
(Deutschland) Weiterbildungen durch.

Adresse: 

EÖTVÖS JÓZSEF HOCHSCHULE

H–6500 Baja, Szegedi út 2.

+36 79 524 624

info@ejf.hu

https://ejf.hu/

EÖTVÖS JÓZSEF HOCHSCHULE (EJF)

mailto:info@ejf.hu
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Im Rahmen einer zweisprachigen Ausbildung 
(Ungarisch–Deutsch) bildet die Eötvös József 
Hochschule Grundschullehrerinnen und -lehrer 
für ungarndeutsche Schulen aus. Schwerpunk-
te der Ausbildung liegen auf der Verbesserung 
der Sprachkenntnisse und der Vermittlung von 
minderheitenspezifischen Inhalten, wie z.B. der 
Geschichte, Kultur, Literatur und Sprache der 
Ungarndeutschen. Darüber hinaus wird auch ein 
aktuelles Bild der deutschsprachigen Länder ver-
mittelt.

Die Didaktik und Methodik des Deutschsprachi-
gen Fachunterrichts im Grundschulbereich (Musik, 
Umweltkunde, Mathematik, Werken, Sport und 
Visuelle Erziehung) wird in enger Kooperation mit 
den Partnerhochschulen in Österreich und Deutsch- 
land von Muttersprachlern gelehrt. Zudem haben 
die Studierenden die Möglichkeit, mit einem 
DAAD- oder ERASMUS-Stipendium mindestens 
ein Semester an der Pädagogischen Hochschule in 
Ludwigsburg zu verbringen.

Das Studium ist praxisorientiert. Die Studierenden 
können bei Schulpraktika im Ungarndeutschen Bil-
dungszentrum, das den Titel „Exzellente Deutsche 
Auslandsschule“ trägt, oder in deutschsprachigen 
Sommercamps in Baja Lehrerfahrung sammeln.

Studierende: 39 (HS 2018/2019)

Zahl der Lehrkräfte: 30, davon sind 9 für die 
deutschsprachigen Fächer zuständig

Zulassungsverfahren: Bewerbung über https://
www.felvi.hu. Zulassung anhand der Abiturer-
gebnisse und/oder Schuljahresabschlussnoten 
und Bestehen der Eignungsprüfung in Kommu-
nikation, Musik, Sport und Deutsch (min. Niveau 
B2). Falls die Sprachkenntnisse des Bewerbers 
bzw. der Bewerberin nicht ausreichend sind, kann 
das Studium mit einem sprachlichen Vorberei-
tungsjahr beginnen. 

Austausch und Kooperationsprojekte:   ERAS- 
MUS-Kooperation mit der Pädagogischen Hoch-
schule Ludwigsburg 

Potenzielle Arbeitsfelder: Grundschullehramt 
an ungarndeutschen Schulen ebenso wie in 
ungarischsprachigen Bildungseinrichtungen, Dozen-
tin oder Dozent für Deutsch als Fremdsprache
Lehre, Tätigkeiten in deutschen Kulturein-
richtungen und Unternehmen, Übersetzen und 
Dolmetschen, Reiseleitung 

Kontakt:

Dr. Adelheid Manz 

+36 20 569 2377

manz.adelheid@ejf.hu 

Grundschullehreramt für ungarndeutsche Schulen (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 8 Semester 

EÖTVÖS JÓZSEF HOCHSCHULE (EJF)

mailto:manz.adelheid@ejf.hu
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Im Rahmen einer zweisprachigen Ausbildung 
(Ungarisch–Deutsch) bildet die Eötvös József 
Hochschule Kindergartenpädagoginnen und 
-pädagogen für ungarndeutsche Kindergärten 
aus. Schwerpunkte der Ausbildung liegen auf 
der Verbesserung der Sprachkenntnisse und der 
Vermittlung von minderheitenspezifischen Inhal-
ten, wie z.B. der Geschichte, Kultur, Literatur und 
Sprache der Ungarndeutschen, sowie von Metho-
den der mehrsprachigen Erziehung. 

Das Studium ist praxisorientiert. Zudem besteht 
die Möglichkeit, mit einem DAAD- oder ERASMUS- 
Stipendium mindestens ein Semester an der 
Pädagogischen Hochschule in Ludwigsburg zu 
verbringen und dort in einem Kindergarten Praxis- 
erfahrungen zu sammeln.

Studierende: 28 (HS 2018/2019)

Zahl der Lehrkräfte: 30, davon sind 7 für die deutsch- 
sprachigen Fächer zuständig

Zulassungsverfahren: Bewerbung über https://
www.felvi.hu/. Zulassung anhand der Abiturer-
gebnisse und/oder Schuljahresabschlussnoten 
und Bestehen der Eignungsprüfung in Kommu-
nikation, Musik, Sport und Deutsch (min. Niveau 

B2). Falls die Sprachkenntnisse des Bewerbers 
bzw. der Bewerberin nicht ausreichend sind, kann 
das Studium mit einem sprachlichen Vorberei-
tungsjahr beginnen. 

Austausch und Kooperationsprojekte:  ERAS- 
MUS-Kooperationen mit der Pädagogischen Hoch- 
schule Ludwigsburg 

Potenzielle Arbeitsfelder: In ungarischen und 
ungarndeutschen Kindergärten, Tätigkeiten in deut- 
schen Kultureinrichtungen und Unternehmen.

Kontakt:

Dr. Adelheid Manz 

+36 20 569 2377

manz.adelheid@ejf.hu 

Kindergartenpädagogik für ungarndeutsche-Kindergärten (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester 

EÖTVÖS JÓZSEF HOCHSCHULE (EJF)

https://www.felvi.hu/
https://www.felvi.hu/
mailto:manz.adelheid@ejf.hu
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BUDAPEST

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST (AUB)

Die 2001 gegründete Andrássy Universität Buda-
pest bietet deutschsprachige Masterstudiengänge 
in den Bereichen Geschichte und Kultur, Politik 
und Diplomatie, Recht und Verwaltung, Wirtschaft 
und Management sowie ein interdisziplinäres 
Ph.D.-Programm an.

Als erste Universität außerhalb Deutschlands wurde 
die AUB nach deutschen Regeln und Kriterien 
akkreditiert: Mit ihrem von der baden-württem-
bergischen Evaluationsagentur evalag zertifizierten 
Qualitätssicherungssystem gewährleistet sie so 
beste Studien- und Lehrbedingungen. Als fünfte 
Universität in Ungarn wurde sie in das Exzellenz-
programm ungarischer Hochschulen aufgenommen 
und ist damit University of National Excellence.

Die AUB legt den Fokus auf die zukünftige Gestal-
tung Europas mit einem Schwerpunkt auf den 
Perspektiven Mittel- und Osteuropas sowie des 
Donauraums. Ziele der Universität sind die Aus-
bildung und Förderung von Europa-Expertinnen 
und Experten sowie die Interdisziplinarität in Lehre 
und Forschung. Neben der Förderung von Deutsch 

als Wissenschaftssprache setzt sich die Universität 
dabei besonders für die Stärkung der Zusammen-
arbeit der Donau-Staaten ein. Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler an der AUB forschen zum Bei-
spiel zu Projekten im Bereich des europäischen In-
tegrationsprozesses, zu Transformationsprozessen, 
zur Qualität von Demokratien und Wirtschaftssys-
temen sowie zur Identitätsbildung von Nationali-
täten, Kulturen und Minderheiten.

Lehrstühle und Forschungszentren:

Geschichts- und Kulturwissenschaften

•	 Lehrstuhl für Mitteleuropäische Geschichte

•	 Lehrstuhl für Kulturwissenschaften

Politikwissenschaften

•	 Lehrstuhl für Internationale und Europäische 
Politik, Verwaltungswissenschaft

•	 Lehrstuhl für Politische Theorie und Europäische 
Demokratieforschung

•	 Lehrstuhl für Vergleichende Politikwissenschaft 
mit Schwerpunkt Mittel- und Osteuropa in der EU
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Rechtswissenschaften

•	 Lehrstuhl für Europäisches Öffentliches Recht 
und seine Grundlagen

•	 Lehrstuhl für Zivil- und Wirtschaftsrecht

Wirtschaftswissenschaften

•	 Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbe-
sondere Entrepreneurship, Finanzwirtschaft 
und Digitalisierung

•	 Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbe-
sondere Unternehmensführung, Organisation 
und Corporate Social Responsibility

•	 Lehrstuhl für Finanzwissenschaft

•	 Lehrstuhl für Wirtschaftspolitik

•	 Lehrstuhl für Wirtschaftstheorie

Diplomatie

•	 Lehrstuhl für Diplomatie I

•	 Lehrstuhl für Diplomatie II

Das Zentrum für Demokratieforschung bündelt 
die politikwissenschaftliche Forschung an der 
AUB. Es konzentriert sich auf Transformations-
prozesse in der Region Mittel- und Osteuropa 
und auf Fragen der Europäischen Integration.

Studienangebot:

8 Masterstudiengänge: Donauraum Studien, 
Europäische und Internationale Verwaltung, 
Internationale Beziehungen, International Eco-
nomy and Business, Management and Leader-
ship, Mitteleuropäische Studien – Diplomatie, 
Mitteleuropäische Geschichte, Vergleichende 
Staats- und Rechtswissenschaften (LL.M.)

1 interdisziplinäres Ph.D. Programm mit folgen-
den Teilprogrammen: Geschichtswissenschaft, 
Politikwissenschaft, Rechtswissenschaft, Wirt-
schaftswissenschaft

4 Doppelmasterprogramme: 

MML in Kooperation mit Technischer Univer-
sität Dresden

IB in Kooperation mit der Bergischen Univer-
sität Wuppertal

IB in Kooperation mit der Universität Leipzig

IB in Kooperation mit der Universität Bamberg

Studierende: Rund 250 Studierende und zahl-
reiche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
aus über 20 Nationen studieren, lehren und for-
schen derzeit an der AUB.

Internationale Kooperationen:

Partnerländer: Bundesrepublik Deutschland, Re-
publik Österreich, Ungarn, Freistaat Bayern, Ba-
den-Württemberg, Schweizerische Eidgenossen-
schaft, Autonomie Region Trentino-Südtirol

Partneruniversitäten: Universität Passau, Uni-
versität Leipzig, Bergische Universität Wuppertal, 
Technische Universität Dresden, Internationales 
Hochschulinstitut Zittau, Ruprecht-Karls-Universität 
Heidelberg, Otto-Friedrich-Universität Bamberg, 
Karl-Franzens-Universität Graz, Deutsche Uni-
versität für Verwaltungswissenschaften Speyer, 
Fernuniversität Hagen, Friedrich-Alexander-Uni-
versität Erlangen-Nürnberg, Führungsakademie 
Baden-Württemberg, Hamburg School of Business 
Administration, Helmut-Schmidt-Universität/ 
Universität der Bundeswehr Hamburg, Hoch-
schule München, Johannes Kepler Universität 
Linz, Universität Bayreuth, Universität Osnabrück, 
Universität St. Gallen, Universität Wien, Justus- Lie-
big-Universität Gießen, Zeppelin Universität Fried-
richshafen, Ankara University, University College of 
International Relations and Diplomacy Dag Ham-
merskjöld, Salzburger Hochschulwochen, Fach-
hochschule Salzburg, Central European University 
Budapest, Corvinus Universität Budapest, Eötvös 
Lóránd Universität, Université Libre de Bruxelles, 
Gesamthochschule Nyíregyháza, Nationale Univer-
sität für den Öffentlichen Dienst (NKE)

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST (AUB)
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ERASMUS-Programm, Vitapp.hu, Drittmittelpro-
jekte, Young Citizens Danube Network, Vokska-
bin, Andrássy Forum for Western Balkan Studies

Allgemeine Informationen zum Bewerbungs-
verfahren

Für die Master-Studiengänge (Master in Euro-
päischer und Internationaler Verwaltung; Master 
in International Economy and Business; Master in 
Internationalen Beziehungen; Master in Mitteleuro-
päischer Geschichte; Master in Kulturdiplomatie 
(Mitteleuropäischen Studien - Diplomatie); LL.M. in 
Vergleichenden Staats- und Rechtswissenschaften; 
Master in Management and Leadership):

Bewerberinnen und Bewerber mit ungarischer 
Staatsbürgerschaft müssen sich sowohl beim Bil-
dungsamt zentral über www.felvi.hu bewerben, 
als auch ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an 
bewerbung@andrassyuni.hu senden.

Nicht ungarische Bewerberinnen und Bewerber 
senden bitte ihre Bewerbungsunterlagen direkt per 
E-Mail an: bewerbung@andrassyuni.hu 

Den Bewerbungsunterlagen beizulegen sind: 

•	 das ausgefüllte Bewerbungsformular

•	 Lebenslauf, Motivationsschreiben für das Stu-
dium sowie Kopie des Personalausweises/Passes 

•	 Diplom (der bisher höchste Abschluss) auf 
Deutsch, Ungarisch oder Englisch oder in ent-
sprechender Übersetzung 

•	 Diploma Supplement bzw. Transcript of Records 
oder gleichwertiges Dokument (etwa Kopie des 
Studienbuches) auf Deutsch oder Englisch 

•	 bei den Studiengängen International Economy 
and Business sowie Management and Leader-
ship die sogenannte Bridging-Tabelle (excel), die 

http://www.felvi.hu
http://bewerbung@andrassyuni.hu
http://bewerbung@andrassyuni.hu
https://www.andrassyuni.eu/dokument/01-bewerbungsformulare.html
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hier zu finden ist: https://www.andrassyuni.
eu/dokument/01-bewerbungsformulare.html

Für den postgradualen Studiengang Donau-
raum Studien:

Alle Bewerberinnen und Bewerber senden bitte 
ihre Bewerbungsunterlagen direkt per E-Mail an: 
bewerbung@andrassyuni.hu.

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen:

•	 Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und 
Schrift (Es ist ein Nachweis der Sprachkennt-
nisse auf dem Niveau C1 vorzulegen; im Aus-
nahmefall kann ein Nachweis über das Niveau 
B2 akzeptiert werden, sofern bis zum Erhalt des 
Absolutoriums das Niveau C1 nachgewiesen 
wird.)

•	 Englischkenntnisse

•	 Erfolgreiche Aufnahmeprüfung

Adresse:

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST

H–1088 Budapest, Pollack Mihály tér 3.

+36 1 266 3101

Rektorat / Universitätsleitung
rektoratsassistenz@andrassyuni.hu

Studienangelegenheiten (Studienplatz-
bewerbungen, etc.): 
studienreferat@andrassyuni.hu

Stipendien:
stipendien@andrassyuni.hu

Marketing und Kommunikation: 
mako@andrassyuni.hu

Pressestelle:
pressestelle@andrassyuni.hu

Finanzangelegenheiten: 
finanzreferat@andrassyuni.hu

https://www.andrassyuni.eu/

https://www.andrassyuni.eu/dokument/01- bewerbungsformulare.html
https://www.andrassyuni.eu/dokument/01- bewerbungsformulare.html
http://bewerbung@andrassyuni.hu
mailto:rektoratsassistenz%40andrassyuni.hu?subject=
mailto:studienreferat%40andrassyuni.hu?subject=
mailto:stipendien%40andrassyuni.hu?subject=
mailto:mako%40andrassyuni.hu?subject=
mailto:pressestelle%40andrassyuni.hu?subject=
mailto:finanzreferat%40andrassyuni.hu?subject=
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Studiengebühren: 280.000 HUF / ca. 878 EUR / 
Semester (staatlich finanzierte Studienplätze ver-
fügbar)  I  Studienbeginn: Wintersemester (Sep-
tember) / Quereinstieg im Sommersemester (Februar) 
möglich)  I  Bewerbungsfrist: Mitte Januar / Ende 
Juni (ungarische Studierende via felvi.hu: 15. Fe- 
bruar / Der deutschsprachige postgraduale Studien-
gang Donauraum Studien ist offen für Absolven-
tinnen und Absolventen aller Studienrichtungen. 
Zugangsvoraussetzung ist ein abgeschlossenes 
Universitäts- oder Hochschulstudium.

Das Studium der Donauraum Studien baut nicht 
zwangsläufig auf dem bisherigen Studium auf; 
es kann einer allgemeinen oder fachspezifischen 
Weiterbildung bzw. der Spezialisierung dienen. 
Das Studium beginnt mit einem einführenden 
Semester, in dem neben Grundlagen des wissen-
schaftlichen Arbeitens das Grundwissen in den 
Fächern Geschichte Mitteleuropas, mitteleuropä- 
ische Literaturwissenschaft und mitteleuropäische 
Kulturanthropologie vermittelt wird. In themen-
übergreifenden Modulkursen setzen die Studie-
renden in den folgenden Semestern ihre persön-
lichen Studienschwerpunkte zu historischen, 
ideengeschichtlichen, literaturhistorischen, kul-
turanthropologischen und kulturhistorischen 
Fragestellungen zu Mittelosteuropa. Das Studi-
um einer mitteleuropäischen Sprache (Erwerbung 
von Grundkenntnissen) ist obligatorisch.

Aufnahmevoraussetzungen: Ein abgeschlos-
senes Universitäts- oder Hochschulstudium sowie 
ausgezeichnete Kenntnisse der politischen, wirt-
schaftlichen und kulturellen Verhältnisse Europas 
und gute Kenntnisse der Geschichte und Kultur 
des mitteleuropäischen Raumes.

Anforderungen an die Fremdsprachen-
kenntnisse des Studienganges Donauraum 
Studien: 

•	 Obligatorische Sprachbildung: 16 Kreditpunk-
te sind in einer mitteleuropäischen Sprache zu 
belegen.

•	 Die Sprachausbildung kann auch außerhalb 
der Universität erfolgen und wird im Rahmen 
des üblichen Anerkennungsverfahrens (Kredit-
transferkommission) behandelt.

•	 Seitens der Universität werden Kurse in Unga-
risch (für Studierende mit nicht ungarischer 
Muttersprache) sowie Kurse in Deutsch (Perfek-
tionierung) angeboten. Weitere Sprachkurse in 
Kroatisch, Serbisch, Rumänisch, Slowakisch, 
Polnisch und Tschechisch werden entspre-
chend der Nachfrage bei Bedarf organisiert.

Potenzielle Arbeitsfelder: Forschung, Museen, 
Hochschulsektor

Kontakt: 

Prof. Dr. Dieter A. Binder – Leiter des Lehr-
stuhls für Kulturwissenschaften, Studien-
gangsleiter Mitteleuropäische Geschichte, 
Studiengangsleiter Donauraum Studien, 
Stammmitglied der Doktorschule

dieter.binder@andrassyuni.hu

Zsuzsanna Pletenyik – Studiengangsreferen-
tin DRS

zsuzsanna.pletenyik@andrassyuni.hu

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST (AUB)

Donauraum Studien (B.A./M.A.)
Abschluss: Second Bachelor of Arts (B.A.)/Second Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 

http://felvi.hu
mailto:dieter.binder@andrassyuni.hu
mailto:zsuzsanna.pletenyik@andrassyuni.hu
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Studiengebühren: 280.000 HUF / ca. 878 EUR 
/ Semester (staatlich finanzierte Studienplätze 
verfügbar)  I  Studienbeginn: Wintersemester 
(September) / Quereinstieg im Sommersemester (Fe-
bruar) möglich)  I  Bewerbungsfrist: Mitte Januar 
/ Ende Juni (ungarische Studierende via felvi.hu: 
15. Februar / 15. November)  I  Studierende: 8

Die Erweiterung der Europäischen Union und die 
zunehmende Vertiefung der Integration sorgen 
sowohl bei den europäischen Institutionen 
wie auch in mitgliedsstaatlichen Verwaltungs-
behörden für einen steigenden Bedarf an gut 
qualifizierten Verwaltungsfachleuten. Erforderlich 
sind einerseits anwendungssichere Kenntnisse 
des Europäischen Rechts, insbesondere des Eu-
ropäischen Verwaltungsrechts, und zumindest 
einer mitgliedsstaatlichen Rechtsordnung. Zugleich 
müssen diese Fachkräfte über Befähigungen aus 
den Bereichen der Politik-, Verwaltungs- und Fi-
nanzwissenschaften verfügen.

Das deutschsprachige Masterprogramm Europä- 
ische und Internationale Verwaltung bildet inter- 
disziplinäre Spezialisten aus, die diesem  Anfor- 
derungsprofil entsprechen. Vermittelt werden 
Kenntnisse des Europäischen Rechts in dessen 
ganzer Breite und des internationalen Rechts; der 
rechtsvergleichende Ansatz verschafft zugleich 
Einblicke in das öffentliche Recht mehrerer Mit-
gliedstaaten. Besonderes Augenmerk wird dabei 
auf die Analyse aktueller Judikate und die Lösung 
praktischer Fälle gelegt.

Gemäß der interdisziplinären Konzeption der   
Andrássy Universität Budapest bilden Lehrveran-
staltungen zur Politik- und Verwaltungswissen-
schaft wichtige Säulen des Programms. 

Die Studierenden haben zudem die Möglichkeit, 
im Wahlpflicht- und Wahlbereich weitere Lehr- 
angebote zu belegen und so ihre Ausbildung 
um kultur-, geschichts- oder wirtschaftswissen-
schaftliche Kenntnisse zu bereichern.

Auslandssemester: Im Rahmen der DAAD-Ost-
partnerschaft der Deutschen Universität für Ver-
waltungswissenschaften Speyer und der Andrássy 
Universität Budapest kann pro Semester ein/e 
Studierende/r in Speyer studieren. Der Aufenthalt 
wird über ein Stipendium finanziert. Zudem 
besteht die Möglichkeit, kostenfrei auf dem Cam-
pus zu wohnen. Im Anschluss an das Semester in 
Speyer besteht die Möglichkeit, bei einer der zahl-
reichen Partnerinstitutionen der Universität Speyer 
ein Praktikum zu absolvieren.

Pflichtpraktikum: Im Rahmen des MEIV-Studi-
enganges müssen Sie ein mindestens vierwöchig-
es Praktikum absolvieren. Dieses Praktikum ist 
mindestens zur Hälfte in einem fremdsprachigen 
Umfeld abzuleisten oder in einem fachlichem Um-
feld, dass sich ausgesprochen mit internationaler 
Verwaltung bzw. Humanitärer Hilfe oder Entwick-
lungshilfe beschäftigt.

Aufnahmeprüfung: Die Aufnahmeprüfung für 
den Master in Europäischer und Internationaler 
Verwaltung besteht aus einem schriftlichen und 
einem mündlichen Teil.

Potenzielle Arbeitsfelder: Politik-, Verwaltungs- 
und Finanzwissenschaft

Kontakt:

Prof. Dr. Michael Anderheiden – Studien-
gangsleiter Europäische und Internationale 
Verwaltung

michael.anderheiden@andrassyuni.hu

Melinda Tieger – Studiengangsreferentin 
VSR und MEIV

melinda.tieger@andrassyuni.hu

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST (AUB)

Europäische und Internationale Verwaltung (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 

http://felvi.hu
mailto:michael.anderheiden@andrassyuni.hu
mailto:melinda.tieger@andrassyuni.hu
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Studiengebühren: 280.000 HUF / ca. 878 EUR 
/ Semester (staatlich finanzierte Studienplätze 
verfügbar)  I  Studienbeginn: Wintersemester 
(September) / Quereinstieg im Sommersemester 
(Februar) möglich)  I  Bewerbungsfrist: Mitte 
Januar / Ende Juni (ungarische Studierende via 
felvi.hu: 15. Februar / 15. November)  I  Studie- 
rende: 55

Politikwissenschaften bilden den Kern des deutsch- 
sprachigen Masterstudiengangs Internationale 
Beziehungen – Europäische Studien. Aufbauend 
auf den politikwissenschaftlichen Grundlagenfä-
chern werden vertiefende Vorlesungen aus den 
Bereichen Ideengeschichte, Internationale Bezie-
hungen, Europapolitik, Governance und Sicher-
heitspolitik angeboten. So wird die Basis dazu 
geschaffen, die Probleme der heutigen Politik in 
ihrer Komplexität zu analysieren und geeignete 
Problemlösungsstrategien entwickeln zu können. 
Absolventinnen und Absolventen des M.A. Inter-
nationale Beziehungen arbeiten weltweit in di- 
plomatischen Diensten, staatlichen und privaten 
Institutionen, bei internationalen Organisationen 
und Unternehmen.

Das politikwissenschaftliche Modul wird ergänzt 
durch Ökonomik (Europäische Wirtschaftspolitik, 
Internationale Ökonomik, Transformation und 
Entwicklung) und Recht (EU-Recht, Völker- und 
internationales Vertragsrecht).

Einen weiteren Schwerpunkt bilden das 
Recht und die Praxis der Diplomatie: Durch 
eine Stiftungsprofessur des deutschen Auswärti-
gen Amtes werden u. a. Public Diplomacy sowie 
Außen- und Sicherheitspolitik aus erster Hand 
vermittelt. Auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus den diplomatischen Diensten anderer Partner-
länder halten regelmäßig Vorlesungen, Seminare 
und Gastvorträge an der Universität.

Aufnahmeprüfung: Die Aufnahmeprüfung für 
den M.A. in Internationalen Beziehungen (inkl. 
Doppelmasterstudien mit der Universität Leipzig, 
mit der Universität Passau und mit der Universität 
Wuppertal) besteht aus einem schriftlichen und 
einem mündlichen Teil.

Potenzielle Arbeitsfelder: Politikwissenschaften, 
Forschung, Unternehmensberatung, Bildung und 
Lehre

Doppelmasterprogramme: Zudem ist es mög-
lich, den Master in Internationalen Beziehungen 
auch in einem der drei Doppelabschlussprogram-
me zu absolvieren:
•	 Doppelabschlussprogramm M.A. European 

Integration in East Central Europe (Universität 
Leipzig) und M.A. Internationale Beziehungen 
(Andrássy Universität Budapest)

•	 Doppelmasterprogramm mit der Universität 
Passau: Governance in Mehrebenensystemen 
– Internationale Beziehungen/Staatswissen-
schaften

•	 Doppelmasterprogramm mit der Bergischen 
Universität Wuppertal: Außenpolitik und Par-
tizipation

Kontakt:
Dr. habil. Zoltán Tibor Pállinger – 
Studiengangsleiter Internationale 
Beziehungen 

zoltan.pallinger@andrassyuni.hu

Mónika Patarcsits – Studiengangsrefe-
rentin IB

monika.patarcsits@andrassyuni.hu 

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST (AUB)

Internationale Beziehungen (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 

http://felvi.hu
mailto:zoltan.pallinger@andrassyuni.hu
mailto:monika.patarcsits@andrassyuni.hu
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Studiengebühren: 280.000 HUF / ca. 878 EUR / 
Semester (staatlich finanzierte Studienplätze ver-
fügbar)  I  Studienbeginn: Wintersemester (Sep-
tember) / Quereinstieg im Sommersemester (Fe-
bruar) möglich)  I  Bewerbungsfrist: Mitte Januar 
/ Ende Juni (ungarische Studierende via felvi.hu: 
15. Februar / 15. November)  I  Studierende: 14

Schwerpunkt des deutschsprachigen Masterstu-
diengangs International Economy and Business ist 
die Ökonomik: Ziel ist es, ein umfassendes Ver-
ständnis für die europäische Wirtschaftsintegration 
und die Wirtschaftspolitik in Europa zu vermitteln. 
Dabei wird ein besonderer Fokus auf Maßnahmen 
zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von Unter-
nehmen, Regionen und Staaten gelegt.

Der Studiengang richtet sich vor allem an Ab-
solventinnen und Absolventen wirtschafts- und 
sozialwissenschaftlicher Bachelor-Studiengänge. 
Absolventinnen und Absolventen anderer Stu-
dienrichtungen wird die Teilnahme am Master-
programm durch das Angebot zusätzlicher öko-
nomischer Grundlagenfächer ermöglicht.

Studierende erwerben die nötigen Fach-, Metho-
den- und Sozialkompetenzen, um die Potenziale 
– aber auch Probleme – der Globalisierung zu 
erkennen und in einer konstruktiven Weise damit 
umgehen zu können. Dementsprechend bestehen 
modulare Vertiefungsmöglichkeiten in den Berei-
chen Europäische Integration und Transformation 
in Mittel- und Osteuropa. Außerdem stehen neben 
den wirtschaftswissenschaftlichen Kernfächern 
aus Volkswirtschaftslehre (VWL) und Betriebswirt-
schaftslehre (BWL) immer auch Inhalte aus den 
Nachbardisziplinen auf dem Programm. Absolven-
tinnen und Absolventen des M.Sc. International 
Economy and Business arbeiten weltweit bei inter-
nationalen Unternehmen und Organisationen.

Kooperationen mit deutschen Universitäten: 
Der Masterstudiengang International Economy 
and Business wird in Kooperation mit der Otto- 
Friedrich-Universität Bamberg und der Universität 
Passau durchgeführt.

Zudem bietet die Andrássy Universität ab dem 
Wintersemester 2020 zusammen mit der Univer-
sität Bamberg die Möglichkeit an, den Master in 

International Economy and Business durch Be-
legung der Spezialisierung „European Economic 
Studies“ als Doppelabschlussprogramm zu ab-
solvieren.

Aufnahmevoraussetzungen: Bachelor-Abschluss, 
vorzugsweise in Wirtschafts- oder Sozialwissen- 
schaften. 

Aufnahmeverfahren: Das Aufnahmeverfahren 
für den M.Sc. International Economy and Business 
besteht aus einem schriftlichen und einen münd-
lichen Teil. Der schriftliche Teil besteht aus einem 
Motivationsschreiben und einem Essay.

Potenzieller Arbeitsfelder: Sowohl im öffentli-
chen als auch privaten Sektor; Führungspositionen 
im privaten Sektor, in der Politikberatung und bei 
öffentlichen Organisationen und Ministerien.

Kontakt:
Dr. rer. pol. Jörg Dötsch – Studiengangslei-
ter International Economy and Business

joerg.doetsch@andrassyuni.hu 

Tünde Bokor – Studiengangsreferentin IEB 
und MML

tunde.bokor@andrassyuni.hu 

International Economy and Business (M.Sc.)
Abschluss: Master of Science (M.Sc.)  I  Dauer: 4 Semester 

http://felvi.hu
mailto:joerg.doetsch@andrassyuni.hu
mailto:tunde.bokor@andrassyuni.hu
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Studiengebühren: 280.000 HUF / ca. 878 EUR 
/ Semester (staatlich finanzierte Studienplätze ver-
fügbar)  I  Studienbeginn: Wintersemester (Sep-
tember) / Quereinstieg im Sommersemester (Fe- 
bruar) möglich)  I  Bewerbungsfrist: Mitte Januar 
/ Ende Juni (ungarische Studierende via felvi.hu: 
15. Februar / 15. November)  I  Studierende: 24

Der deutschsprachige Masterstudiengang Ma-
nagement and Leadership bereitet Studierende 
darauf vor Management-, Führungs- und Be-
ratungsaufgaben in Unternehmen und in der 
öffentlichen Verwaltung zu übernehmen. Der 
Studiengang bietet eine fundierte betriebswirt-
schaftliche Ausbildung und kombiniert diese mit 
einem ganzheitlichen und funktionsübergreifen-
den unternehmerischen Querschnittsdenken.

Der Studiengang richtet sich in erster Linie an 
Absolventinnen und Absolventen betriebswirt-
schaftlicher Bachelorstudiengänge, ist aber auch 
für Absolventinnen und Absolventen anderer 
Studienrichtungen bei entsprechender Zusatz-
qualifizierung offen.

Im Mittelpunkt des M.Sc. Management and 
Leadership steht dabei die Vermittlung breit 

gefächerter Methodenkompetenzen und Analyse- 
fähigkeiten für die Tätigkeit in unterschiedlichen 
Kontexten: In diesem Rahmen werden aktuelle 
Modelle, Methoden und Werkzeuge des strate-
gischen und operativen Managements behandelt 
sowie Sozial- und Führungskompetenzen zur 
Stärkung von Entrepreneurship- und Intrapre-
neurship-Fähigkeiten aktiv gefördert und aufge-
baut. Das Konzept des Management-Masterstu-
diums legt besonderen Wert auf die Bearbeitung 
von Fallstudien in kleinen Gruppen und die Ein-
bettung betriebswirtschaftlicher Probleme in ihren 
politischen, rechtlichen, kulturellen und geschicht-
lichen Zusammenhang.

Frauenförderung im Management-Studium: 
Mit dem Frauenförderprogramm Diversität und 
Digitalisierung werden talentierte weibliche Nach- 
wuchsführungskräfte im Studiengang M.Sc. Manage-
 ment and Leadership an der Andrássy Univer-
sität Budapest in der Entwicklung ihrer Fach- und 
Führungskompetenzen gefördert.

Aufnahmeprüfung: Die Aufnahmeprüfung für 
den Master in Management and Leadership be-
steht aus einem schriftlichen und einem mündli-
chen Teil. 

Potenzielle Arbeitsfelder: Management-, 
Führungs- und Beratungsaufgaben in Unterneh-
men und in öffentlichen Verwaltungen, Dienstleis-
tungssektor, produzierendes Gewerbe und öffent-
liche Verwaltung.

Kontakt:

Dr. Tim Alexander Herberger – Studien-
gangsleiter Master in Management and 
Leadership

tim.herberger@andrassyuni.hu 

Tünde Bokor – Studiengangsreferentin IEB 
und MML

tunde.bokor@andrassyuni.hu  

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST (AUB)

Management and Leadership (M.Sc.)
Abschluss: Master of Science (M.Sc.)  I  Dauer: 4 Semester

http://felvi.hu
https://www.andrassyuni.eu/studium/studiengange/management-and-leadership/diversitat-und-digitalisierung-frauenforderprogramm.html
https://www.andrassyuni.eu/studium/studiengange/management-and-leadership/diversitat-und-digitalisierung-frauenforderprogramm.html
mailto:tim.herberger@andrassyuni.hu
mailto:tunde.bokor@andrassyuni.hu
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Studiengebühren: 280.000 HUF / ca. 878 EUR 
/ Semester (staatlich finanzierte Studienplätze 
verfügbar)  I  Studienbeginn: Wintersemester 
(September)  I  Bewerbungsfrist: Ende Juni (un-
garische Studierende via felvi.hu: 15. Februar)  
I  Studierende: 21

Der deutschsprachige Masterstudiengang Mit-
teleuropäische Studien – Diplomatie („Kultur-
diplomatie“) bietet Studierenden mit einem 
Bachelorabschluss eine einschlägige Ausbildung 
an, in deren Mittelpunkt die Beispielregion Mit-
teleuropa steht. Die Studienschwerpunkte sind 
neben der Kulturwissenschaft auch die Bereiche 
Geschichte, Außenpolitik und Völkerrecht.

Neben dem klassischen Bereich der Diplomatie 
werden die Studierenden auch für Tätigkeiten in 
der Wissenschaft und in den Medien, bei Nicht-
regierungsorganisationen, im Bereich der Kultur-
diplomatie (z. B. Kulturinstitute) aber auch im Be-
reich des Kulturmanagements qualifiziert. Durch 
das mit dem Studium eng vernetzte Pflichtprakti-
kum an einer kulturdiplomatischen Institution im 
3. Semester und durch die daraus hervorgehende 
Abschlussarbeit werden die Absolventinnen und 
Absolventen optimal vorbereitet.

Pflichtpraktika und mögliches anschließendes 
Ph.D.-Studium: Das Studium zielt somit auf die 
Ausbildung von Fachleuten mit kultureller Sen-
sibilität und begrifflichem Denken ab, denen die 
kulturellen Besonderheiten am Beispiel Mittel-
europa, die Rolle und Bedeutung von Minder-
heitenfrage und Nationenbildung sowie die 
Phänomene und Kennzeichen der Multikulturali-
tät im Rahmen des Studiums und des Pflicht-
praktikums vermittelt werden. Es besteht die 
Möglichkeit zur Weiterqualifikation im Rahmen 
eines anschließenden Ph.D.-Studiums.

Aufnahmeprüfung: Die Aufnahmeprüfung für 
den M.A. in Mitteleuropäischen Studien – Di-
plomatie (Kulturdiplomatie) besteht aus einem 
schriftlichen und mündlichen Teil. Die schriftli-

che Aufnahmeprüfung ist ein Multiple-Choice- 
Test zur Kultur und Geschichte Mitteleuropas 
(ca. 30 Min). Der Schwerpunkt des mündlichen 
Aufnahmegesprächs liegt auf der überzeugen-
den Darstellung der Motivation und der langfris-
tigen Ziele der Bewerberinnen und Bewerber. Die 
Kommission überprüft sowohl die argumentative 
Fähigkeiten der Bewerberinnen und Bewerber, als 
auch ihre Kenntnisse zu den aktuellen Themen 
der mitteleuropäischen Kultur und Geschichte 
(ca. 45 Min).

Potenzielle Arbeitsfelder: Tätigkeiten in der 
Diplomatie, Wissenschaft, bei NGOs, aber auch 
Kulturdiplomatie und Kulturmanagement.

Kontakt:

Assoz. Prof. Dr. habil. Georg Kastner 
– Studiengangsleiter MES-Diplomatie

georg.kastner@andrassyuni.hu 

Zsuzsanna Pletenyik – Studiengangs-     
referentin DRS, MEG und MES-KD

zsuzsanna.pletenyik@andrassyuni.hu 

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST (AUB)

Mitteleuropäische Studien – Diplomatie (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 

http://felvi.hu
mailto:georg.kastner@andrassyuni.hu
mailto:zsuzsanna.pletenyik@andrassyuni.hu
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Studiengebühren: 280.000 HUF / ca. 878 EUR / 
Semester (staatlich finanzierte Studienplätze ver-
fügbar)  I  Studienbeginn: Wintersemester (Sep-
tember) / Quereinstieg im Sommersemester (Fe- 
bruar) möglich  I  Bewerbungsfrist: Mitte Januar 
/ Ende Juni (ungarische Studierende via felvi.hu: 
15. Februar / 15. November)  I  Studierende: 1

Der deutschsprachige Masterstudiengang Mittel-
europäische Geschichte ist ein konsekutiver Mas-
terstudiengang und richtet sich an Absolventinnen 
und Absolventen eines Bachelorstudiums aus dem 
Bereich Geschichte. Historische und kulturhistori-
sche Studien anderer Studienrichtungen werden 
ggf. als gleichwertig anerkannt (Nachweis von 
min. 50 ECTS aus dem weiteren Umfeld von Ge-
schichte; Anerkennung auf Basis des Transcript of 
Records durch die Aufnahmekommission).

Studierende im M.A. Mitteleuropäische Geschichte 
spezialisieren sich auf die historische Entwicklung 
in Mitteleuropa (Donaumonarchie und ihre Nach-
folgestaaten unter Einbeziehung Deutschlands 
und der Schweiz) im 19. und 20. Jahrhundert. Die 
Besonderheit ist die interdisziplinäre Ausrichtung, 
sodass die für Mitteleuropa besonders wichtigen 
Fragen der gemeinsamen kulturellen Entwicklung 
(Literaturgeschichte, Kulturanthropologie), aber 
auch die Rechtsgeschichte abgedeckt werden. Die 
Studierenden erwerben so interdisziplinäre Zusatz-
qualifikationen und spezialisieren sich im Bereich 
moderner historischer Forschungsmethoden. So 
haben die Studierenden die Möglichkeit, sich gezielt 
auf eine spätere wissenschaftliche Tätigkeit bzw. auf 
ein anschließendes Ph.D.-Studium vorzubereiten.

Die Studierende belegen zunächst neben metho-
dischen Basisfächern historische Grundlagenfächer 
wie z.B. Sozialgeschichte Mitteleuropas, Wirt-
schaftsgeschichte Mitteleuropas und Historische 
Demogeographie Mitteleuropas. Vertiefende Ver- 
anstaltungen zur Entwicklung des mitteleuropä- 
ischen Raums (Nationenbildung, Minderheitenpro-
blematik) runden die Studieneingangsphase ab. Im 
weiteren Verlauf wählen die Studierenden aus vier 
Modulen (politische Geschichte, Literaturgeschichte, 
Kultur- und Sozialgeschichte sowie Rechtsge-
schichte) drei Schwerpunktmodule aus.

Der Nachweis einer Fremdsprache ist obligatorisch. 
Es können kostenlos Kurse in mitteleuropäischen 
Sprachen (Ungarisch und Kroatisch) belegt werden.

Aufnahmeprüfung: Bewerberinnen und Bewer-
ber für den M.A. in Mitteleuropäischer Geschichte 
werden zu einem mündlichen Vorstellungsge-
spräch eingeladen, in dem ihre historischen Vor-
kenntnisse, ihre Ausbildung sowie ihre Ziele und 
Interessen erhoben werden. Das Gespräch findet 
an der Universität unter Beteiligung eines Mit-
glieds der Studierendenvertretung statt und dauert 
ca. 60 Minuten. Dem mündlichen Vorstellungs-
gespräch schließt sich ein schriftlicher Test zur 
konkreten Überprüfung des historischen Grund-
wissens an. Der Test setzt sich aus kurzen Über-
blicksfragen sowie ausführlich zu beantwortenden 
Verständnisfragen zusammen. Die Prüfungszeit be-
trägt 90 Minuten.

Potenzielle Arbeitsfelder: Forschung, Hoch-
schulsektor, wissenschaftliche Tätigkeiten

Kontakt:

Prof. Dr. Dieter A. Binder – Studiengangs- 
leiter Mitteleuropäische Geschichte

dieter.binder@andrassyuni.hu 

Zsuzsanna Pletenyik – Studiengangs-     
referentin DRS, MEG und MES-KD

zsuzsanna.pletenyik@andrassyuni.hu 

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST (AUB)

Mitteleuropäische Geschichte (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 

http://felvi.hu
mailto:dieter.binder@andrassyuni.hu
mailto:zsuzsanna.pletenyik@andrassyuni.hu
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Studiengebühren: 280.000 HUF / ca. 878 EUR / 
Semester (staatlich finanzierte Studienplätze ver-
fügbar)  I  Studienbeginn: Wintersemester (Sep- 
tember) / Quereinstieg im Sommersemester (Febru-
ar) möglich)  I  Bewerbungsfrist: Mitte Januar / 
Ende Juni (ungarische Studierende via felvi.hu: 15. 
Februar / 15. November)  I  Studierende: 6

Das deutschsprachige LL.M.-Programm Verglei- 
chende Staats- und Rechtswissenschaften beruht 
in inhaltlicher Hinsicht auf einem Drei-Säulen- 
Modell: Erstens will es vertiefte Kenntnisse des 
Europarechts in dessen ganzen Breite vermitteln 
und in wichtige Bereiche des internationalen 
Rechts einführen. Zweitens sollen die Studie- 
renden über die Rechtsvergleichung an andere 
Rechtsordnungen herangeführt werden – der 
Schwerpunkt liegt dabei auf dem Beitrittsraum 
und auf der Umsetzung gemeinschaftsrechtlicher 
Vorgaben. Drittens ist das Studienprogramm 
interdisziplinär ausgelegt, wobei es neben der 
Rechtswissenschaft vor allem um die politik-
wissenschaftliche Analyse der zunehmenden 
politischen und rechtlichen Integration der EU- 
Mitgliedstaaten geht. Den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ist es aber auch möglich, hier einen 
persönlichen Schwerpunkt bei der Kultur-, Ge-
schichts- und Wirtschaftswissenschaft zu setzen.

Juristische Zusatzqualifikation mit stark aus-
geprägtem europarechtlichem Profil:

Das LL.M.-Studium an der Andrássy Universität 
Budapest legt gleichermaßen Wert auf wissen-
schaftliche Fundierung wie auf Praxisrelevanz 
und Aktualität. Es zielt auf die Ausbildung von 
europäisch geprägten Juristinnen und Juristen 
ab, die in Anwaltschaften, in der Wirtschaft oder 
aber in der öffentlichen Verwaltung ein entspre-
chendes Betätigungsfeld für sich finden können. 
Der Blick auf die Absolventinnen und Absolventen 
bestätigt, dass dieses Konzept erfolgreich ist: 
Viele Absolventinnen und Absolventen sind heute 
für grenzüberschreitend agierende Anwaltskanz- 
leien und Unternehmen tätig, andere arbeiten 

in mitgliedsstaatlichen, europäischen und inter- 
nationalen Behörden, mindestens ein Viertel von 
ihnen hat hierbei den Sprung in eine andere 
Rechtsordnung gewagt. Das rechtswissenschaftli-
che Masterstudium befähigt und motiviert zudem 
zur wissenschaftlicher Arbeit – ca. 30 Prozent der 
Absolventinnen und Absolventen haben bislang 
ein Promotionsprojekt in Angriff genommen, eine 
erfreuliche Anzahl von ihnen auch bereits erfol-
greich abgeschlossen.

Der LL.M.-Studiengang eröffnet den Teilnehmer-
innen und Teilnehmern die Möglichkeit, sich aus 
einem breiten Fächerangebot ein individuelles 
Programm zusammenzustellen, wobei lediglich 
zwei Punkte zu beachten sind: Wenigstens zwei 
Drittel der benötigten Kreditpunkte sind in 
juristischen Lehrveranstaltungen zu erwerben. 
Alternativ können die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ihr LL.M.-Studium aber auch in einer der 
beiden Spezialisierungsrichtungen Internationales 
Unternehmensrecht absolvieren: Schwerpunkt 
Ostmitteleuropa und Internationale und Eu-
ropäische Verwaltung. Hierbei handelt es sich um 
modularisierte Studienangebote mit klarem Profil, 
die den Studierenden die Möglichkeit eröffnen, 
ihrem Studium einen deutlichen unternehmens- 
rechtlichen oder einen staats- und verwaltungs-
rechtlichen Schwerpunkt zu geben.

Bei dem Studium handelt es sich grundsätzlich 
um ein zweisemestriges Präsenzprogramm, das 
im Wintersemester jeweils Anfang September und 
im Sommersemester Mitte Februar beginnt. Allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die ihre Ma- 
gisterarbeit bis Ende Mai des folgenden Jahres ein-
gereicht und sämtliche Leistungsanforderungen 
erfolgreich bewältigt haben, ist einen Abschluss 
des gesamten Verfahrens bis Ende Juni möglich, 
also innerhalb von nur 10 Monaten. Ein solcher 
Studienplan ist zweifellos sehr anspruchsvoll, konnte 
aber bereits von einer ganzen Reihe von Absolven-
tinnen und Absolventen realisiert werden. Es ist 

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST (AUB)

Vergleichende Staats- und Rechtswissenschaften (LL.M.)
Abschluss: Master of Laws (LL.M.)  I  Dauer: 2 Semester (auch berufsbegleitend in 4 Semestern möglich)

http://felvi.hu
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jedoch auch möglich, die Magisterarbeit erst nach 
der Bewältigung des normalen Studienbetriebes 
anzufertigen.

Berufsbegleitendes LL.M.-Studium: Darüber hin-
aus wird der Studiengang in einem speziellen 
Zuschnitt angeboten, der es berufstätigen Juris-
tinnen und Juristen aus dem Großraum Budapest 
ermöglicht, innerhalb von vier Semestern neben 
ihrer beruflichen Tätigkeit ein europarechtliches 
Aufbaustudium zu absolvieren und einen inter
national anerkannten LL.M.-Abschluss zu erwer- 
ben. Die berufstätigen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer müssen drei Semester lang durchschnitt- 
lich sieben bis neun Unterrichtsstunden pro 
Woche besuchen, die grundsätzlich in der Zeit 
von 15.45 bis 19.30 Uhr angeboten werden; 
hinzu kommt eine Blockveranstaltung pro Semes-
ter. Für diejenigen, deren Studium staatlich finan-
ziert wird, muss das Diplom bis zum Ende des   
3. Semesters vorhanden sein.

Darüber hinaus kann der Ablauf des Studiums 
auch mit Hilfe eines individuellen Studienplans an 
die konkreten persönlichen Bedingungen ange-
passt werden.

Den Abschluss des LL.M.-Studiums bildet jeweils 
die Anfertigung und Verteidigung einer Magister-
arbeit mit einem Umfang von ca. 40–50 Seiten zu 
einem selbst gewählten Thema.

Potenzielle Arbeitsfelder: Juristen in der 
Wirtschaft oder der öffentlichen Verwaltung 
sowie in mitgliedsstaatlichen, europäischen und 
internationalen Behörden, Wissenschaftliche 
Tätigkeiten 

Kontakt:

Prof. Dr. Christian Schubel – Studiengangs- 
leiter LL.M.

christian.schubel@andrassyuni.hu 

Melinda Tieger – Studiengangsreferentin 
VSR und MEIV

melinda.tieger@andrassyuni.hu 

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST (AUB)

mailto:christian.schubel@andrassyuni.hu
mailto:melinda.tieger@andrassyuni.hu
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Studiengebühren: 165.000 HUF / ca. 510 EUR 
/ Semester  I  Studienbeginn: Wintersemester 
(September) / Quereinstieg im Sommersemester 
(Februar) möglich  I  Bewerbungsfrist: Mitte 
Januar / Mitte August  I  Studierende: 46

Das Ph.D.-Programm an der interdisziplinären 
Doktorschule der Andrássy Universität Budapest 
(AUB) bietet Ihnen unter dem Thema „Die Zukunft 
Mitteleuropas in der Europäischen Union“ ein 
interdisziplinäres Studium an, das Teilprogramme 
in den folgenden Disziplinen vereinigt:
•	 Geschichtswissenschaft
•	 Politikwissenschaft
•	 Rechtswissenschaft
•	 Wirtschaftswissenschaft

Im Mittelpunkt des Programms steht die Frage 
nach der Zukunft der mitteleuropäischen Länder 
in der Europäischen Union. Das Programm richtet 
sich an Studierende mit Masterabschluss, die eine 
Dissertation zu Themen der folgenden Forschungs-
schwerpunkte planen:
•	 Minderheiten in Mittel- und Osteuropa
•	 Regionale Integrationsprozesse in den Donau- 

ländern
•	 Genese und Wandel politischer und ökono-

mischer Institutionen in Mittel- und Osteuropa
•	 Prozesse der Demokratisierung und die Quali- 

tät der neuen Demokratien in Mittel- und Ost- 
europa

•	 Die regionale Erweiterungs- und Nachbarschafts-
politik der EU

•	 Die Außenpolitik der mittel- und osteuropäischen 
Länder

•	 Mitteleuropäische Identitäten

Binationale Promotion mit der Universität Pas-
sau: Zwischen der Interdisziplinären Doktorschule 
der Andrássy Universität Budapest und der Philo-  
sophischen Fakultät der Universität Passau besteht 
eine Kooperationsvereinbarung zur Durchführung 
binationaler Promotionen (Cotutelle-de-thèse).
Damit besteht für Promovierende die Möglich-
keit, unter der Betreuung von Professorinnen und 
Professoren beider Hochschulen zu promovieren 
und mit dem Abschluss der Promotion einen 
Doktorgrad zu erlangen, der gemeinsam von 
beiden Universitäten verliehen wird.

Promovieren in Ungarn: Die Promotion gestaltet 
sich in Ungarn anders als in den meisten anderen 

europäischen Staaten. Voraussetzung für das Er-
langen des Doktortitels ist nicht nur eine Disserta-
tion und ihre Verteidigung, sondern zusätzlich ein 
achtsemestriges Studium an einer so genannten 
Doktorschule (Ph.D.-Programm). Eine Promotion 
ist nur innerhalb dieser von den Universitäten extra 
zu akkreditierenden Doktorschulen möglich.

Das Studium umfasst 240 ECTS und besteht aus 
zwei Teilen. In der ersten Hälfte des Studiums 
(Semester 1–4) erfolgt die eigentliche Ausbildung 
in Form von Lehrveranstaltungen. Parallel dazu fan-
gen die Studierenden mit der eigenständigen For-
schung an. Die Lehrveranstaltungen finden in Form 
von Blockseminaren (eineinhalb Tage) statt, sodass 
das Studium auch mit dem Beruf vereinbar ist.

Am Ende des vierten Semesters, muss als Ab-
schluss der Ausbildungs- und Forschungsphase 
eine komplexe Prüfung abgelegt werden. Nach 
der erfolgreich abgelegten Prüfung widmen 
sich die Studierenden der Forschung und dem 
Schreiben der Dissertation. Diese zweite Hälfte 
des Studiums, die Forschungs- und Dissertations- 
phase ist das eigentliche Promotionsverfahren. 
Ziel des Promotionsverfahrens ist der Erwerb 
des Doktortitels. Die Einreichung der Disserta-
tion muss innerhalb von drei Jahren nach dem 
Ablegen der komplexen Prüfung erfolgen.

Dissertationsverfahren an der Andrássy Universität 
Budapest:  Das Thema der Dissertation wird schon 
bei der Aufnahmeprüfung festgelegt. Die Dokto-
randinnen und Doktoranden arbeiten mit Hilfe 
der Betreuer während des Studiums laufend an 
ihrer Dissertation. Wenn die Gutachterinnen und 
Gutachter die Dissertation annehmen, kann die 
öffentliche Verteidigung der Dissertation erfolgen. 
Nach erfolgreicher Disputation werden die Doktor-
kandidatinnen und -kandidaten im Rahmen einer 
öffentlichen Festsitzung des Universitätssenats 
zum Doktor promoviert. Mit dem Empfang der 
Urkunde erhalten sie das Recht, den einheitlichen 
ungarischen Doktortitel (Ph.D.) zu führen.

Kontakt:

Dr. Krisztina Slachta – Hauptreferentin für 
Forschung

phd@andrassyuni.hu 

ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST (AUB)

Ph.D.-Programm
Abschluss: Doctor of Philosophy (Ph.D.)  I  Dauer: 8 Semester 

mailto:krisztina.slachta@andrassyuni.hu
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BUDAPEST BUSINESS SCHOOL – UNIVERSITÄT FÜR 
ANGEWANDTE WISSENSCHAFTEN (BGE)

CORVINUS UNIVERSITÄT BUDAPEST

BUDAPEST BUSINESS SCHOOL – UNIVERSITÄT FÜR 
ANGEWANDTE WISSENSCHAFTEN (BGE)

Die Budapest Business School – Universität für 
angewandte Wissenschaften ist mit etwa 16.000 
Studierenden und mehr als 400 Dozentinnen und 
Dozenten die größte Hochschuleinrichtung für 
BWL und für angrenzende Disziplinen (Wirtschafts- 
informatik, Internationale Beziehungen, Kommu-
nikationswissenschaften, Wirtschaftspädagogik) 
in Ungarn. Die Geschichte der Universität kann bis 
1857 zurückgeführt werden.

Die Universität hat 4 Fakultäten: Fakultät für 
Außenhandel (Budapest), Fakultät für Finanz- 
und Rechnungswesen (Budapest), Fakultät für 
Handel, Tourismus und Gastronomie (Budapest), 
Fakultät für Betriebswirtschaft (Zalaegerszeg)

Studienangebot: Die Universität bietet insgesamt 
fünf Bachelor und drei Masterprogramme auch in 

Fremdsprachen (Englisch, Deutsch, Französisch) 
an, die Bachelor-Programme Tourismus und Gas- 
tronomie, Handel und Marketing (Fakultät für 
Handel, Tourismus und Gastronomie), sowie eine 
Spezialisierung des Bachelor-Programmes Interna-
tional Business (Fakultät für Außenhandel) können 
auch auf Deutsch studiert werden.

Die Studierenden haben die Möglichkeit, an einem 
Doppelabschlussprogramm mit einer deutschen 
Hochschuleinrichtung teilzunehmen, die Uni-
versität hat Doppeldiplomabkommen mit der 
Hochschule Kempten, mit der Hochschule Hof 
(deutschsprachiges Programm Handel und Marke-
ting) und mit der Frankfurt University of Applied 
Sciences (englischsprachiges Programm Interna-
tional Business).
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Internationale Kooperationen: Die Budapest 
Business School pflegt vielfältige Kontakte zu 
mehr als 30 Universitäten und Hochschulen im 
deutschsprachigen Raum. Circa 80 Studierende 
aus Deutschland und Österreich verbringen Jahr 
für Jahr ein oder zwei Semester an den vier Cam-
pus der Universität in Budapest und in Zalaeger-
szeg.

Die Universität arbeitet in ihren praxisorientierten 
Ausbildungen, in der dualen Hochschulausbil-
dung, eng mit den in Ungarn ansässigen deut- 
schen Unternehmen zusammen.

Adresse:

BUDAPEST BUSINESS SCHOOL 

H–1055 Budapest, Markó utca 29–31. 

info@uni-bge.hu 

www.uni-bge.hu 

BUDAPEST BUSINESS SCHOOL – UNIVERSITÄT FÜR 
ANGEWANDTE WISSENSCHAFTEN (BGE)

mailto:info@uni-bge.hu
http://www.uni-bge.hu/
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Im Studium werden moderne allgemeinwirt-
schaftliche Kenntnisse im Bereich Handel und 
Marketing vermittelt. Die Absolventen verfügen 
nach ihrem Abschluss über Kompetenzen, wie 
man Produkte und Dienstleistungen beschafft 
und wie man sie vermarktet. Sie sind zugleich 
kompetent, die Handels-, Logistik- und Marke-
tingaktivität kleiner und mittelständischer Unter- 
nehmen zu konzipieren, zu koordinieren und 
zu leiten. Darüber hinaus sind die Absolventen 
mit der Theorie und Praxis des Qualitätsma-
nagements vertraut. Das von uns angebotene 
Bachelorprogramm Handel und Marketing gilt als 
fundierte Basis für eine fachbezogene Masteraus-
bildung (M.A.).

Studierende: ca. 60 (insgesamt mit den Studi-
engängen in Tourismus und Gastronomie)

Zahl der Lehrkräfte: ca. 30 (Angestellte der 
Universität, Experten aus der Praxis und Gastpro-
fessoren aus Deutschland)

Zulassungsverfahren: 

a.	 im ordentlichen Zulassungsverfahren laut 
https://www.felvi.hu/, jeweils bis zum 15. Fe-
bruar; 

b.	 für ausländische Interessenten unmittelbar an 
der Fakultät, mit dem Bewerbungsformular: 
https://en.uni-bge.hu/Intake-2019.jeweils 
bis zum 30. Juni, für Staatsbürger der EWR-Län-
der bis zum 1. August.

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): Doppelabschluss 
mit der Hochschule Kempten und mit der Hoch-
schule Hof; ERASMUS-Projekte

Potenzielle Arbeitsfelder: Handel, Marketing, 
Management, Logistik, Finanzwesen, Buchhaltung, 
Personalwesen etc.

Kontakt: 

Katalin Faluvégi, M.A. – Studiengangs-      
leiterin

faluvegi.katalin@uni-bge.hu 

BUDAPEST BUSINESS SCHOOL – UNIVERSITÄT FÜR 
ANGEWANDTE WISSENSCHAFTEN (BGE)

Handel und Marketing (B.Sc.)
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 7 Semester (inkl. Praktikumssemester) 

http://felvi.hu
https://en.uni-bge.hu/Intake-2019.jeweils
mailto:faluvegi.katalin@uni-bge.hu
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Im Studium werden moderne allgemeinwirtschaft-
liche, führungs- und tourismusorientierte Kennt-
nisse im Hotel- und Tourismusbereich vermittelt. 
Die Absolventen verfügen über Kompetenzen, wie 
man Dienstleistungen in der Tourismusbranche 
beschafft und wie man sie vermarktet. Sie sind 
zugleich kompetent, die Tourismusdienstleistun-
gen, Führungs- und Marketingaktivität kleiner und 
mittelständischer Unternehmen zu konzipieren, 
zu koordinieren und zu leiten. Darüber hinaus 
sind die Absolventen mit der Theorie und Praxis 
des Qualitätsmanagements vertraut. Das von uns 
angebotene Bachelorprogramm Tourismus–Gastro-
nomie gilt als fundierte Basis für eine fachbezogene 
Masterausbildung.

Studierende: ca. 60 (insgesamt mit den Studi-
engängen in Handel und Marketing)

Zahl der Lehrkräfte: ca. 30 (Angestellte der Uni-
versität, Experten aus der Praxis und Gastprofesso-
ren aus Deutschland)

Zulassungsverfahren: 
a.	 im ordentlichen Zulassungsverfahren laut https: 

//www.felvi.hu/, jeweils bis zum 15. Februar;

b.	 für ausländische Interessenten unmittelbar an 
der Fakultät, mit dem Bewerbungsformular: 
https://en.uni-bge.hu/Intake-2019.jeweils bis 
zum 30. Juni, für Staatsbürger der EWR-Länder 
bis zum 1. August.

Austausch und Kooperationsprojekte: ERAS-
MUS-Projekte

Potenzielle Arbeitsfelder: Positionen im Hotel-
wesen, Reisebüros, Reiseveranstalter, Marketing, 
Management bei touristischen Destinationen, Event- 
organisation etc.

Kontakt: 

Dr. Adrienne Nagy, Ph.D. – Studiengangs-
leiterin

nagy.adrienne@uni-bge.hu

BUDAPEST BUSINESS SCHOOL – UNIVERSITÄT FÜR 
ANGEWANDTE WISSENSCHAFTEN (BGE)

Tourismus – Gastronomie (B.S.c)
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 7 Semester (inkl. Praktikumssemester)

http://felvi.hu
https://en.uni-bge.hu/Intake-2019
mailto:nagy.adrienne@uni-bge.hu
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Folgende Fächer sind Teil der Spezialisierung: 
Finanz- und Risikomanagement, EU-Wirtschaftsraum 
Internationale Handelsregelungen, Internationale 
Handelsverträge und Geschäftssituationen, Logis- 
tische Prozesse im Unternehmen, Grundlagen 
der Marktforschung, ERP-Systeme (SAP)

Studierende: in der deutschsprachigen Spezia-
lisierung 15–20 Studierende pro Jahrgang, im 
ungarisch- und englischsprachigen Bachelor-
programm insgesamt etwa 300–350 Studierende 
pro Jahrgang.

Zahl der Lehrkräfte: in der Spezialisierung 10, 
im Bachelorprogramm etwa 50 (Professorinnen 
und Professoren, Dozentinnen und Dozenten 
der Universität, Vortragende aus dem Geschäfts-
leben).

Zulassungsverfahren: Die Spezialisierung kann 
von den Studierenden im ungarisch- oder englisch-
sprachigen Bachelorprogramm International Busi- 
ness am Ende des 4. Semesters gewählt werden.
Vorausgesetzt werden gute Problemlösungs- 
und Organisationsfähigkeiten, Unternehmer-
geist und Fachsprachkenntnisse in Deutsch auf 
hohem Niveau

Für das Bachelorproramm: 

a.	 im ordentlichen Zulassungsverfahren laut 
https://www.felvi.hu/, jeweils bis zum 15. 
Februar; 

b.	 für ausländische Interessenten unmittelbar an 
der Fakultät, mit dem Bewerbungsformular: 
https://en.uni-bge.hu/Intake-2019.jeweils 
bis zum 30. Juni, für Staatsbürger der EWR-
Länder bis zum 1. August.

Austausch und Kooperationsprojekte: die 
Fakultät pflegt internationale Beziehungen mit 
Mobilitätsprogrammen zu mehr als 110 Univer- 
sitäten weltweit, unter anderem zu 21 Hoch-
schulen im deutschen Sprachgebiet.

Doppelabschlussmöglichkeiten für Studierende im 
englischsprachigen Bachelorprogramm (auch in 
der deutschsprachigen Spezialisierung):

•	 University of Applied Sciences, Frankfurt am 
Main, Bachelor of International Business Ad-
ministration

•	 Avans School of International Studies of the 
Avans University of Applied Sciences, Breda, 
Bachelor of Business Administration

•	 College of Management of Shih Chien University, 
Taipei, Bachelor of International Business

•	 Thomas More University, Mechelen, Bachelor 
of International Business and Trade

Potenzielle Arbeitsfelder: Sales, Marktanalyse, 
Projektmanagement, Produktentwicklung und 
-strategie 

Kontakt: 

Zsuzsanna  Hrabovszki – Studiengangslei-
terin, Budapest Business School, Fakultät 
für Außenwirtschaft

hrabovszki.agneszsuzsa@uni-bge.hu

BUDAPEST BUSINESS SCHOOL – UNIVERSITÄT FÜR 
ANGEWANDTE WISSENSCHAFTEN (BGE)

Internationale Geschäftsentwicklung – Spezialisierung im ungarisch- und 
englischsprachigen Bachelorprogramm „International Business“ (B.Sc.)
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 7 Semester (inkl. Praktikumssemester und deutsch-

sprachiger Spezialisierung im 5. und 6. Semester im Umfang von 30 ECTS)

https://www.felvi.hu/
https://en.uni-bge.hu/Intake-2019
mailto:hrabovszki.agneszsuzsa@uni-bge.hu
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BUDAPEST BUSINESS SCHOOL – UNIVERSITÄT FÜR 
ANGEWANDTE WISSENSCHAFTEN (BGE)
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CORVINUS UNIVERSITÄT BUDAPEST (BCE)
Die Corvinus Universität Budapest ist Ungarns füh-
rende Universität auf dem Gebiet der Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften. Sie nahm 1948 den 
Lehrbetrieb als unabhängige Universität auf. Den 
Namen „Corvinus Universität Budapest“ trägt sie 
seit 2004. Die ursprünglich staatliche Universität 
wird seit 1. Juli 2019 von einer Stiftung finanziert. 

Die Universität verfügt über 12 Institute, an diesen 
sind wiederum 35 Lehrstühle, 2 Studienzentren 
und 30 Forschungszentren angesiedelt.

Studienangebot: Die Corvinus Universität Buda-
pest bietet 13 ungarisch- und 9 englischsprachige 
Bachelorstudiengänge sowie ein deutschsprachiges 
Zusatzprogramm an. Für das Masterstudium kann 
man zwischen 21 ungarisch- und 15 englisch-
sprachigen Programmen wählen. Von September 
2020 gibt es 4 Doktorandenschulen, einen grund-
ständigen Studiengang, sechs duale Ausbildungs-
programme und insgesamt 22 fachspezifische 
Weiterbildungen.

Studierende (2018):

B.A./B.Sc. (inkl. Duale A.):  	  8.019 Studierende
M.A./M.Sc. (inkl. Duale A.):    2.976 Studierende
Doktorandenprogramme:	   239 Studierende
Grundständiges Studium:	   128 Studierende
Fachspezifische Weiterbildung:	  714 Studierende
Insgesamt:                           12.074 Studierende

Internationale Kooperationen: Im Rahmen 
von Studentenaustauschprogrammen, Lehrkraft- 
Mobilitätsprogrammen und gemeinsamen Stu-
dienprogrammen kooperiert die Universität mit 
mindestens 80 internationalen Universitäten und 
Hochschulen.

Adresse:
CORVINUS UNIVERSITÄT BUDAPEST

1093 Budapest, Fővám tér 8.

+36 1 482 5000 

https://www.uni-corvinus.hu/

CORVINUS UNIVERSITÄT BUDAPEST (BCE)

https://www.uni-corvinus.hu/
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Der Deutschsprachige Studiengang in Betriebswirt-
schaftslehre (DSG) der Corvinus Universität Budapest 
besteht seit 1993 und basiert auf einer Hochschulko-
operation mit der Universität Passau. Das Hauptziel 
des Programmes ist die Ausbildung von hochqua-
lifizierten Absolventen, die ihre Fachkenntnisse auf 
dem internationalen Arbeitsmarkt auch in deutscher 
Sprache anwenden können. Weiteres Ziel des DSG 
ist, die traditionell guten wirtschaftlichen Kontakte 
zwischen Deutschland und Ungarn aufrechtzu-
erhalten. Auf der Bachelor-Stufe ist der DSG ein 
Zusatzstudiengang, bei dem deutschsprachige Lehr-
veranstaltungen das Bachelor-Programm ergänzen. 
Das Masterstudium ist ein deutschsprachiges Doppel-
diplomstudium mit der Universität Passau.

B.A.-Programm: Zehn Pflicht- und Wahlfächer in 
deutscher Sprache ergänzen den jeweiligen Bache-
lorstudiengang an der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät. Ungarische Fächer können durch ihre deut-
sche Version ersetzt werden.

M.A.-Programm: Seit dem Herbst 2010 besteht die 
Möglichkeit für Absolventen der Corvinus Universität 
Budapest und der Universität Passau, im Rahmen der 
Masterstudiengänge in „Business Administration“ 
einen Doppelabschluss zu erwerben. Die Corvinus 
Universität Budapest verleiht dabei den Grad eines 
Master of Science in „Marketing“ oder einen Master 
of Business Administration in „Management and Lea-
dership“, die Universität Passau den Grad eines Mas-
ter of Science in „Business Administration“, je nach 
Schwerpunktsetzung der Studierenden.

An jeder der beiden Universitäten absolvieren die Stu-
dierenden jeweils zwei Semester und erwerben min-
destens je 60 ECTS-Leistungspunkte. 

Studierende im B.A.- und M.A.-Studiengang zwischen 
1993–2019: ca. 5.000. 

Zahl der Lehrkräfte: 10–12 Dozentinnen und Do-
zenten von der Corvinus Universität, 15–20 von der 
Universität Passau 

Zulassungsverfahren: Im B.A.-Programm können 
alle Studierenden der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät der Corvinus Universität teilnehmen, die ei-
nen Sprachnachweis über deutsche Sprachkenntnisse 
auf Mittelstufenniveau haben. Das Zulassungsverfah-
ren des Doppelmasterprogrammes ist hier erreichbar 
(http://dsg.uni-corvinus.hu).

Austausch und Kooperationsprojekte: Die bes-
ten Studierenden des B.A.- und M.A.-Programms ha-
ben die Möglichkeit, mit einem DAAD-Stipendium ein 
Auslandssemester an der Universität Passau zu ver-
bringen. Die Zusammenarbeit der Universität Passau 
und der Corvinus Universität Budapest wird darüber 
hinaus seit 2018 durch ein Forschungskoopera-
tionsabkommen noch weiter intensiviert. Der DSG 
bietet ein vielfältiges Programm neben dem Stu-
dium wie Studienreisen nach Passau, Unternehmens-
besuche, Konferenzen und Workshops mit der DUIHK 
und deutschen Unternehmen (wie bspw. Audi, Axel 
Springer, BASF, Bosch, IFUA, KPMG, Mercedes, SAP, 
Strabag usw.) sowie Wettbewerbe und Alumni-Ver-
anstaltungen.

Potenzielle Arbeitsfelder: Den Studierenden der 
Corvinus Universität stehen Praktikumsmöglichkeiten 
bei ungarischen und deutschen Unternehmen offen. 
Das Studium der Wirtschaftswissenschaften ermög-
licht Absolventen eine große Bandbreite möglicher 
Berufswege. Zu den klassischen Arbeitsfeldern zählen 
Personalmanagement, Marketing, Vertrieb und Ver-
kauf sowie die IT-Branche.

Kontakt:

Prof. Dr. Ágnes Zsóka – Direktorin

agnes.zsoka@uni-corvinus.hu 

Gabriella Virág – Koordinatorin 

+36-1-482-5150

gabriella.virag@uni-corvinus.hu 

http://dsg.uni-corvinus.hu/

CORVINUS UNIVERSITÄT BUDAPEST (BCE)

Deutschsprachiger Studiengang in Betriebswirtschaftslehre in          
Zusammenarbeit mit der Universität Passau (B.A./M.A.)

Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.) / Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: B.A.-Programm: 6 Semester, 
M.A.-Programm: 4 Semester 

mailto:agnes.zsoka@uni-corvinus.hu
mailto:gabriella.virag@uni-corvinus.hu
http://dsg.uni-corvinus.hu/
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EÖTVÖS-LORÁND-UNIVERSITÄT (ELTE) 

EÖTVÖS-LORÁND-UNIVERSITÄT (ELTE) 

Die Eötvös-Loránd-Universität (kurz: ELTE) geht 
auf die im Jahre 1635 von Erzbischof Péter Páz-
mány in der Stadt Nagyszombat (heute Trnava, 
Slowakei) gegründete erste ungarische Univer- 
sität zurück. Sie genießt einen hervorragenden 
Ruf und führt seit 2013 den Titel einer Exzellenz- 
universität. In nationalen Hochschulrankings be-
legt sie Spitzenplätze. Auch im internationalen 
Vergleich erzielt sie sehr gute Ergebnisse.

Die ELTE hat acht Fakultäten: Fakultät für 
Staats- und Rechtswissenschaften, Fakultät für 
Heilpädagogik Bárczi Gusztáv, Philosophische 
Fakultät, Fakultät für Informatik, Pädagogische 
und Psychologische Fakultät, Fakultät für Grund-

schul- und Kindergartenpädagogik, Gesellschafts- 
wissenschaftliche Fakultät, Naturwissenschaftliche 
Fakultät.

Studienangebot: Die ELTE bietet ein weitge-
fächertes Studienangebot mit 45 Bachelor- und 
101 Masterprogrammen, 295 Fachrichtungen im 
Lehramtsprogramm, 126 Doktorandenprogram-
men in 16 Doktorandenschulen. An der Univer- 
sität werden insgesamt 64 unterschiedliche Spra- 
chen unterrichtet. 
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Die Zahl der Studierenden beläuft sich aktuell auf 
über 28.000. Die ca. 2.500 internationalen Studie- 
renden nehmen an 76 fremdsprachlichen Ausbil-
dungsprogrammen teil.

Internationale Kooperationen: Die ELTE ist 
Mitglied von neun internationalen Universitäts- 
verbänden und unterhält Kooperationen mit 
mehr als 150 Hochschuleinrichtungen weltweit 
(Nordamerika: 9, Südamerika: 7, Europa: 94, 
Asien: 42, Afrika: 2). Sie hat 1.000 ERASMUS- 
Partnerschaften, fünf Joint Programme, vier Som-
meruniversitäten. Studierende aus 90 Ländern 
lernen und forschen an der ELTE. Im Rahmen 
der Mobilitätsprogramme (ERASMUS, Campus 
Mundi, CEEPUS, EGT Fund, Visegrád Fund usw.), 
empfängt die ELTE jährlich mehr als 1.000 Studie- 
rende.

Innerhalb der Universität sind mehr als 40 For-
schungsgruppen bzw. -zentren tätig, die sehr 
erfolgreich nationale und internationale Förder-
gelder einwerben (z.B. H2020 oder ERC). Mehr als 
20% des wissenschaftlichen Personals sind gleich- 
zeitig Mitglieder der Ungarischen Akademie der 
Wissenschaften.

Adresse:

EÖTVÖS-LORÁND-UNIVERSITÄT

H–1053 Budapest, Egyetem tér 1–3.

+36 1 411 6500

www.elte.hu

Internationales Büro: iro@elte.hu

EÖTVÖS-LORÁND-UNIVERSITÄT (ELTE)

http://www.elte.hu/de
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Der Bachelorstudiengang Germanistik beinhaltet 
die Vermittlung grundlegender Kenntnisse im Be-
reich der deutschen Sprache, Literatur und Kultur 
im historischen und systematischen Zusammen-
hang. Absolventinnen und Absolventen können 
die erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse in 
den Bereichen Tourismus, Wirtschaft, Medien und 
Pressearbeit, Kultur und Verwaltung einsetzen. 
Sie arbeiten als Übersetzer und Dolmetscher, sind 
mit der sozioökonomischen und ökologischen 
Situation und den Problemen Ungarns und des 
Ziellandes vertraut und können ihr Wissen beim 
Ausüben ihrer künftigen Tätigkeit weitergeben 
und anwenden. Ein weiteres Ziel der Ausbildung 
ist es, die Studierenden auf ein spezialisiertes 
Master-Studium vorzubereiten.

Studierende: ca.70

Zahl der Lehrkräfte: 25

Zulassungsverfahren: Abitur im Fach Deutsch 

Austausch und Kooperationsprojekte (spezi-
ell mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-,

CEEPUS-, sowie Institutspartnerschaften mit ca. 
40 europäischen Universitäten, darunter etwa mit 
30 deutschen, österreichischen und Schweizer 
Universitäten, z.B. in Berlin, München, Tübingen, 
Heidelberg, Marburg, Paderborn, Freiburg, Köln, 
Jena, Leipzig und Eichstätt.

Potenzielle Arbeitsfelder: Administration (Fremd-
sprachenkorrespondenz, Assistenz der Geschäfts-
führung, Sekretariatsarbeit), Übersetzen/Dolmet-
schen, Tourismus (Reisebüros, Fremdenführung im 
In- und Ausland), Veranstaltungsorganisation.

Kontakt:
Dr. habil. Roberta Rada – Institutsleiterin, 
Germanistisches Institut

H–1088 Budapest, Rákóczi út 5. 

+36 1 460 4412

elte.germanistik@gmail.com; 

rada.roberta@btk.elte.hu

EÖTVÖS-LORÁND-UNIVERSITÄT  (ELTE)

Germanistik – Deutsche Sprache, Literatur und Kultur (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester 

mailto:elte.germanistik@gmail.com
mailto:rada.roberta@btk.elte.hu
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Germanistik – Deutsch als Minder- 
heitensprache (B.A.)

Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.) 
I  Dauer: 6 Semester 

Der Bachelorstudiengang „Germanistik – Deutsch 
als Minderheitensprache“ beinhaltet die Vermitt-
lung grundlegender Kenntnisse im Bereich der 
deutschen Sprache und Literatur im historischen 
und systematischen Zusammenhang. Gemäß 
des spezifischen Profils der Fachrichtung werden 
ergänzend zu den vermittelten Inhalten und Kom-
petenzen der germanistischen Grundausbildung 
„Deutsche Sprache, Literatur und Kultur“ Basis-
kenntnisse und Inhalte zur Sprache, zum Sprach-
gebrauch, zur Literatur, zur Volkskultur und zur 
Geschichte der deutschen Volksgruppe in Ungarn 
vermittelt. 

Studierende: ca. 15

Zahl der Lehrkräfte: 25

Zulassungsverfahren: Abitur im Fach Deutsch 
oder Deutsch als Minderheitensprache

Austausch und Kooperationsprojekte (spezi-
ell mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-, 
CEEPUS-, sowie Institutspartnerschaften mit ca. 
40 europäischen Universitäten, darunter etwa mit 
30 deutschen, österreichischen und Schweizer 
Universitäten, z.B. in Berlin, München, Tübingen, 
Heidelberg, Marburg, Paderborn, Freiburg, Köln, 
Jena, Leipzig und Eichstätt.

Potenzielle Arbeitsfelder: Administration, Ver- 
anstaltungsorganisation, Kulturtätigkeit bei ungarn- 
deutschen Minderheitenorganisationen.

Kontakt:
Dr. habil. Roberta Rada – Institutsleiterin, 
Germanistisches Institut

H–1088 Budapest, Rákóczi út 5. 

+36 1 460 4412

elte.germanistik@gmail.com; 

rada.roberta@btk.elte.hu

Dr. habil. Maria Erb – Studiengangsleiterin

+36 1 460 4310

erb.maria@btk.elte.hu

Germanistik – Deutsche Sprache, 
Literatur und Kultur (M.A.)

Abschluss: Master of Arts (M.A.)
I  Dauer: 4 Semester 

Der Masterstudiengang Deutsche Sprache, Lite-
ratur und Kultur vermittelt vertiefte Kenntnisse in 
den Fachgebieten Germanistische Linguistik, Lite-
raturwissenschaft, Kulturwissenschaft und Medien-
wissenschaft aus einer historischen und theore-
tischen Perspektive. In diesem Studiengang erwer-
ben die Studierenden einen sicheren Umgang mit 
der Rezeption und Produktion akademischer und 
medienorientierter Publikationen in den Bereichen 
der angewandten und theoretischen Sprachwis-
senschaft sowie der Literaturwissenschaft. Spezia-
lisationsmöglichkeiten: Deutsche Philologie; Kultur-
vermittlung; Wirtschaftskommunikation Deutsch. 
Studierende können anschließend ein Ph.D.-Studi-
um absolvieren.

Studierende: ca. 10  I  Zahl der Lehrkräfte: 15

Zulassungsverfahren: B.A.-Abschluss und Auf-
nahmeprüfung

Austausch und Kooperationsprojekte (spezi-
ell mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-, 
CEEPUS-, sowie Institutspartnerschaften mit ca. 
40 europäischen Universitäten, darunter etwa mit 
30 deutschen, österreichischen und Schweizer 
Universitäten, z.B. in Berlin, München, Tübingen, 
Heidelberg, Marburg, Paderborn, Freiburg, Köln, 
Jena, Leipzig und Eichstätt.

Potenzielle Arbeitsfelder: Bildungsinstitutionen, 
Sprachschulen, Bibliotheken, Archive, Verlags-
wesen, „Schreibende Berufe” (Journalismus, 
Belletristik), Medienberufe (Presse, Fernsehen, 
Rundfunk), Öffentlichkeitsarbeit, Unternehmens-
kommunikation, Kunst- und Kulturverwaltung 
(Museen, Kulturvereine), Regierungs- und EU- 
Institutionen, in der Wissenschaft

Kontakt:
Dr. habil. Roberta Rada – Institutsleiterin, 
Germanistisches Institut

H–1088 Budapest, Rákóczi út 5. 

+36 1 460 4412

elte.germanistik@gmail.com; 

rada.roberta@btk.elte.hu

EÖTVÖS-LORÁND-UNIVERSITÄT  (ELTE)

mailto:elte.germanistik@gmail.com
mailto:rada.roberta@btk.elte.hu
mailto:elte.germanistik@gmail.com
mailto:rada.roberta@btk.elte.hu
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Der Masterstudiengang „Deutsch als Minderheiten- 
sprache“ vermittelt vertiefte Kenntnisse in den 
Fachgebieten Germanistische Linguistik, Literatur-
wissenschaft, Kulturwissenschaft und Medienwis-
senschaft aus einer historischen und theoretischen 
Perspektive. In diesem Studiengang erwerben die 
Studierenden einen sicheren Umgang mit der 
Rezeption und Produktion akademischer und me-
dienorientierter Publikationen in den Bereichen der 
angewandten und theoretischen Sprachwissen-
schaft sowie der Literaturwissenschaft. Ein beson-
derer Schwerpunkt liegt hierbei auf der Sprache, 
dem Sprachgebrauch, der Literatur, der Volkskultur 
und der Geschichte der deutschen Minderheit in 
Ungarn. Die Studierenden werden in die laufen-
den wissenschaftlichen Projekte eingebunden, 
nehmen an Feldforschungen teil bzw. können ein 
Praktikum bei ungarndeutschen Institutionen/Or-
ganisationen absolvieren. 

Studierende: ca. 5

Zahl der Lehrkräfte: 15

Zulassungsverfahren: B.A.-Abschluss und Auf-
nahmeprüfung

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-, 

CEEPUS-, sowie Institutspartnerschaften mit ca. 
40 europäischen Universitäten, darunter etwa mit 
30 deutschen, österreichischen und Schweizer 
Universitäten, z.B. in Berlin, München, Tübingen, 
Heidelberg, Marburg, Paderborn, Freiburg, Köln, 
Jena, Leipzig und Eichstätt.

Potenzielle Arbeitsfelder: ungarndeutsche Bil-
dungs- und Kultureinrichtungen

Kontakt:

Dr. habil. Roberta Rada – Institutsleiterin, 
Germanistisches Institut

H–1088 Budapest, Rákóczi út 5. 

+36 1 460 4412

elte.germanistik@gmail.com; 

rada.roberta@btk.elte.hu

Dr. habil. Maria Erb – Studiengangsleiterin
+36 1 460 4310

erb.maria@btk.elte.hu

EÖTVÖS-LORÁND-UNIVERSITÄT  (ELTE)

Germanistik – Deutsch als Minderheitensprache (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 

mailto:elte.germanistik@gmail.com
mailto:rada.roberta@btk.elte.hu
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Das LL.M.-Studium in Budapest und an der 
Georg-August-Universität Göttingen (GAU) zielt 
insbesondere auf die Auseinandersetzung mit der 
deutschen Rechtsordnung. Die Studierenden ent-
wickeln durch die Vermittlung von vertieftem und 
spezialisiertem Wissen im deutschen Recht die 
Kompetenz zu rechtswissenschaftlichem Arbeiten. 
Sie erwerben sowohl Fachkenntnisse als auch die 
in Deutschland üblichen methodischen Fähigkei-
ten, die zur Anwendung der Fachkenntnisse in der 
Praxis befähigen. Im wissenschaftlichen Bereich ist 
der Masterabschluss eine Station auf dem Weg 
zur Promotion.

Die Ausbildung startet jedes zweite Wintersemes-
ter (gerade Jahreszahl). Nach zwei Semestern in 
Budapest verbringen die Studierenden ein Se-
mester in Göttingen, was durch ein DAAD-Sti-
pendium finanziell unterstützt werden kann. Die 
Ausbildung kann zeitgleich mit dem ungarischen 
Jurastudium bzw. als Aufbaustudium absolviert 
werden, vorausgesetzt das Universitätsabschluss 
liegt nicht länger als vier Jahre zurück. 

Das Studium umfasst 60 ECTS-Punkte (davon 
werden 30 an der ELTE absolviert), wobei in Buda-
pest pro Semester sechs Blockveranstaltungen und 
ein wöchentliches Begleitseminar besucht werden 
müssen. Pro Semester sind eine Klausur und eine 
Hausarbeit als Prüfungsleistungen zu erbringen.

Die GAU vergibt den LL.M. und rechnet dabei die 
an der ELTE erworbenen Leistungen an. Die am 
Ende des Studiums vorzulegende Abschlussarbeit 
wird von der GAU betreut und bewertet.

Zahl der Studierenden: 10–20

Zahl der Lehrkräfte: 1 DAAD-Lektor und 6 deut-
sche Dozentinnen und Dozenten / Semester

Zulassungsverfahren: Einstieg in den Budapes-
ter Teil der Deutschen Rechtsschule mit Abschluss 
des vierten Semesters möglich, wenn gute Deutsch- 
kenntnisse (mindestens B2-Niveau) die Teilnahme 
an einem deutschsprachigen Fach- bzw. Vor-
bereitungskurs nachgewiesen wird. Einstieg in 
den Göttinger Teil der Deutschen Rechtsschule 
nach erfolgreichem Abschluss des Studiums der 
Rechtswissenschaften, der nicht länger als vier 
Jahre zurückliegt.

Austausch und Kooperationsprojekte: Die 
Studierende haben die Möglichkeit, an den Som-
merkursen der Universität Göttingen teilzunehmen.

Potenzielle Arbeitsfelder: Durch die Ausbildung 
im Rahmen der Deutschen Rechtsschule erschlie- 
ßen sich den Absolventen Arbeitsfelder z.B. in 
bilateral und international tätigen Kanzleien sowie 
in Ungarn tätigen deutschen Unternehmen oder 
internationalen Konzernen mit wirtschaftlichen 
Beziehungen zu Deutschland. Darüber hinaus bie-
ten sich Tätigkeitsbereiche für nationale staatliche 
und europäische überstaatliche Institutionen an.

Kontakt:
Zsófia Werner – Internationale Koordina-
torin
ELTE ÁJK Akademisches Auslandsamt

H–1053 Budapest, Kecskeméti u. 
10–12. IV/422. 

+36 1 411 6500 / 4613

zs.werner@ajk.elte.hu 

DAAD-Fachlektor für deutsches Recht
ELTE ÁJK – 1053 Budapest,               
Kecskeméti u. 10–12. III/309. 

+36 1 483 8000 / 4601

An der Fakultät für Staats- und Rechtswissenschaf-
ten der ELTE werden darüber hinaus folgende 
englischsprachige Studiengänge angeboten (https: 
//www.ajk.elte.hu/en/studying_here/courses_fo-
reign):
•	 European Human Rights
•	 European and International Business Law
•	 International and European Taxation Program-

me for Economics
•	 International Taxation Programme for Lawyers

Weitere Informationen zur Fakultät und zum Stu-
dienangebot finden Sie hier: https://www.elte.
hu/en/law

EÖTVÖS-LORÁND-UNIVERSITÄT  (ELTE)

Deutsches Recht (LL.M.)
Abschluss: Master of Laws (LL.M.) der Georg-August-Universität Göttingen und Bescheinigung    
über den erfolgreichen Abschluss der Deutschen Rechtsschule an der ELTE  I  Dauer: 3 Semester 

(2 Semester in Budapest, 1 Semester an der Georg-August-Universität in Göttingen)

mailto:zs.werner@ajk.elte.hu
https://www.ajk.elte.hu/en/studying_here/courses_foreign
https://www.ajk.elte.hu/en/studying_here/courses_foreign
https://www.ajk.elte.hu/en/studying_here/courses_foreign
https://www.elte.hu/en/law
https://www.elte.hu/en/law
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FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN
Die FernUniversität in Hagen ist die einzige staatli-
che Fernuniversität im deutschen Sprachraum. Sie 
ist an mehreren Standorten in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz präsent und verfügt zudem 
seit 1990 über ein Studienzentrum in der unga-
rischen Hauptstadt. Die FernUniversität besteht 
aus fünf Fakultäten: der Fakultät für Kultur- und 
Sozialwissenschaften, der Fakultät für Mathe-
matik und Informatik, der Fakultät für Psycholo-
gie, der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft, und 
der Rechtswissenschaftlichen Fakultät.

Studienangebot: 10 Bachelor- und 15 Master-
studiengänge bzw. individuell zusammengestellte 
Akademiestudien an 5 Fakultäten

Studierende: über 75.000 (davon über 350 in 
Ungarn)

Internationale Kooperation: Es bestehen speziel-
le Doppelabschlussprogramme mit der UNECON 
in St. Petersburg, Russland, sowie mit der An-
drássy Universität Budapest, der Universität Pécs 
und der Universität Szeged, die es ermöglichen, 
einen Doppelabschluss in den Wirtschaftswis-
senschaften zu erwerben.

An der FernUniversität in Hagen können deutsche 
Abschlüsse von Ungarn aus, im Fernstudium an-
gestrebt werden, dessen größter Vorteil zeitliche 
und räumliche Flexibilität ist. Das Budapester Fern- 
studienzentrum liegt im Herzen der ungarischen 
Hauptstadt, in direkter Nähe des Deák Ferenc tér. 
An der FernUniversität sind keine Studiengebüh-
ren zu bezahlen. Darüber hinaus gibt es für Stu-
dierende aus Ostmitteleuropa Stipendienmöglich-
keiten für die Erstattung der Lehrmaterialkosten.

Adresse:
Fernstudienzentrum Budapest der       
FernUniversität in Hagen

H–1075 Budapest, 
Madách Imre út 13–14., A ép., 4. em.

+36 1 411 0938

www.fernuni-hagen.de/stz/budapest

Ansprechpartnerin:
Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

http://www.fernuni-hagen.de/stz/budapest
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Im Bachelor-Studiengang Bildungswissenschaft geht 
es um ein Studium erziehungswissenschaftlicher
Theorien, Konzeptionen und Praxis. Der Studi-
engang ist sozialwissenschaftlich orientiert, da 
Strukturen und Funktionen sozialer Zusammen-
hänge von Institutionen in ihrer Wechselwirkung 
mit Handlungs- und Verhaltensprozessen von 
Individuen analysiert werden. An dem B.A.-Stu-
diengang Bildungswissenschaft sind neun Lehr-
gebiete aus der Fakultät für Kultur- und Sozialwis-
senschaften beteiligt, davon fünf aus dem Institut 
für Bildungswissenschaft und Medienforschung. 
Module werden aber auch von Lehrgebieten aus 
der Psychologie und Soziologie angeboten.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender 
Dokumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis der 
Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunterricht 
oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Reifezeugnis mit Abiturprüfung auf dem 
höheren Niveau in einer Fremdsprache (vor 
2005 ausgestellte ungarische Reifezeugnisse 
werden ohne jegliche Voraussetzungen akzep-
tiert) oder ein erster Hochschulabschluss

(Die hier beschriebenen Voraussetzungen gelten 
für BewerberInnen aus Ungarn. Für andere län-
derspezifische Zugangsvoraussetzungen ist das 

Studentische Auslandsamt der FernUniversität in 
Hagen zu kontaktieren.)

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der Studiengang Bildungswissenschaft ist einer-
seits für zukünftige Beschäftigte in pädagogi- 
schen Berufsfeldern gedacht, wie zum Beispiel 
Behörden, Hochschulen, Verbänden, Betrieben, 
Rehabilitationszentren, Einrichtungen der außer-
schulischen Jugendbildung oder Familienbil-
dungsstätten; andererseits werden sich Absol-
ventinnen und Absolventen des Studiengangs 
zunehmend auch im Bereich der freien Wirtschaft 
beruflich orientieren können, vor allem in drei 
konkreten Tätigkeitsfeldern: Aus- und Weiterbil-
dung, Personalentwicklung und Organisations- 
entwicklung. Darüber hinaus verfügen Bildungs-
wissenschaftlerInnen über Kompetenzen für die 
Bereiche Bildung und Medienkommunikation, 
mediendidaktische Planung und Gestaltung von 
Bildungsprozessen, sowie Erwachsenen-, Berufs- 
und Weiterbildung.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Bildungswissenschaft (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester Vollzeit / 12 Semester Teilzeit 

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Anhand der Inhalte der drei Fachschwerpunkte 
Geschichte, Literaturwissenschaft oder Philoso-
phie erwerben die Studierenden die geistes- und 
kulturwissenschaftlichen Schlüsselkompetenzen 
der Problemanalyse, Recherche, strukturierten Ar-
gumentation und Präsentation. Diese Fähigkeiten 
werden anhand von Textanalyse und Reflexion 
komplexer Zusammenhänge (z. B. Probleme in-
terkultureller Verständigung bzw. Konflikte), his-
torischer Kontextualisierung und Wissen um die 
kultur- und ideengeschichtlichen Hintergründe 
gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Probleme 
(wie z. B. Migration, Globalisierung) sowie an-
hand von Texterstellung und problemorientiertem 
Argumentieren vermittelt.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunterricht 
oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Reifezeugnis mit Abiturprüfung auf dem hö-
heren Niveau in einer Fremdsprache (vor 2005 
ausgestellte ungarische Reifezeugnisse werden 

ohne jegliche Voraussetzungen akzeptiert) oder 
ein erster Hochschulabschluss

(Die hier beschriebenen Voraussetzungen gelten 
für Bewerberinnen und Bewerber aus Ungarn. Für 
andere länderspezifische Zugangsvoraussetzun-
gen ist das Studentische Auslandsamt der Fern- 
Universität in Hagen zu kontaktieren.)

Potenzielle Arbeitsfelder:
Im Berufsfeld des Organisierens und Planens sind 
die Kulturarbeit auf lokaler, nationaler und inter-
nationaler Ebene sowie die Arbeit an kulturellen 
Aufgaben von Verbänden, Kirchen, Parteien, Ge- 
werkschaften usw. zu nennen; im Bereich des Ver-
mittelns und Informierens die Arbeit in Presse, Rund-
funk und Fernsehen, die Tätigkeit im Museums-,
Archiv- und Bibliotheksbereich, in Verlagen sowie 
die Öffentlichkeitsarbeit. Beraten und Bilden spielen 
eine wichtige Rolle in der Bildungsarbeit an 
Akademien und Weiterbildungseinrichtungen.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Kulturwissenschaften (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester Vollzeit / 12 Semester Teilzeit 

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Die Leitidee des Studiengangs ist es, Studieren-
den eine theoretisch reflektierte und empirisch 
breit angelegte Einführung in die politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Strukturen und 
Prozesse moderner Gesellschaften zu geben. 
Damit werden Grundlagen für das Handeln und 
Entscheiden in verschiedenen Organisationen ge-
legt. Dafür erscheinen die fachwissenschaftlichen 
Profile der drei beteiligten Fächer Politikwissen-
schaft, Verwaltungswissenschaft und Soziologie 
in idealer Weise geeignet. Nach einer gemeinsa-
men Basisphase wählen die Studierenden einen 
Schwerpunkt in einem dieser drei Fächer, belegen 
aber ergänzend auch Module der anderen Fächer 
und können zudem ein Modul aus inhaltlich an-
grenzenden Fächern (Geschichte, Philosophie, 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaft) wählen.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter-
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Reifezeugnis mit Abiturprüfung auf dem hö-
heren Niveau in einer Fremdsprache (vor 2005 
ausgestellte ungarische Reifezeugnisse werden 
ohne jegliche Voraussetzungen akzeptiert) 
oder ein erster Hochschulabschluss

(Die hier beschriebenen Voraussetzungen gelten 
für Bewerberinnen und Bewerber aus Ungarn. Für 
andere länderspezifische Zugangsvoraussetzun-
gen ist das Studentische Auslandsamt der Fern-
Universität in Hagen zu kontaktieren.)

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der Studiengang bietet eine wissenschaftliche 
Vorbereitung auf berufliche und außerberufliche 
Tätigkeiten in: Parteien, Parlamenten und Regie-
rungen, Verwaltungen (von der kommunalen bis 
zur internationalen Ebene), Kirchen und sozialen 
Dienstleistungsorganisationen, Kulturinstitutionen, 
Gewerkschaften, Personal- und Öffentlichkeits-
arbeit in Unternehmen und Verwaltungen, Orga-
nisationen gesellschaftlicher und politischer Inter-
essensvertretung, den Medien, der politischen 
Bildung, Projektmanagement, Markt- und Mei-
nungsforschung.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Politikwissenschaft, Verwaltungswissenschaft, Soziologie (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester Vollzeit / 12 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Dieser Bachelorstudiengang umfasst eine fundier-
te Ausbildung in den traditionellen Grundlagen-
fächern der Psychologie (Allgemeine Psychologie 
und biologische Grundlagen, Differentielle und 
Persönlichkeitspsychologie, Entwicklungspsycho-
logie und Sozialpsychologie), einen Wahlbereich 
mit vier Anwendungsfächern (Arbeits- und Orga-
nisationspsychologie, Bildungspsychologie, Com-
munity Psychology und Gesundheitspsychologie) 
sowie eine inhaltsübergreifende Ausbildung in 
Methodenlehre und psychologischer Diagnostik. 
Darüber hinaus sind die fachgeschichtliche Ent-
wicklung sowie die Anleitung zur kritisch-reflek-
tierten Auseinandersetzung mit ethischen Aspek-
ten psychologischer Forschung und die praktische 
Anwendung integrale Ausbildungsbestandteile. 

Zulassungsverfahren:

Einschreibung einmal im Jahr (01.06.–31.07.) 
unter Vorlage folgender Dokumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter-
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Reifezeugnis mit Abiturprüfung auf dem hö-
heren Niveau in einer Fremdsprache (vor 2005 
ausgestellte ungarische Reifezeugnisse werden 
ohne jegliche Voraussetzungen akzeptiert) oder 
ein erster Hochschulabschluss

(Die hier beschriebenen Voraussetzungen gelten 
für Bewerberinnen und Bewerber aus Ungarn. 
Für andere länderspezifische Zugangsvoraus-
setzungen ist das Studentische Auslandsamt der 
FernUniversität in Hagen zu kontaktieren.)

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der Bachelor in Psychologie qualifiziert Studie-
rende für berufliche Tätigkeiten, die Aufgaben 
in der Anwendung psychologisch-diagnostischer 
Verfahren, der psychologischen Beratung, der 
Interventionsplanung und der Maßnahmen- 
evaluation in Bildungs-, Wirtschafts- und Verwal-
tungsorganisationen oder im Gesundheits- und 
Sozialwesen beinhalten. Zentrale berufspraktische 
Tätigkeiten umfassen:

•	 die Analyse und Optimierung von Kommunika-
tions-, Lehr-, und Lernprozessen, von Arbeits- 
und Produktionsabläufen,

•	 die Diagnostik von Persönlichkeitsmerkmalen 
sowie von Verhaltens- und Entwicklungsmerk-
malen und -störungen,

•	 die Beschreibung und Diagnostik der Bedin-
gungen sozialer Konflikte, die Formulierung 
und Durchführung von sozial- und communi-
ty-psychologischen Interventionsansätzen und 
deren Evaluation,

•	 Maßnahmen der Personalauswahl und Personal- 
entwicklung und

•	 die Vermittlung psychologischen Wissens in den 
genannten Praxisfeldern.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Psychologie (B.Sc.)
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 6 Semester Vollzeit / 12 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Der Studiengang Informatik B.Sc. ist ein praxisori-
entierter, universitärer Studiengang, der zu einem 
ersten, berufsqualifizierenden Abschluss führt. 
Der Studiengang vermittelt gründliche Kenntnisse 
der Informatik und fördert die Fähigkeit, die fach- 
lichen Zusammenhänge zu überblicken und zur 
Lösung von Problemstellungen der Informatik ge-
eignete wissenschaftliche Methoden auszuwäh-
len und sachgerecht anzuwenden. Besonderes 
Gewicht liegt auf der Vermittlung praxisrelevanter 
Kenntnisse und Fähigkeiten. Neben reinen Infor-
matikkenntnissen und Kenntnissen im Informa-
tionsmanagement vermittelt das Studium auch 
fachübergreifende Schlüsselqualifikationen wie 
Teamfähigkeit, Methoden- und Sozialkompetenz.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Reifezeugnis mit Abiturprüfung auf dem 
höheren Niveau in einem Fach aus dem mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen und/oder tech- 
nischen Bereich (vor 2005 ausgestellte unga-
rische Reifezeugnisse werden ohne jegliche 
Voraussetzungen akzeptiert) oder ein erster 
Hochschulabschluss

(Die hier beschriebenen Voraussetzungen gelten 
für Bewerberinnen und Bewerber aus Ungarn. Für 
andere länderspezifische Zugangsvoraussetzun-
gen ist das Studentische Auslandsamt der Fern- 
Universität in Hagen zu kontaktieren.)

Potenzielle Arbeitsfelder:
Die Berufsaussichten für InformatikerInnen sind 
grundsätzlich hervorragend. Mit der zunehmenden 
Digitalisierung der Welt steigt der Bedarf an gut 
ausgebildeten SpezialistInnen an. Informatiker- 
Innen werden in Unternehmen gebraucht, aber 
auch in der Wissenschaft, in der Verwaltung, 
Banken und Versicherungen oder in der Beratung. 
Sie beschäftigen sich mit der Entwicklung und 
Wartung von Soft- sowie von Hardware, unter- 
stützen Arbeitsprozesse in den unterschiedlichsten 
Branchen, finden Muster in großen Mengen von 
Daten, machen Entscheidungsprozesse durch 
die Verarbeitung und Visualisierung der Daten 
möglich und vereinfachen oder verbessern damit 
die konkrete Arbeits- und Lebenswelt vieler 
Menschen. Die Zusammenarbeit mit Disziplinen 
wie Medizin, Technik, Wirtschaft, Psychologie 
oder Biologie macht die Arbeit abwechslungsreich.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Informatik (B.Sc.)
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 6 Semester Vollzeit / 12 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de


Deutschsprachige Studiengänge an Hochschulen in Ungarn46

Der Studiengang Mathematik B.Sc. ist ein praxis-
orientierter, universitärer Studiengang, der zu 
einem ersten, berufsqualifizierenden Abschluss 
führt. Sie lernen im Bachelorstudiengang Mathe- 
matik sowohl die wichtigsten Ergebnisse und 
Methoden der Mathematik kennen als auch den 
Gebrauch und Missbrauch von Mathematik in ge-
sellschaftlichen Zusammenhängen einzuschätzen 
und werden dadurch befähigt, mathematische 
Methoden in ihrem beruflichen Umfeld anzu-
wenden. Daneben vermittelt das Studium auch 
fachübergreifende Schlüsselqualifikationen wie 
Teamfähigkeit, Methoden- und Sozialkompetenz.

Zulassungsverfahren:
Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender 
Dokumente:
•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 

anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter-
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Reifezeugnis mit Abiturprüfung auf dem 
höheren Niveau in einem Fach aus dem ma-
thematisch-naturwissenschaftlichen und/oder 
technischen Bereich (vor 2005 ausgestellte un-
garische Reifezeugnisse werden ohne jegliche 

Voraussetzungen akzeptiert) oder ein erster 
Hochschulabschluss

(Die hier beschriebenen Voraussetzungen gelten 
für Bewerberinnen und Bewerber aus Ungarn. 
Für andere länderspezifische Zugangsvoraus-
setzungen ist das Studentische Auslandsamt der 
FernUniversität in Hagen zu kontaktieren.)

Potenzielle Arbeitsfelder:
In fast allen Wirtschafts- und Industriefeldern 
gibt es spannende Aufgaben für Mathematiker- 
Innen. Zu den klassischen Sparten zählen bspw. 
die Versicherungswirtschaft, Banken und Finanz-
dienstleister, Unternehmensberatungen und die 
IT-Branche. Beste Aussichten hat man mit einem 
Mathematikabschluss auch in der Energiewirt-
schaft, in der Telekommunikation, in der Luft- 
und Raumfahrt, in der Automobilindustrie, im 
Energiesektor und in der Medizintechnik.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Mathematik (B.Sc.)
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 6 Semester Vollzeit / 12 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Im Bachelorstudiengang erwerben Studierende 
neben umfangreichen wirtschaftswissenschaftlichen 
Sachkenntnissen auch Methoden- und Sozial- 
kompetenzen, um erfolgreich das Berufsleben zu 
bewältigen. Durch exemplarisches Lernen entwi- 
ckeln sie bereits am Anfang ihrer wirtschaftswis-
senschaftlichen Ausbildung die Fähigkeit zum 
abstrakten und analytischen Denken und erwei-
tern ihre Medienkompetenz.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Reifezeugnis mit Abiturprüfung auf dem hö-
heren Niveau in Mathematik (vor 2005 ausge- 
stellte ungarische Reifezeugnisse werden ohne 
jegliche Voraussetzungen akzeptiert) oder ein 
erster Hochschulabschluss

(Die hier beschriebenen Voraussetzungen gelten 
für Bewerberinnen und Bewerber aus Ungarn. 

Für andere länderspezifische Zugangsvoraus- 
setzungen ist das Studentische Auslandsamt der 
FernUniversität in Hagen zu kontaktieren.)

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der Arbeitsmarkt für Wirtschaftswissenschaftler- 
Innen ist sehr breit gefächert. Einige mögliche Be-
rufsfelder und Tätigkeitsbereiche sind:

•	 Beschaffung/Produktion/Logistik

•	 Controlling/Rechnungswesen/Finanzen/Steuern 
in einem Unternehmen

•	 Wirtschaftsprüfung/Steuerberatung

•	 Organisation/Personal

•	 Marketing/Vertrieb/Dienstleistung/Innovation

•	 Projektmanagement

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Wirtschaftswissenschaft (B.Sc.) 
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 6 Semester Vollzeit / 9 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Die Wirtschaftsinformatik als Wissenschaft von 
Entwurf, Entwicklung und Anwendung von In-
formations- und Kommunikationssystemen in 
Unternehmen, in Wirtschaft und öffentlicher Ver-
waltung ist interdisziplinär angelegt. Daher wird 
sie von der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 
und der Fakultät für Mathematik und Informatik 
gemeinsam getragen. Vor einer Spezialisierung 
zum Ende des Studiums erwerben Studierende 
neben den Fachkenntnissen bereits in der Früh- 
phase ihrer Universitätsausbildung umfassende 
Methoden-, Sozial- und Schlüsselkompetenzen.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender 
Dokumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter-
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Reifezeugnis mit Abiturprüfung auf dem hö-
heren Niveau in einem Fach aus dem mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen und/oder 
technischen Bereich (vor 2005 ausgestellte 
ungarische Reifezeugnisse werden ohne 
jegliche Voraussetzungen akzeptiert) oder ein 
erster Hochschulabschluss

(Die hier beschriebenen Voraussetzungen gelten 
für Bewerberinnen und Bewerber aus Ungarn. 

Für andere länderspezifische Zugangsvoraussetz-
ungen ist das Studentische Auslandsamt der Fern- 
Universität in Hagen zu kontaktieren.)

Potenzielle Arbeitsfelder:

Potenzielle Arbeitgeber von Wirtschaftsinforma-
tikerInnen sind Unternehmen der privaten Wirt-
schaft, Banken und Versicherungen, halböffent-
liche Betriebe, wie Sparkassen und Stadtwerke, 
Non-Profit-Organisationen sowie der gesamte 
öffentliche Bereich. Dabei werden beispielsweise 
folgende Tätigkeiten ausgeübt:

•	 Gestaltung und Entwicklung von Informa-
tionssystemen

•	 Softwareentwicklung 

•	 Analyse und Gestaltung entscheidungsunter-
stützender und wissensbasierter Systeme

•	 Gestaltung netzbasierter Vertriebssysteme

•	 Informationsmanagement und Informations-
controlling

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 6 Semester Vollzeit / 9 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Kurzbeschreibung: 
Der Studiengang Mathematisch-technische Soft-
wareentwicklung B.Sc. ist ein fachübergreifender, 
interdisziplinärer Studiengang, der zu einem 
ersten, berufsqualifizierenden Abschluss führt. 
Die Studierenden erwerben gründliche Kenntnis-
se in den Bereichen Modellbildung, Simulation, 
Optimierung und Visualisierung komplexer tech-
nischer Vorgänge gepaart mit ausgeprägten Kom-
petenzen im Bereich der Softwareentwicklung. 
Daneben vermittelt das Studium auch fachüber-
greifende Schlüsselqualifikationen wie Teamfähig-
keit, Methoden- und Sozialkompetenz.

Zulassungsverfahren:
Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:
•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 

anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter-
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Reifezeugnis mit Abiturprüfung auf dem hö-
heren Niveau in einem Fach aus dem mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen und/oder 
technischen Bereich (vor 2005 ausgestellte un- 
garische Reifezeugnisse werden ohne jegliche 
Voraussetzungen akzeptiert) oder ein erster 
Hochschulabschluss

(Die hier beschriebenen Voraussetzungen gelten 
für Bewerberinnen und Bewerber aus Ungarn. 
Für andere länderspezifische Zugangsvoraus-
setzungen ist das Studentische Auslandsamt der 
FernUniversität in Hagen zu kontaktieren.)

Potenzielle Arbeitsfelder:
Absolventinnen und Absolventen dieses Studien-
gangs konzeptionieren, realisieren und warten 
Softwaresysteme auf Basis mathematischer Mo-
delle und Methoden. Die Einsatzgebiete (z.B. 
Softwareerstellung, Simulation von Prozessen, 
Datenauswertung, Datenanalyse, Qualitätssi-
cherung) sowie die Branchen (u. a. Software- und 
Systemhäuser, Softwareabteilungen größerer 
Unternehmen, Hochschulen und andere For-
schungseinrichtungen) sind vielfältig, und die 
Berufsaussichten überdurchschnittlich hoch.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Mathematisch-technische Softwareentwicklung (B.Sc.) 
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 6 Semester Vollzeit / 12 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Der Hagener Bachelor of Laws bietet ein wirt-
schaftsrechtlich ausgerichtetes Bachelorstudium. 
Neben einer fundierten, auf dem deutschen 
Recht beruhenden juristischen Ausbildung auf 
hohem universitären Niveau wird auch wirt-
schaftswissenschaftliches Handwerkszeug vermit-
telt, das Absolventinnen und Absolventen in die 
Lage versetzt, juristische Fragestellungen unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu betrachten.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Reifezeugnis mit Abiturprüfung auf dem hö-
heren Niveau in einer Fremdsprache (vor 2005 
ausgestellte ungarische Reifezeugnisse werden 
ohne jegliche Voraussetzungen akzeptiert) 
oder ein erster Hochschulabschluss

(Die hier beschriebenen Voraussetzungen gelten 
für Bewerberinnen und Bewerber aus Ungarn. 
Für andere länderspezifische Zugangsvorausset- 
zungen ist das Studentische Auslandsamt der Fern- 
Universität in Hagen zu kontaktieren.)

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der Bachelor of Laws ermöglicht den direkten 
Einstieg in mittlere und gehobene Positionen in 
Wirtschaftsunternehmen sowie in verschiedene 
Bereiche wirtschaftlich orientierter Verwaltung.

Je nach individueller Schwerpunktsetzung im Stu-
dium finden sich LL.B.-Absolventinnen und -Ab-
solventen in Schnittstellenpositionen, in denen 
fundierte juristische Kenntnisse und betriebswirt-
schaftliches Problembewusstsein gleichermaßen 
erforderlich sind. Hierbei sind z.B. Referententä-
tigkeiten für die Geschäftsführung, Tätigkeit als 
Paralegal in Rechtsanwaltskanzleien, Sachbearbei-
tung oder Teamleitung in den Bereichen Personal, 
Compliance und Datenschutz denkbar.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Bachelor of Laws (LL.B.)
Abschluss: Bachelor of Laws (LL.B.)  I  Dauer: 7 Semester Vollzeit / 10 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Der Masterstudiengang soll die Studierenden be-
fähigen, mediengestützte Lehr- und Lernarrange-
ments wissenschaftlich fundiert zu erforschen, zu 
analysieren, zu planen, zu gestalten und zu eva-
luieren. Gegenstand des Studiengangs sind alle 
Formen des elektronisch unterstützten Lehrens 
und Lernens. Dieses schließt satellitengestütz-
te Bildungsprozesse ebenso wie interaktives TV, 
Video, CD-ROM, DVD, lokal installierte Software 
als auch webbasierte und mobile Ansätze mit 
Handheld und Mobiltelefon mit ein. Das Studium 
umfasst alle Arten didaktischer Lehr- und Lernar-
rangements, darunter Mischformen wie „blended 
learning“ (face-to-face und mediengestützte Bil-
dungsarrangements) sowie Umgebungen und Si-
tuationen, die bildungsrelevant, aber (noch) nicht 
didaktisch motivierend gestaltet sind (informelles 
Lernen).

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Studienabschluss eines mindestens 6-semestri-
gen Bachelorstudiengangs in Erziehungs- oder 
Bildungswissenschaft oder eines Diplom- oder 
Magisterstudiengangs mit Erziehungs- oder 
Bildungswissenschaft als Hauptfach oder Stu-
dienabschluss eines mindestens 6-semestrigen 
Lehramtsstudiums (z.B. Bachelor of Education, 

Master of Education) oder Studienabschluss 
eines mindestens 6-semestrigen Studiums in 
den Fächern Soziologie, Psychologie und So-
zialwissenschaften als Hauptfach (hierbei sind 
die Module 1A und 1B des BA-Studiengangs 
„Bildungswissenschaft“ der FernUniversität in 
Hagen ergänzend zu absolvieren)

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der Studiengang bereitet auf Tätigkeiten in 
öffentlichen und privaten Organisationen und 
Institutionen im Bereich der Grundlagenfor-
schung, der Konzeptualisierung und Gestaltung, 
der Entwicklung, der Organisation, der Durch- 
führung und Evaluation von multimedialen, 
internetbasierten Bildungsprozessen sowie media- 
tisierten Kommunikationsabläufen vor. Die dafür 
erforderlichen Kompetenzen werden immer häufi-
ger in Institutionen der allgemeinen und berufli-
chen Aus- und Weiterbildung, Einrichtungen der 
Erwachsenenbildung, in Unternehmen, Beratung 
und Forschung benötigt. Der Masterstudiengang 
ist für alle diejenigen gedacht, die in der Bildung 
und Ausbildung von jungen Menschen und Erwach- 
senen tätig sind und ihre Lehre bzw. den Lern-
prozess durch neue Medien unterstützen.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Bildung und Medien – eEducation (M.A.) 
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 8 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Der Masterstudiengang befähigt die Studieren-
den, die Geschichte Europas in ihren wesent-
lichen Phasen, Entwicklungen, Identitäten und 
Außenbeziehungen eigenständig zu analysieren. 
Er geht dabei von den zentralen Bedeutungen 
Europas in der Gegenwart aus und vermittelt 
ein vertieftes, die Forschungsentwicklung wider- 
spiegelndes Wissen und Problembewusstsein 
der ökonomischen, sozialen, politischen und 
kulturellen Strukturen und Prozesse, die die 
europäische Geschichte von der Antike bis heute 
prägen. Es werden grenz- und epochenüber- 
greifende Perspektiven mit spezifizierenden, die 
Eigenart unterschiedlicher Entwicklungsphasen und 
kultureller Ausprägungen betonenden Zugängen 
verbunden. Der Studiengang legt dabei besonde-
res Gewicht auf epochen- und kulturübergreifende, 
verflechtungsgeschichtlich-globalhistorische, erin-
nerungskulturelle und genderhistorische Ansätze 
sowie interdisziplinäre Bezüge und vermittelt so 
einen breiten Zugang zur modernen wissenschaft- 
lichen Theorie und Forschungspraxis.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter-
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Studienabschluss eines mindestens 6-se-
mestrigen Studiengangs der Geistes-, Kultur- 
oder Sozialwissenschaften mit guter Endno-
te (d. h. nach dem deutschen Notensystem 
2,49 oder besser; nach dem ungarischen 
Notensystem 3,51 oder besser) oder Studien- 
abschluss eines mindestens 6-semestrigen 
Studiengangs in einem anderen Fach mit 

guter Endnote (d. h. nach dem deutschen 
Notensystem 2,49 oder besser; nach dem 
ungarischen Notensystem 3,51 oder besser), 
wobei in letzterem Fall das Modul G1 und ein 
weiteres, mit einer Hausarbeit abzuschließen-
des geschichtswissenschaftliches Modul des 
Bachelorstudiengangs „Kulturwissenschaften“ 
an der FernUniversität in Hagen ergänzend zu 
absolvieren sind

Potenzielle Arbeitsfelder:
In erster Linie qualifiziert der Masterstudiengang 
für wissenschaftliche und wissenschaftsnahe 
Berufe sowie (Leitungs-)Positionen in den Kultur-
wissenschaften. Mögliche außeruniverisitäre 
Arbeitgeber hinsichtlich der Aufbereitung, Organi-
sation und Vermittlung historischer wissenschaft-
licher Themen sind Museen, Archive und Biblio- 
theken. Die erworbenen Fähigkeiten sind aber 
auch im breiten Feld der Medien gefragt. Hierzu 
zählen das Verlags- und Pressewesen, Rundfunk, 
Film und Fernsehen sowie die neuen Medien. Wei- 
tere Arbeitgeber für Absolventinnen und Absol-
venten dieses Masterstudiengangs können auch 
öffentliche Einrichtungen oder Stiftungen und 
Nicht-Regierungsorganisationen sein.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Geschichte Europas – Epochen, Umbrüche, Verflechtungen (M.A.) 
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 8 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Im Masterstudium der Politikwissenschaft werden 
Studierende mit den analytischen Kompetenzen 
zur Untersuchung von Akteuren, Institutionen und 
Prozessen der trans- und internationalen Politik 
und den Politikfeldern Sicherheit, Wirtschaft und 
Umwelt vertraut gemacht; ihre Kompetenzen in 
der (internationalen) Politischen Ökonomie und in 
der Untersuchung und Beurteilung der politischen 
Systeme der BRD und der Europäischen Union aus 
demokratietheoretischer Perspektive erweitert; so-
wie Wissen über Interessenvermittlung zwischen 
gesellschaftlichen und staatlichen Akteuren und 
dem dazu nötigen Verwaltungshandeln vermittelt.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter-
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Studienabschluss eines mindestens 6-semestri-
gen Studiengangs der Politikwissenschaft oder 
Studienabschluss eines mindestens 6-se-
mestrigen Studiengangs der Fachrichtungen 
Sozialwissenschaften, Soziologie, Verwal-
tungswissenschaft, Öffentliche Verwaltung, 
Kommunikationswissenschaft, Wirtschaftswissen- 
schaft oder Geschichte, wobei in diesen Fällen 
die Module B2 und M1 des Bachelorstudien-
gangs „Politikwissenschaft, Verwaltungswis-
senschaft, Soziologie“ an der FernUniversität 
in Hagen ergänzend zu absolvieren sind

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der Studiengang richtet sich an Personen mit 
einem akademischen Abschluss, die in der Wis-
senschaft, in nationalen und internationalen 
Verwaltungen, in den Medien und in Parteien, 

Verbänden oder sonstigen Organisationen be-
schäftigt sind oder eine solche Beschäftigung 
anstreben. Dort können sie die erworbenen politi-
schen, strategischen, analytischen und kommuni-
kativen Fähigkeiten in gehobenen Positionen, vor 
allem in den folgenden Bereichen einsetzen:

•	 Wissenschaft (universitäre und außeruniversitäre 
Forschung und Lehre),

•	 Politik (Parteien, Verbände, internationale Or-
ganisationen, Diplomatie),

•	 Privatwirtschaft und öffentliche Verwaltung,

•	 Politikberatung, Beratungstätigkeit in Wirt-
schaft und Verbänden,

•	 Politische Bildung (u.a. VHS-Bereich, Stiftun-
gen, Parteien und Verbände, private Träger, 
Bundeswehr),

•	 Medien (Informationsaufbereitung und -ver-
mittlung).

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Politikwissenschaft – Regieren und Partizipation (M.A.) 
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 8 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Durch das Studium sollen die Studierenden 
grundlegende Begriffe, Probleme, Methoden, 
Theorien und Traditionen der Philosophie kennen-
lernen und die Fähigkeit zur selbständigen Dar- 
stellung und Analyse philosophischer Argumente 
und Probleme erwerben. Darüber hinaus sollen sie 
lernen, philosophische Einsichten in Fragestellun-
gen und Problemzusammenhänge individueller 
und gesellschaftlicher Praxis einzubringen. Durch 
den Vergleich nationaler Kontexte sollen die Stu-
dierenden Ähnlichkeiten und Unterschiede der 
verschiedenen europäischen philosophischen Tra-
ditionen zu gewichten lernen.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Studienabschluss eines mindestens 6-semestri-
gen Bachelorstudiengangs

•	 Nachweis über philosophische Grundkenntnis-
se im Umfang von mindestens 30 ECTS-Punk-
ten (mit mindestens zwei Leistungsnachweisen 
in zwei verschiedenen philosophischen Teilge-
bieten)

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der Masterstudiengang qualifiziert in erster Linie 
für wissenschaftliche und wissenschaftsnahe Be-
rufe sowie (Leitungs-)Positionen in den Kulturwis-
senschaften.

 

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Philosophie – Philosophie im europäischen Kontext (M.A.) 
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 8 Semester Teilzeit
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Im Studiengang wird Wissen über konkrete Ent-
wicklungen in Wirtschaft, Arbeit und Organisati-
on, über soziale Ungleichheiten und soziale Bewe-
gungen, über neue familiale Lebensformen und 
Geschlechterdifferenzen vermittelt, um es dann 
im Hinblick auf die Entwicklungsdynamik der 
Gesamtgesellschaft zu reflektieren. Untersucht 
werden dabei die Wandlungsprozesse in der 
deutschen Gesellschaft, explizit im Kontext der 
zunehmenden internationalen Verflechtungen, z. 
B. im Hinblick auf die Ausbildung transnationaler 
Räume, den Zusammenhang von Migration und 
Geschlecht oder die Sozialstrukturen der europäi-
schen Gesellschaften.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter-
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Studienabschluss eines mindestens 6-semes-
trigen Studiengangs mit Soziologie im Haupt- 
oder Nebenfach mit guter Endnote (d. h. nach 
dem deutschen Notensystem 2,5 oder besser; 
nach dem ungarischen Notensystem 3,5 oder 
besser) oder Studienabschluss eines mindes-
tens 6-semestrigen Studiengangs in einem 
anderen Fach mit guter Endnote (d. h. nach 

dem deutschen Notensystem 2,5 oder besser; 
nach dem ungarischen Notensystem 3,5 oder 
besser), wobei in letzterem Fall mindestens 30 
ECTS-Punkte in Soziologie erbracht werden 
müssen und bestimmte Module an der Fern-
Universität in Hagen ergänzend zu absolvieren 
sind

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der Arbeitsmarkt für Soziologinnen und Soziolo-
gen ist insgesamt sehr vielfältig. Allgemein kann 
aber von einem wachsenden Bedarf an analyti-
schen, beratenden und wissensintensiven Kom-
petenzen ausgegangen werden, den der Studien-
gang bedient. Einschlägige Aufgaben finden sich in:

•	 Wissenschaft (universitärer und außeruniver- 
sitärer Forschung und Lehre),

•	 Politik, Verbänden und Verwaltung,

•	 Medien,

•	 Wirtschaft (Leitung, Beratung, Analysen),

•	 Zivilgesellschaft und sozialen Bewegungen.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Soziologie – Zugänge zur Gegenwartsgesellschaft (M.A.) 
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 8 Semester Teilzeit
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Der Studiengang vermittelt Kenntnisse, Konzep-
te und Methoden der klassischen Literaturwis-
senschaft (Literaturgeschichte, Rhetorik, Ästhetik, 
Poetik, Gattungslehre, Analyse, Interpretation) in-
nerhalb eines kultur- und medienwissenschaftlich 
erweiterten Gegenstands- und Methodenkanons 
(Poetologie des Wissens, Narratologie, Interme-
dialität, Performativität, Gender). In seiner histo-
rischen Dimension wird vor allem die Literatur 
seit der Aufklärungsepoche fokussiert. Es handelt 
sich aber nicht um einen primär literaturgeschicht- 
lich ausgerichteten Masterstudiengang; der hier 
vertretene Ansatz ist vielmehr ein problem- 
orientierter, in dem auch das historische Wissen 
im Kontext der Beobachtung und Analyse der 
aktuellen Medienkultur steht.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Studienabschluss eines mindestens 6-semestri-
gen Studiengangs der Geistes-, Kultur- oder 
Sozialwissenschaften mit guter Endnote (d. h. 
nach dem deutschen Notensystem 2,49 oder 
besser; nach dem ungarischen Notensystem 
3,51 oder besser) oder Studienabschluss eines 
mindestens 6-semestrigen Studiengangs in 
einem anderen Fach mit guter Endnote (d. h. 
nach dem deutschen Notensystem 2,49 oder 
besser; nach dem ungarischen Notensystem 

3,51 oder besser) mit Nachweis über erbrachte 
Prüfungsleistungen in Literaturwissenschaft in 
einem Umfang von mindestens 30 ECTS-Punk-
ten oder Studienabschluss eines mindestens 
6-semestrigen Studiengangs in einem ande-
ren Fach mit guter Endnote (d. h. nach dem 
deutschen Notensystem 2,49 oder besser; nach 
dem ungarischen Notensystem 3,51 oder bes-
ser), wobei in letzterem Fall das Modul L1 und 
ein weiteres, mit einer Hausarbeit abzuschlie- 
ßendes literaturwissenschaftliches Modul des 
Bachelorstudiengangs „Kulturwissenschaften“ 
an der FernUniversität in Hagen ergänzend zu 
absolvieren sind

Potenzielle Arbeitsfelder:

In erster Linie qualifiziert der Masterstudiengang 
für wissenschaftliche und wissenschaftsnahe 
Berufe sowie (Leitungs-)Positionen in den Kul-
turwissenschaften. Mögliche außeruniverisitäre 
Arbeitgeber sind Verlage sowie das Pressewesen, 
Online-Medien, Rundfunk, Bibliotheken oder 
Archive. Weitere Arbeitgeber für Absolventinnen 
und Absolventen dieses Masterstudiengangs kön-
nen auch öffentliche Einrichtungen oder Stiftun-
gen und Nicht-Regierungsorganisationen sein.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Neuere deutsche Literatur im medienkulturellen Kontext (M.A.) 
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 8 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Der Masterstudiengang in Psychologie umfasst eine 
vertiefte Ausbildung in vier Anwendungsfächern 
der Psychologie (Bildungspsychologie, Community 
Psychologie, Gesundheitspsychologie und Perso-
nalpsychologie) sowie eine inhaltsübergreifende 
Ausbildung in der fortgeschrittenen psychologi- 
schen Methodik (angewandte Forschungsmet-
hoden, Datenanalyse und Evaluation) und der 
Psychodiagnostik (Testkonstruktion und Gutachten- 
erstellung). Der Studiengang bietet jedoch keine 
vertiefenden Module im Bereich der klinischen 
Psychologie an, sowie mit ihm eine Ausbildung 
zur/zum „Psychologischen PsychotherapeutIn“ nicht 
möglich ist.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung einmal im Jahr (01.06.–31.07.) un-
ter Vorlage folgender Dokumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Studienabschluss des Bachelorstudiengangs 
Psychologie von mindestens 180 ECTS-Punkten 
mit guter Endnote (d. h. nach dem deutschen 
Notensystem 2,49 oder besser; nach dem unga-
rischen Notensystem 3,51 oder besser) 

Potenzielle Arbeitsfelder:
Die mit dem Abschluss erworbenen fachwis-
senschaftlich-psychologischen Kompetenzen und 
Fertigkeiten qualifizieren die Absolventinnen und 
Absolventen insbesondere für eigenverantwort-
liche berufliche Tätigkeiten im Beratungs- und 
Bildungswesen (z. B. der Unternehmensberatung, 
der Beratung von Bildungsinstitutionen, der Poli- 
tikberatung) bzw. der Anwendung psychologisch- 
diagnostischer Verfahren, der Durchführung 
psychologischer Interventionen und der Maßnah- 
menevaluation in Bildungs-, Wirtschafts- und 
Verwaltungsorganisationen oder im Gesundheits- 
und Sozialwesen. In diesen verschiedenen berufs- 
praktischen Feldern stehen Fragen der Förderung 
des psychosozialen Wohlbefindens, des sozialen 
Konfliktmanagements, der Persönlichkeits- und 
Kompetenzentwicklung, des Lebensmanagements 
und des positiven Alterns im Vordergrund, speziell 
in der Arbeits- und Organisationspsychologie u. a. 
Aufgaben des klassischen Personalmanagements.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Psychologie (M.Sc.)
Abschluss: Master of Science (M.Sc.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 8 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Studierende des Studiengangs erwerben vertiefte 
Kenntnisse in Informatik und die Fähigkeit, selb-
ständig mit wissenschaftlichen Methoden und 
Erkenntnissen der Informatik zu arbeiten, Prob-
leme theoretisch zu lösen und die Lösungen in 
ihrem beruflichen Umfeld umzusetzen. Die im 
Studiengang angebotenen Bereiche (Formale 
Methoden und Algorithmik, Computersysteme, 
Informationssysteme, Software Engineering und 
Programmiersprachen) orientieren sich an den
Erfordernissen und Erwartungen des Arbeits- 
marktes und geben den Studierenden die Möglich- 
keit, individuelle Akzente in Form von jeweiligen 
Vertiefungsbereichen zu setzen. Der Studiengang 
richtet sich an Absolventinnen und Absolventen 
informatischer Studiengänge. Studieninteressier-
te ohne Vorstudium der Informatik können sich 
jedoch ohne Weiteres für ein Masterstudium der 
„Praktischen Informatik” einschreiben lassen.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter-
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Bachelorabschluss in Informatik oder Com-
puter Science oder Abschluss eines Lehramts- 
studiums mit Unterrichtsberechtigung für das 
Fach Informatik

Potenzielle Arbeitsfelder:

Informatikerinnen und Informatiker werden in 
Unternehmen gebraucht, aber auch in der Wis-
senschaft, in der Verwaltung, Banken und Ver- 
sicherungen oder in der Beratung. Sie beschäfti-
gen sich mit der Entwicklung und Wartung von 
Soft- sowie von Hardware, unterstützen Arbeits- 
prozesse in den unterschiedlichsten Branchen, 
finden Muster in großen Mengen von Daten, ma-
chen Entscheidungsprozesse durch die Verarbei-
tung und Visualisierung der Daten möglich und 
vereinfachen oder verbessern damit die konkrete 
Arbeits- und Lebenswelt vieler Menschen. Die 
Zusammenarbeit mit Disziplinen wie Medizin, 
Technik, Wirtschaft, Psychologie oder Biologie 
macht die Arbeit abwechslungsreich.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Informatik (M.Sc.) 
Abschluss: Master of Science (M.Sc.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 8 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de


Deutschsprachige Studiengänge an Hochschulen in Ungarn 59

Studierende des Studiengangs erwerben vertiefte 
Kenntnisse in Informatik und die Fähigkeit, selb-
ständig mit wissenschaftlichen Methoden und 
Erkenntnissen der Informatik zu arbeiten, Pro- 
bleme theoretisch zu lösen und die Lösungen in 
ihrem beruflichen Umfeld umzusetzen. Die im 
Studiengang angebotenen Bereiche (Formale 
Methoden und Algorithmik, Computersysteme, 
Informationssysteme, Software Engineering und 
Programmiersprachen) orientieren sich an den 
Erfordernissen und Erwartungen des Arbeitsmark- 
tes und geben den Studierenden die Möglichkeit, 
individuelle Akzente in Form von jeweiligen Ver-
tiefungsbereichen zu setzen. Im Vergleich zum 
Masterstudiengang „Informatik” richtet sich „Prak- 
tische Informatik” vor allem an Absolventinnen 
und Absolventen nicht-informatischer Bachelor-
studiengänge.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Studienabschluss eines mindestens 7-semestri- 
gen Informatikstudiengangs oder eines min- 
destens 7-semestrigen natur- oder ingenieur- 
wissenschaftlichen Studiengangs mit Mathe- 
matikinhalten in einem Umfang von 10 ECTS- 
Punkten sowie Informatikinhalten in einem 
Umfang von 20 ECTS-Punkten oder Studien- 

abschluss anderer Studiengänge, wobei in 
letzterem Fall die erforderlichen Mathematik- 
bzw. Informatikinhalte zunächst nachgeholt 
werden müssen bzw. bei Abschlüssen mit 
einer erbrachten Studienleistung von 180 
ECTS-Punkten zusätzliche Leistungen in einem 
Umfang von 30 ECTS-Punkten im Masterstu-
diengang „Praktische Informatik“ an der Fern- 
Universität in Hagen zu erbringen sind

Potenzielle Arbeitsfelder:

Informatikerinnen und Informatiker werden in 
Unternehmen gebraucht, aber auch in der Wis-
senschaft, in der Verwaltung, Banken und Versi- 
cherungen oder in der Beratung. Sie beschäfti-
gen sich mit der Entwicklung und Wartung von 
Soft- sowie von Hardware, unterstützen Arbeits- 
prozesse in den unterschiedlichsten Branchen, 
finden Muster in großen Mengen von Daten, machen 
Entscheidungsprozesse durch die Verarbeitung 
und Visualisierung der Daten möglich und verein-
fachen oder verbessern damit die konkrete Arbeits- 
und Lebenswelt vieler Menschen. Die Zusam-
menarbeit mit Disziplinen wie Medizin, Technik, 
Wirtschaft, Psychologie oder Biologie macht die 
Arbeit abwechslungsreich.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Praktische Informatik (M.Sc.)
Abschluss: Master of Science (M.Sc.)  I  Dauer: 3 Semester Vollzeit / 6 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Der Masterstudiengang vermittelt einen breiten, 
vertieften Einblick in das Fach Mathematik im 
Anschluss an einen einschlägigen Bachelorab-
schluss. Studierende des Studiengangs lernen 
Problemstellungen aus Forschung und Praxis 
in einer angemessenen, mathematischen Sprache 
zu  formulieren, die daraus resultierenden mathe-
matischen Probleme theoretisch zu lösen und die 
Lösungen in ihrem beruflichen Umfeld umzusetzen. 
Sie können ihre fachliche Kompetenz in einem Team 
als SpezialistIn oder als Führungskraft einbringen.

Zulassungsverfahren:
Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:
•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 

anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Abschluss eines mindestens 6-semestrigen 
Mathematikstudiengangs oder Abschluss eines 
mindestens 6-semestrigen Studiengangs, der 
zu 90 ECTS-Punkten Überdeckung mit den 
Mathematikinhalten des Bachelorstudiengangs 
„Mathematik“ an der FernUniversität in Hagen 
aufweist

Potenzielle Arbeitsfelder:
Absolventinnen und Absolventen des Master- 
studiengangs entwickeln zur Lösung komplexer 
Probleme neue Lösungsverfahren oder entwickeln 
bekannte Methoden weiter. Sie sind in der Lage, 
größere Projekte mit mathematisch-wissenschaft-
lichem Hintergrund selbstständig zu bearbeiten 
oder zu leiten. Insbesondere werden gerade in der 
Finanzwirtschaft und in der Versicherungsbranche 
Absolventinnen und Absolventen mit einem Mas- 
terabschluss in Mathematik gesucht, weil die dort 
betrachteten mathematischen Modelle neueste 
Forschungsergebnisse und eigenständige Lösungs-
strategien erfordern. Darüber hinaus haben sie aber 
auch in Software-Unternehmen, Consulting-Fir-
men, Marktforschungsinstituten, statistischen Äm-
tern, in der Automobilindustrie, im Energiesektor, 
der Medizintechnik und in vielen anderen Bereichen 
hervorragende Berufsaussichten.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Mathematik (M.Sc.) 
Abschluss: Master of Science (M.Sc.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 8 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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Die Studierenden haben in diesem Studiengang 
die Möglichkeit, ihre wirtschaftswissenschaftli-
chen Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen. 
Das breit gefächerte Angebot volks- und betriebs- 
wirtschaftlicher sowie quantitativer und juris-
tischer Module spiegelt den Methodenpluralismus 
in der deutschsprachigen Ökonomie wider.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Abschluss eines mindestens 6-semestrigen 
Studiengangs der Wirtschaftswissenschaft/
Ökonomie oder der Volkswirtschaftslehre oder 
Abschluss eines mindestens 6-semestrigen 
Studiengangs, in dem die wirtschaftswis-
senschaftlichen Anteile einschließlich der 
Hilfswissenschaften (Mathematik, Statistik, 
Wirtschaftsinformatik, Recht) mindestens 90 
ECTS-Punkte betragen, wobei die mathema-
tischen Inhalte (Mathematik, Statistik) einen 
Umfang von mindestens 10 ECTS-Punkten auf- 
weisen müssen

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums 
ermöglicht den Einstieg in den höheren öffent-
lichen Dienst und vergleichbare Positionen in der 
privaten Wirtschaft. Durch entsprechende Kombi-
nationen der sechs Wahlpflichtmodule sind Spe-
zialisierungen auf folgende Berufsfelder möglich:

•	 Beschaffung/Produktion/Logistik

•	 Controlling/Rechnungswesen/Finanzen/
Steuern in einem Unternehmen

•	 Wirtschaftsprüfung/Steuerberatung

•	 Tätigkeit in einem Kreditinstitut

•	 Organisation/Personal

•	 Marketing/Vertrieb/Dienstleistung/Innovation

•	 General Management (qualitativ oder quanti- 
tativ)

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Wirtschaftswissenschaft (M.Sc.)
Abschluss: Master of Science (M.Sc.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 6 Semester Teilzeit 
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Die Studierenden haben in diesem Studiengang 
die Möglichkeit, ihre volkswirtschaftlichen Kennt-
nisse zu erweitern und zu vertiefen.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Abschluss eines mindestens 6-semestrigen 
Studiengangs der Wirtschaftswissenschaft/
Ökonomie oder der Volkswirtschaftslehre oder 
Abschluss eines mindestens 6-semestrigen 
Studiengangs, in dem die wirtschaftswis-
senschaftlichen Anteile einschließlich der 
Hilfswissenschaften (Mathematik, Statistik, 
Wirtschaftsinformatik, Recht) mindestens 90 
ECTS-Punkte betragen, wobei die volkswirt-
schaftlichen Inhalte einen Umfang von min-
destens 30 ECTS-Punkten und die mathema-
tischen Inhalte (Mathematik, Statistik) einen 

Umfang von mindestens 10 ECTS-Punkten 
aufweisen müssen

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums 
ermöglicht den Einstieg in den höheren öffentli-
chen Dienst und vergleichbare Positionen in der 
privaten Wirtschaft. Durch entsprechende Kombi-
nationen der fünf Wahlpflichtmodule sind Spezia-
lisierungen auf folgende Berufsfelder möglich:

•	 Tätigkeit im Bereich Öffentliche Verwaltung/
parafiskalische Institutionen

•	 Tätigkeit in einem Kreditinstitut

•	 Tätigkeit im Bereich Umweltschutz/Umweltver-
bände

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Volkswirtschaft (M.Sc.) 
Abschluss: Master of Arts (M.Sc.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 6 Semester Teilzeit
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Die Studierenden haben in diesem Studiengang 
die Möglichkeit, ihre Kenntnisse der Wirtschafts-
informatik zu erweitern und zu vertiefen.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter-
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Abschluss eines mindestens 6-semestrigen 
Studiengangs der Wirtschaftsinformatik oder 
der Informatik oder Abschluss eines mindes-
tens 6-semestrigen Studiengangs der Wirt-
schaftswissenschaft/Ökonomie, Betriebswirt-
schaftslehre oder Volkswirtschaftslehre, in dem 
mindestens 30 ECTS-Punkte über Inhalte der 
Wirtschaftsinformatik oder Informatik sowie 
mindestens 10 ECTS-Punkte über mathemati-
sche Inhalte (Mathematik, Statistik) erbracht 
worden sind oder Abschluss eines mindestens 
6-semestrigen Studiengangs anderer Fächer, in 
dem die Inhalte der Wirtschaftswissenschaft, 
der Wirtschaftsinformatik oder der Informatik 
mindestens 90 ECTS-Punkte betragen und die 
mathematischen Inhalte (Mathematik, Statis-
tik) einen Umfang von mindestens 10 ECTS- 
Punkten aufweisen

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums 
ermöglicht den Einstieg in den höheren öffentli-
chen Dienst und vergleichbare Positionen in der 
privaten Wirtschaft. Durch entsprechende Kombi-
nationen der acht Wahlpflichtmodule sind Spezia-
lisierungen auf folgende Berufsfelder möglich:

•	 Business Development/Organisationsentwick-
lung (als Business AnalystIn/Simulationsexperte, 
-expertin/Requirements Engineer/Organisations- 
entwicklerIn/OrganisationsgestalterIn)

•	 Informatik/IT-Abteilung (als Softwareentwickler- 
In/SystemintergratorIn/SystemanalystIn/Produkt- 
managerIn)

•	 Consultancy/Advisory (als Unternehmensbera-
terIn/IT-BeraterIn)

•	 Architekturmanagement (als Enterprise Archi-
tect/IT-ArchitektIn)

•	 Management der Informatik bzw. Informations- 
verarbeitung/Assurance (als IT-ManagerIn/IT- 
Controller/IT-Revisor/IT-Auditor).

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Wirtschaftsinformatik (M.Sc.)
Abschluss: Master of Science (M.Sc.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 6 Semester Teilzeit
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Der Studiengang richtet sich ausdrücklich an 
Studierende ohne wirtschaftswissenschaftliche 
Vorkenntnisse, jedoch mit stark ausgeprägten 
mathematisch-quantitativen Kompetenzen. Auf 
diese zurückgreifend werden im Pflichtbereich 
zunächst essentielle ökonomische Grundlagen, 
und anschließend fortgeschrittene wirtschaftswis-
senschaftliche Kenntnisse vermittelt.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (internatio-
nal anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeug-
nis der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschun-
terricht oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Abschluss eines mindestens 6-semestrigen Stu-
diengangs einer Ingenieurwissenschaft, einer 
Naturwissenschaft oder der Mathematik, wobei 
im abgeschlossenen Studiengang mindestens 
120 ECTS-Punkte über ingenieurwissenschaft-
liche, naturwissenschaftliche oder mathemati-
sche Inhalte absolviert worden sein müssen, 
mit Inhalten der Höheren Mathematik und 
Statistik in einem Umfang von mindestens 10 
ECTS-Punkten (Letztere können auch an der 
FernUniversität in Hagen durch Belegung des 
Moduls „Vertiefung der Wirtschaftsmathema-
tik und Statistik“ ergänzend erbracht werden)

Potenzielle Arbeitsfelder:

Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums 
ermöglicht den Einstieg in den höheren öffentli-
chen Dienst und vergleichbare Positionen in der 
privaten Wirtschaft. Durch entsprechende Kombi-
nationen der vier Wahlpflichtmodule sind Speziali-
sierungen auf folgende Berufsfelder möglich:

•	 Technologie- und Innovationsmanagement, 
Produktentwicklung

•	 Management von Geschäftsprozessen, Prozess- 
management

•	 Personalmanagement, Projektsteuerung

•	 Produktion

•	 Vertrieb und Marketing

•	 Export, globale Geschäftsfelder

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Wirtschaftswissenschaft für IngenieurInnen und 
NaturwissenschaftlerInnen (M.Sc.) 

Abschluss: Master of Science (M.Sc.)  I  Dauer: 4 Semester Vollzeit / 6 Semester Teilzeit
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Der Studiengang vermittelt grundlegend und 
interdisziplinär unter Berücksichtigung der ge- 
wandelten Anforderungen an den Rechtsberuf 
Fachkenntnisse und Fertigkeiten, die in der her- 
kömmlichen Juristenausbildung bislang weitest-
gehend vernachlässigt wurden. Dabei bietet der 
LL.M. durch eine große Anzahl an Wahlmodulen 
die Möglichkeit, individuelle Schwerpunkte zu 
setzen.

Zulassungsverfahren:

Einschreibung zweimal im Jahr (01.06.–31.07. 
bzw. 01.12.–31.01.) unter Vorlage folgender Do-
kumente:

•	 Nachweis der Deutschkenntnisse (international 
anerkanntes C1-Zertifikat oder Schulzeugnis 
der Klassen 9–12 mit 4 Jahren Deutschunter- 
richt oder Germanistik-Hochschulabschluss)

•	 Abschluss eines rechtswissenschaftlichen Stu- 
dien-programms mit mindestens 210 ECTS-  
Punkten mit dem Titel Bachelor of Laws (LL.B.) 
oder gleichwertig, wovon mindestens 120 
ECTS mit den im Studiengang „Bachelor of Laws“ 
an der FernUniversität in Hagen vermittelten 
vergleichbaren rechtswissenschaftlichen Lehrin- 
halten erbracht worden sein müssen oder 
Abschluss eines rechtswissenschaftlichen 
Studien- programms mit mindestens 180 
ECTS-Punkten mit dem Titel Bachelor of Laws 
(LL.B.) oder gleichwertig, wovon mindestens 
120 ECTS mit den im Studiengang „Bachelor 

of Laws“ an der FernUniversität in Hagen vermit-
telten vergleichbaren rechtswissenschaftlichen 
Lehrinhalten erbracht worden sein müssen, 
wobei in letzterem Fall zu Beginn des Studiums 
an der FernUniversität in Hagen zusätzliche 
Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang 
von 30 ECTS-Punkten erfolgreich zu absolvie-
ren sind.

Potenzielle Arbeitsfelder:

Absolventinnen und Absolventen des Studien-
gangs haben ausgezeichnete Einstiegs- und Auf- 
stiegsmöglichkeiten

•	 in der Rechtsanwaltschaft sowie in Rechts- 
und Personalabteilungen von privaten Unter-
nehmen oder öffentlichen Verwaltungen,

•	 in mittlere und gehobene Positionen in Wirt-
schaftsunternehmen

•	 in verschiedene Bereiche öffentlicher Verwal-
tungen, gegebenenfalls auch in den höheren 
Dienst.

Kontakt:

Dr. Györgyi Germán – Leiterin des Fernstu-
dienzentrums Budapest

budapest@fernuni-hagen.de

FERNUNIVERSITÄT IN HAGEN

Master of Laws (LL.M.)
Abschluss: Master of Laws (LL.M.)  I  Dauer: 3 Semester Vollzeit / 4 Semester Teilzeit

mailto:budapest@fernuni-hagen.de
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KÁROLI GÁSPÁR UNIVERSITÄT DER REFORMIERTEN 
KIRCHE IN UNGARN (KRE)

KÁROLI GÁSPÁR UNIVERSITÄT DER REFORMIERTEN 
KIRCHE IN UNGARN (KRE)

Die Károli Gáspár Universität wurde 1993 in ihrer 
heutigen Gestalt wiedereröffnet. Die Geschich-
te ihrer Institute und Einrichtungen, also ihrer 
Rechtsvorgänger nahm bereits 1839 bzw. 1855 
ihren Anfang. Sie bringt Erfahrungswerte mit In-
novationen in Einklang, indem sie die Bildungs-
traditionen des reformierten Christentums mit 
der Offenheit gegenüber fachlichen Neuerungen 
professionell zu verschmelzen weiß. Die KRE kann 
– dank ihrer Größe – hochwertige Qualität mit in-
dividueller Betreuung in der Lehre hervorragend 
verbinden. Einer ihrer Vorteile ist laut Studieren-
den die familiäre Atmosphäre, ein anderer die 
Vielzahl der studentischen Spezialwerkstätten. 
Die Talentiertesten können im Fachkolleg Benda 

Kálmán bei fortlaufendem Mentoring ihren For-
schungsinteressen nachgehen. Im Ranking der 
44 ungarischen universitären Einrichtungen er-
reicht sie von Jahr zu Jahr einen Platz zwischen 
dem 10 und 12. Rang (zehntbeste Universität im 
Jahre 2020 laut HVG Diploma 2020). Die Fakul-
tät für Geistes- und Gesellschaftswissenschaften 
steht regelmäßig ganz oben auf der Beliebtheits-
skala (drittbeste Fakultät im Jahre 2019 laut HVG 
Diploma 2019).
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Zahl der Fakultäten und Forschungszentren: Fakul-
tät für Geistes- und Gesellschaftswissenschaften 
(9 Institute, 25 Lehrstühle, 2 Forschungszentren 
und über 40 Forschungsgruppen), Fakultät für 
Staats- und Rechtswissenschaften (3 Institute, 
9 Lehrstühle, 1 Forschungszentrum mit 11 For-
schungsgruppen), Fakultät für Theologie (3 Ins-
titute, 9 Lehrstühle, 4 Forschungszentren), Fakultät 
für Sozial- und Gesundheitswissenschaften (2 Ins- 
titute, 4 Lehrstühle, 1 Forschungszentrum), 
Lehramt für Primarstufe (3 Institute, 7 Lehrstühle), 
2 weitere Forschungszentren

Studienangebot: 237 Studiengänge an 5 Fakul-
täten: 153 Bachelorstudiengänge, 84 Master- 
studiengänge.

Studierendenzahl: 7.759 

Zahl der Lehrkräfte: 51 Professoren (W3, C4), 189 
Dozenten (W2, C3), 99 Oberassistenten (C2); ins-
gesamt: 641

Internationale Kooperationen: Dank ihrer 
weitverzweigten internationalen Kontakte pflegt 
die Universität Beziehungen zu 170 Institutionen 
im Hochschulwesen in 36 Ländern, im Rahmen 

von CEEPUS, Campus Mundi, EMLex (Europä- 
ischer Master für Lexikographie/European Master 
in Lexicography) und v. a. ERASMUS+ Hochschul-
partnerschaften (Belgien, Bulgarien, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Ir-
land, Island, Italien, Kroatien, Litauen, Nieder-
lande, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, 
Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Tür-
kei), aber zunehmend auch mit Partnern außer-
halb Europas, in erster Linie mit den USA, Kanada, 
Russland, Taiwan, Japan und der Republik Korea; 
daneben betreibt sie 69 Forschungsprojekte mit 
aus- und inländischen Partnern.

Adresse: 

KÁROLI GÁSPÁR UNIVERSITÄT DER REFOR-
MIERTEN KIRCHE IN UNGARN 

H–1091 Budapest, Kálvin tér 9.

+36 1 455 9060

http://www.kre.hu/

KÁROLI GÁSPÁR UNIVERSITÄT DER REFORMIERTEN 
KIRCHE IN UNGARN (KRE)

http://www.kre.hu/
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An der Fakultät für Geistes- und Gesellschaftswis-
senschaften der Károli Gáspár Universität kann das 
Fach Germanistik als Haupt- oder als Nebenfach 
in der Kombination mit einem weiteren Fach aus 
dem Angebot der Fakultät studiert werden. Das 
Studium führt in das Feld der deutschen Philo- 
logie ein. Das Studienangebot des Lehrstuhls 
für deutsche Sprache und Literatur umfasst 
unterschiedliche Veranstaltungen zu folgenden 
Schwerpunkten: Einführung in die Literatur- und 
Sprachwissenschaft, Sprachpraxis Deutsch, Stilis-
tik, Übersetzungspraxis, Linguistik (Lexikologie, 
Morphologie, Syntax, Phonetik, Soziolinguistik, 
Dialektologie), Geschichte der deutschsprachigen 
Literatur (von 1700 bis heute), Einführung in die 
Kulturwissenschaft, Kultur und Medialität (visu-
elle Künste, Musik). Neben den allgemeinen Ver- 
anstaltungen finden weitere Vorlesungen und 
Seminare zur Erweiterung der Sprach- und Fach- 
kenntnisse und die des Kulturwissens statt. Im 
Bachelorstudiengang werden zwei Module für 
Sprach- und Literaturwissenschaft und überdies 
zwei Spezialisierungsmöglichkeiten angeboten: 
Spezialisierung für sozialwissenschaftliche und 
wirtschaftssprachliche Übersetzung (4–6 Semes-
ter), Geschäfts- und Wirtschaftskommunikation 
(mit Praktikum bei Firmen und Institutionen; 4–6 
Semester). 

Der Lehrstuhl verfügt über eine umfangreiche, 
sorgfältig zusammengestellte Bibliothek und aus- 
gezeichnete Literaturversorgung. Die Studieren- 
den werden durch einen Jahrgangstutor (eine Lehr- 
kraft) betreut. Auch ein ERASMUS Buddy-Pro-

gramm für ausländische Studierende und das 
ungarische Campus Mundi-Stipendium werden 
angeboten.

Zahl der Studierenden: 70 (Studienjahr 2020/2021)

Zahl der Lehrkräfte: 12 (5 habil. Dozenten, 4 
Dozenten, 2 Lektoren, 1 Oberassistent)

Zulassungsverfahren: Abitur auf gehobenem 
Niveau in einem der folgenden Fächer: Deutsch als 
Fremdsprache, Deutsch als Minderheitensprache 
oder Deutsche Minderheitensprache und Literatur. 
Die Zulassung erfolgt aufgrund der Abiturnoten.

Austausch und Kooperationsprojekte: ERAS-
MUS+ Hochschulpartnerschaften; Institutspart-
nerschaft mit den Universitäten in Saarbrücken, 
Marburg, Wien; es sind mehrere Gastlektoren an-
gestellt; Tempus-Programm (USA, Kanada, Russ-
land, Südkorea).

Potenzielle Arbeitsfelder: Kulturvermittlung, Kul- 
turinstitutionen (Museen, Bibliotheken, Verlage), 
Kulturmanagement; freie Wirtschaft (deutsch- 
sprachige Unternehmen); Personalwesen; interna-
tionale Organisationen

Kontakt:

Dr. habil. Anita Szentpétery-Czeglédy

czegledy.anita@kre.hu

KÁROLI GÁSPÁR UNIVERSITÄT DER REFORMIERTEN KIRCHE     
IN UNGARN (KRE)

Germanistik – Deutsche Sprache und Literatur (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester, auch als Fernstudium möglich 
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Das Masterstudium an der Károli Gáspár Universi- 
tät vermittelt eingehende Fachkenntnisse in den 
Bereichen deutsche Literatur, Sprache und Kultur 
und ist sehr facettenreich. Gegenstand des Studi-
ums sind die Literaturgeschichte deutschsprachiger 
Länder, die Gegenwartsliteratur, die Rezeption lite-
rarischer Texte, die allgemeine und vergleichende 
Literaturwissenschaft, wie die Teilbereiche und Me- 
thoden der modernen Linguistik d. h. Sprach- und 
Bedeutungswandel, Soziolinguistik und Sprachso-
ziologie, Varietätenlingustik Semantik und Pragma-
tik, kontrastive Sprachwissenschaft usw.

Nach den einführenden Basismodulen werden 
frei wählbar zwei Fachrichtungen angeboten. Die 
Fachrichtung Literatur- und Kulturwissenschaft 
fokussiert Fragen der Medialität, Intermedialität, 
Interkulturalität, Kulturvermittlung, vergleichende 
Literatur- und Kulturwissenschaft und Identitäts- 
forschung. In zwei Werkstätten für Talentförde-
rung können sich interessierte Studenten in den 
Bereichen interkultureller Germanistik und litera-
rischer Übersetzung weiterbilden. Die Fachrichtung 
Deutsche Gegenwartssprache und ihre Beschrei- 
bung fokussiert auf den Wandel der deutschen 
Sprache, ihre aktuelle sprachpolitische Lage in den 
Ländern Europas sowie auf den Einfluss der neuen 
Medien auf den Sprachwandel. Die Fachrichtung 
Lexikographie und Wörterbuchforschung (EMLex) 
ist international und linguistisch-interdisziplinär 
ausgerichtet. Studenten, die sich für die Erstellung 
von Print- und online Wörterbüchern interessieren, 
erwerben im Rahmen dieses Studiums praktisches 
Fachwissen über die Planung und Erstellung mo-
derner, ein- und mehrsprachiger Wörterbücher, 
Datenbanken und über Wörterbuch-Design. Das 
Studium beinhaltet einen (ERASMUS-)Auslands- 
aufenthalt im 2. Semester und wird von acht 
europäischen Universitäten mit renommierten 
Professoren gemeinsam, auf Deutsch und Englisch 
angeboten. Das ERASMUS-Mundus-Joint-Master- 
Programm Europäischer Master für Lexikographie 
(EMLex) ist ein internationaler Studiengang auf 
Deutsch und Englisch, angesiedelt am Lehrstuhl für 
Deutsche Sprache und Literatur. Die Studenten er-
halten am Ende ihres Studiums bei den letzten zwei 

Programmen einen Joint-Degree von allen beteilig-
ten Universitäten. 

Der Lehrstuhl verfügt über eine umfangreiche, sorg- 
fältig zusammengestellte Bibliothek und ausge- 
zeichnete Literaturversorgung. Auch ein ERASMUS 
Buddy-Programm für ausländische Studierende 
und das ungarische Campus Mundi-Stipendium 
werden angeboten.

Zahl der Studierenden: 10 (Studienjahr 2020/2021)

Zahl der Lehrkräfte: 12 (5 habil. Dozenten, 4 Do-
zenten, 2 Lektoren, 1 Oberassistent)

Zulassungsverfahren: B.A.-Abschluss in Germa-
nistik, oder min. 50 ECTS-Punkte im Bereich Germa-
nistik oder verwandte Studien, Aufnahmegespräch

Austausch und Kooperationsprojekte: ERAS-
MUS+ Hochschulpartnerschaften; Institutspart-
nerschaft mit den Universitäten in Saarbrücken, 
Marburg, Wien; es sind mehrere Gastlektoren an-
gestellt; Tempus-Programm (USA, Kanada, Russ-
land, Südkorea); Bursa Hungarica; Stipendium 
Hungaricum; 

Potenzielle Arbeitsfelder: Kulturvermittlung, 
Kulturinstitutionen (Museen, Bibliotheken, Ver-
lage), Kulturmanagement; Übersetzungsbüros, 
Verlage (literarische und Fachübersetzungen); Dol-
metscher; Wissenschaft und Forschung (Literatur- 
und Kulturwissenschaft, angewandte Linguistik, 
Lexikographie; freie Wirtschaft (deutschsprachige 
Unternehmen); Personalwesen; internationale Or-
ganisationen 

Kontakt:

Dr. habil. Anita Szentpétery-Czeglédy 

czegledy.anita@kre.hu 

Dr. habil. Hollós Zita Dötschné, EMLex

hollos.zita@kre.hu 

KÁROLI GÁSPÁR UNIVERSITÄT DER REFORMIERTEN KIRCHE     
IN UNGARN (KRE)

Deutsche Sprache, Literatur und Kultur (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 

mailto:czegledy.anita@kre.hu
mailto:hollos.zita@kre.hu
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Das Lehramtsstudium der Károli Gáspár Univer-
sität orientiert sich an den Erfordernissen einer 
modernen schulischen Bildung. Es hat sowohl 
einen praktischen als auch einen theoretischen 
Charakter. Das Studium beginnt mit einer einfüh-
renden Phase (die ersten sechs Semester), in der 
Grundlagen der Germanistik vermittelt werden: 
Landeskunde, Sprachpraxis Deutsch, Stilistik, 
Übersetzungspraxis, Linguistik (Lexikologie, Mor-
phologie, Syntax, Soziolinguistik und Dialektolo-
gie), Geschichte der deutschsprachigen Literatur 
(von 1700 bis heute) Interkulturalität, Kultur-
wissenschaften usw. Neben den sprach- und 
literaturwissenschaftlichen Grundveranstaltungen 
in der zweiten praxisorientierten und kompetenz-
basierten Phase stehen die nötigen Kompetenzen 
für die Lehrtätigkeit im Vordergrund. Hier werden 
Informations- und Kommunikationstechnologien 
(gefördert durch das IKT-Zentrum an der Fakultät 
für Geistes- und Gesellschaftswissenschaften) eine 
besondere Bedeutung zugeschrieben, damit die 
Studierenden als zukünftige Lehrkräfte verschie-
dene Web 2.0 Technologie Tools und Programme 
effizient im Unterricht einsetzen können.

Der Lehrstuhl verfügt über eine umfangreiche, 
sorgfältig zusammengestellte Bibliothek und 
ausgezeichnete Literaturversorgung. Die Studie-
renden werden durch einen Jahrgangstutor (eine 
Lehrkraft) betreut. Auch ein ERASMUS Buddy-
Programm für ausländische Studierende und das 

ungarische Campus Mundi-Stipendium werden 
angeboten.

Zahl der Studierenden: 80 (Studienjahr 2020/2021)

Zahl der Lehrkräfte: 12 (5 habil. Dozenten, 4 
Dozenten, 2 Lektoren, 1 Oberassistent)

Zulassungsverfahren: Abiturabschluss, Niveau 
C1 Sprachkenntnis und Aufnahmegespräch (im 
Fernstudium: Diplom, Niveau C1 Sprachkenntnis 
und Aufnahmegespräch)

Austausch und Kooperationsprojekte: ERAS-
MUS+ Hochschulpartnerschaften; Institutspart-
nerschaft mit den Universitäten in Saarbrücken, 
Marburg, Wien; es sind mehrere Gastlektoren an-
gestellt; Tempus-Programm (USA, Kanada, Russ-
land, Südkorea)

Potenzielle Arbeitsfelder: Unterrichtswesen; 
Wissenschaft und Forschung; Kulturvermittlung, 
Kulturinstitutionen (Museen, Bibliotheken, Verlage), 
Kulturmanagement; Personalwesen; 

Kontakt:

Dr. habil. Anita Szentpétery-Czeglédy  

czegledy.anita@kre.hu 

KÁROLI GÁSPÁR UNIVERSITÄT DER REFORMIERTEN KIRCHE     
IN UNGARN (KGU)

Lehramt Deutsch (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 10/11/12 Semester (2/4/5 Semester im Fernstudium)

mailto:czegledy.anita@kre.hu
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KATHOLISCHE PÉTER-PÁZMÁNY-UNIVERSITÄT (PPKE)

KATHOLISCHE PÉTER-PÁZMÁNY-UNIVERSITÄT (PPKE)

Die Katholische Péter-Pázmány-Universität geht 
auf die im Jahre 1635 von Erzbischof Péter Páz-
mány in der Stadt Nagyszombat (heute Trnava, 
Slowakei) gegründete erste ungarische Univer- 
sität zurück. 1993 wurde die Universität vom un-
garischen Parlament anerkannt und gilt seitdem 
als offiziell akkreditierte Hochschuleinrichtung.

Fakultäten und Forschungszentren: Fakultät für 
Religionswissenschaft (Budapest), Fakultät für 
Geistes- und Sozialwissenschaften (Budapest, 
Esztergom, Piliscsaba), Fakultät für Rechtswis-
senschaften (Budapest), Fakultät für Informa-
tionstechnologie (Budapest), Institut für Kano-
nisches Recht (Budapest), Promotionsschulen mit 
10 Programmen (Budapest)

Studienangebot an der Fakultät für Geistes- und 
Sozialwissenschaften: 17 B.A.-Studiengänge (9 
Spezialisierungen), 9 B.A.-Studiengänge (5 Spe-
zialisierungen) im Fernstudium, 23 M.A.-Studien- 
gänge im Präsenzstudium, 4 M.A.-Studiengänge 
im Fernstudium

Lehramts- und Pädagogikstudium: 8 Lehramts- 
studiengänge, 2 B.A.-Studiengänge (4 Spezialisie- 
rungen), 2 B.A.-Studiengänge (4 Spezialisierun-
gen) im Fernstudium

Studierende an der Fakultät für Geistes- und Sozial- 
wissenschaften: 3.500 

Internationale Kooperationen: Die Universität 
unterhält im Rahmen des ERASMUS-Programms 
Austauschpartnerschaften mit 120 Instituten in 
der ganzen Welt. Es bestehen Kooperationen mit 
deutschen Hochschulen in Eichstätt, Heidelberg, 
Stuttgart, Bonn, Duisburg-Essen, Mainz.

Das CEEPUS-Programm ermöglicht den Studieren-
den ein Teilstudium u. a. an der Universität Babes- 
Bolyai in Klausenburg, an der Universität Wien 
und an der Karl-Franzens-Universität in Graz.

Der Beitritt zu IRUN (International Research Uni-
versities Network) 2007 eröffnete noch weitere 
Perspektiven auf dem Gebiet der internationalen 
Partnerschaften.

Adresse:

KATHOLISCHE PÉTER-PÁZMÁNY-UNIVER- 
SITÄT (PPKE) 

H–1088 Budapest, Szentkirályi utca 28.

+36 1 429 7200

https://ppke.hu

https://ppke.hu/
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An der Fakultät für Geistes- und Sozialwissenschaf-
ten der Katholischen Péter-Pázmány-Universität 
kann Germanistik als Haupt- und als Minorfach, 
kombiniert mit jedem anderen Fach der Fakultät, 
studiert werden. 

Das Studienangebot des Lehrstuhls für Germa-
nistik hat drei Schwerpunkte: Sprachkompetenz, 
Sprach- und Literaturwissenschaft.

Zu Beginn des Studiums liegt der Fokus vor allem 
auf der Vertiefung von Sprachkenntnissen. Ab dem 
zweiten Studienjahr haben die Studierenden die 
Möglichkeit, zwischen den Pflichtmodulen Sprach- 
praxis (z. B. Interkulturelle Sprachübung, Stilistische
Phänomene des Gegenwartsdeutsch) und Literatur- 
wissenschaft (z. B. Komparatistik, Intertextualitäts- 
forschung) zu wählen. Im Bereich der Literatur-
geschichte geben Vorlesungen und Begleitseminare 
einen Überblick über die wichtigsten Tendenzen 
der deutschen Literaturgeschichte vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart. Die sprachwissenschaftlichen 
Kurse behandeln systematisch die grundlegenden 
Strukturen der deutschen Sprache. 

Es besteht die Möglichkeit, zusätzlich eine Spe-
zialisierung in Literaturgeschichte, Linguistik und 
Übersetzungswissenschaften von 50 ECTS-Punk-
ten zu absolvieren.

Zulassungsverfahren: Abitur auf gehobenem Ni-
veau in einem der folgenden Fächer: Deutsch als 
Fremdsprache, Deutsch als Minderheitensprache 
oder Deutsche Minderheitensprache und Literatur 

Sprachkenntnisse: Niveau B2/C1

Studienplätze: 15 gebührenfreie und 15 gebüh-
renpflichtige Studienplätze

Zahl der Lehrkräfte: 3 Dozenten, 4 Oberassis-
tentinnen, 1 OeAD-Lektorin

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS- Koope-
rationen mit Universitäten in Eichstätt, Heidelberg, 
Stuttgart, Bonn, Essen, Mainz und Düsseldorf

Potenzielle Arbeitsfelder: Administration (Fremd-
sprachenkorrespondenz, Assistenz der Geschäfts-
führung, Sekretariatsarbeit), Übersetzen/Dolmet-
schen, Tourismus (Reisebüros, Fremdenführung 
im In- und Ausland), Veranstaltungsorganisation

Kontakt:

Dr. Zsuzsa Bognár 

germanisztika@btk.ppke.hu

KATHOLISCHE PÉTER-PÁZMÁNY-UNIVERSITÄT (PPKE)

Germanistik (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester, auch als Fernstudium 

mailto:germanisztika@btk.ppke.hu
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Der theoretisch und interdisziplinär ausgerichtete 
M.A.-Studiengang Deutsche Sprache, Literatur und 
Kultur ermöglicht eine Spezialisierung in Literatur- 
oder Sprachwissenschaften. 

Bei der literaturwissenschaftlichen Spezialisierung 
bilden die Module interdiskursive Tendenzen 
in der Romantik, Moderne und Postmoderne den 
Schwerpunkt; von den früheren Epochen werden 
Frühes Mittelalter und Barock gesondert behan-
delt. Die Gegenwartsliteratur wird vorrangig 
unter dem Aspekt der Interkulturalität gelesen. 
Auch Problemfelder und Methoden der Kultur-
wissenschaften stehen auf dem Lehrplan. Das 
Seminar Intermedialitätsforschung bereitet einen 
gemeinsamen Theaterbesuch vor, wobei die ver-
schiedenen Komponenten der literarischen Pro-
duktion, der Adaptation und der Rezeption unter-
sucht werden. 

Nach einer Einführung in die Theorie und Metho- 
dologie werden im Rahmen der linguistischen 
Spezialisierung vor allem Lehrveranstaltungen zur 
kontrastiven Sprachbetrachtung angeboten. Im Sin-
ne der interdisziplinären Ausrichtung werden Kennt- 
nisse der Psycho- und Soziolinguistik vermittelt. 

Beide Spezialisierungen beinhalten Kurse zum wis-
senschaftlichen Arbeiten und Schreiben und berei-
ten auf ein Ph.D.-Studium vor.

Zulassungsverfahren: B.A.-Abschluss oder B.A.- 
Minor, Aufnahmeprüfung

Sprachkenntnisse: Niveau C1

Studienplätze: 5 gebührenfreie und 2 gebühren- 
pflichtige Studienplätze

Zahl der Lehrkräfte: 3 Dozenten, 4 Oberassis-
tentinnen, 1 OeAD-Lektorin

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-Koope-
rationen mit Universitäten in Eichstätt, Heidelberg, 
Stuttgart, Bonn, Essen, Mainz und Düsseldorf

Potenzielle Arbeitsfelder: Bildungsinstitutionen, 
Sprachschulen, Bibliotheken, Archive, Verlags- 
wesen, „Schreibende Berufe” (Journalismus, Belle- 
tristik), Medienberufe (Presse, Fernsehen, Rundfunk), 
Öffentlichkeitsarbeit, Unternehmenskommuni-
kation, Kunst- und Kulturverwaltung (Museen, 
Kulturvereine)

Kontakt:

Dr. Zsuzsa Bognár 

germanisztika@btk.ppke.hu

KATHOLISCHE PÉTER-PÁZMÁNY-UNIVERSITÄT (PPKE)

Deutsche Sprache, Literatur und Kultur (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester, auch als Fernstudium 

mailto:germanisztika@btk.ppke.hu
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An der Katholischen Péter-Pázmány-Universität 
kann das Lehramt für Deutsche Sprache, Litera-
tur und Kultur mit den Fremdsprachen Englisch, 
Französisch, Italienisch und Spanisch oder mit den 
Unterrichtsfächern Ungarische Sprache und Lite-
ratur, Geschichte, Medien und Kommunikation 
oder Religion kombiniert werden. 

Die Ausbildung besteht aus kultur-, literatur- und 
sprachwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen des 
B.A.- und M.A.-Studiums. Diese werden um didak- 
tisch und methodologisch ausgerichtete, praxis- 
orientierte Lehrveranstaltungen ergänzt. 

Zulassungsverfahren: Abitur auf gehobenem Ni-
veau in einem der folgenden Fächer: Deutsch als 
Fremdsprache, Deutsch als Minderheitensprache 
oder Deutsche Minderheitensprache und Literatur 

Sprachkenntnisse: Niveau B2/C1

Studienplätze: 15 gebührenfreie und 15 gebühren- 
pflichtige Studienplätze

Zahl der Lehrkräfte: 4 Dozenten, 4 Oberassis-
tentinnen, 1 OeAD-Lektorin

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-
Kooperationen mit Universitäten in Eichstätt, Hei- 
delberg, Stuttgart, Bonn, Essen und Düsseldorf, 
Mainz; mit dem Fach Ungarische Sprache und Lite-
ratur auch in München, mit dem Fach Geschichte 
in Graz, mit der Kombination Pädagogik in Wien 
und Linz.

Potenzielle Arbeitsfelder: Lehrerin oder Lehrer 
an einer Grund- oder Mittelschule sowie am Gym-
nasium

Kontakt:

Dr. Zsuzsa Bognár  

germanisztika@btk.ppke.hu

KATHOLISCHE PÉTER-PÁZMÁNY-UNIVERSITÄT (PPKE)

Lehramt Deutsch (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: Lehramt Grundschule 10 Semester, Lehramt weiterführende 

Schulen 11 bzw. 12 Semester (jeweils inklusive 2 Praxissemestern)

mailto:germanisztika@btk.ppke.hu
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SEMMELWEIS UNIVERSITÄT
Die Semmelweis Universität ist Ungarns älteste, 
heute noch bestehende medizinische Universität. 
Sie geht auf die im Jahre 1635 von Erzbischof 
Péter Pázmány in der Stadt Nagyszombat (heute 
Trnava, Slowakei) gegründete erste ungarische 
Universität zurück, die seit 1769 über eine medizi-
nische Fakultät verfügte. Seit 1969 trägt die Uni-
versität den Namen ihres ehemaligen Professors 
Ignác Semmelweis. Die Universität wurde 2010 
für ihre herausragenden wissenschaftlichen Leis-
tungen mit dem Prädikat „Forschungsuniversität“ 
ausgezeichnet und belegt in nationalen sowie in-
ternationalen Rankings sehr gute Platzierungen.

Die Universität verfügt über sechs Fakultäten: 
Medizin, Zahnheilkunde, Pharmazie, Gesundheits- 
wissenschaften, Öffentliches Gesundheitswesen 
und Verwaltung, András Pető – Konduktive Päda-
gogik. 

Studienangebot auf Deutsch: Humanmedizin, 
Zahnmedizin, Pharmazie 

Studierende: ca. 11.000; beinahe ein Drittel davon 
kommt aus dem Ausland

Anzahl der Lehrkräfte: etwa 1.680

Internationale Kooperationen: Ab dem 3. 
Studienjahr Humanmedizin kann das Studium 
auch am Asklepios Campus Hamburg der Sem-
melweis Universität fortgesetzt werden. Durch 
ERASMUS-Stipendien haben Studierende die 
Möglichkeit, Studiensemester an zahlreichen aus-
ländischen Universitäten zu belegen. 

Adresse:

SEMMELWEIS UNIVERSITÄT

H–1085 Budapest, Üllői út 26.

Tel.: +36 1 459 1500

https://semmelweis.hu/ 

SEMMELWEIS UNIVERSITÄT

https://semmelweis.hu/
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Das deutschsprachige Medizinstudium ist seit 1983 
an der Semmelweis Universität in Budapest möglich. 
1987 kam auch der deutschsprachige Studien- 
gang in Zahnmedizin hinzu. 2011 wurde das 
deutschsprachige Studienangebot mit Pharmazie
erweitert. Das Interesse an den deutschsprachigen 
Studiengängen ist seit Beginn stetig steigend. Die 
Bewerberinnen und Bewerber kommen vor- 
wiegend aus Deutschland, Österreich und aus der 
Schweiz.

Die an der Semmelweis Universität in Budapest 
ausgebildeten Ärztinnen und Ärzte haben welt-
weit, insbesondere in den deutschsprachigen 
Ländern Europas besonders gute Chancen, in 
ihrem Beruf tätig zu werden, weil die Qualität 
der patienten- und praxisorientierten Ausbildung 
bekannt und geschätzt ist.

Das Studium ist gebührenpflichtig. Es werden 
Bewerbungs-, Studien-, sowie bei der Einschrei-
bung Immatrikulationsgebühren erhoben.

Zulassungsverfahren: Grundvoraussetzung für 
eine Bewerbung ist das Zeugnis der Allgemeinen 

Hochschulreife. Eine Aufnahmeprüfung gibt es 
nicht. Da das Studium stark naturwissenschaftlich 
ausgerichtet ist, werden jene Bewerberinnen und 
Bewerber bevorzugt, die bereits naturwissen- 
schaftliche Fächer (Physik, Chemie, Biologie oder 
Mathematik) als Leistungskurse in der Schule oder 
Studienvorbereitungskurse absolviert haben bzw. 
Praxiserfahrung im Gesundheitswesen haben. Die 
Bewerbung erfolgt komplett und ausschließlich 
online: https://semaphor.semmelweis.hu/.

Potenzielle Berufsfelder: Wissenschaft, Medi-
zin und Gesundheitswesen

Kontakt:

Edit Gimpl – Administrative Leiterin Deut-
schsprachiges Studentensekretariat 

gimpl.edit@semmelweis-univ.hu

http://semmelweis.hu/deutsch/ 

SEMMELWEIS UNIVERSITÄT

Humanmedizin (Dr. med.), Zahnmedizin (Dr. med. dent.), und 
Pharmazie (Dr. pharm.) 

Abschluss: Doktor der Medizin (Dr. med.), Doktor der Zahnmedizin (Dr. med. dent.), Doktor der 
Pharmazie (Dr. pharm.)  I  Dauer: Humanmedizin 12 Semester, Zahnmedizin 10 Semester, Pharmazie 

10 Semester  I  Studierende: Humanmedizin 920, Zahnmedizin 118, Pharmazie 28

https://semaphor.semmelweis.hu/
http://semmelweis.hu/deutsch/
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TECHNISCHE UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE
UNIVERSITÄT BUDAPEST (BME)

TECHNISCHE UND WIRTSCHAFTSWISSEN-
SCHAFTLICHE UNIVERSITÄT BUDAPEST (BME)

Die 1782 gegründete Technische und Wirtschafts-
wissenschaftliche Universität Budapest ist Ungarns 
führende technische Institution im Hochschulbe-
reich und eine europaweit anerkannte Forschungs- 
universität. Der Campus der Universität ist Teil des 
UNESCO Weltkulturerbes.

Die BME hat 8 Fakultäten: Fakultät für Bauin-
genieurwesen (ÉMK), Fakultät für Maschinenbau 
(GPK), Fakultät für Architektur (ÉPK), Fakultät für 
Chemie- und Bioingenieurwesen (VBK), Fakultät 
für Elektrotechnik und Informatik (VIK), Fakultät 
für Verkehrswesen (KJK), Fakultät für Naturwis-
senschaften (TTK), Fakultät für Wirtschaft- und 
Gesellschaftswissenschaft (GTK)
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TECHNISCHE UND WIRTSCHAFTSWISSEN-
SCHAFTLICHE UNIVERSITÄT BUDAPEST (BME)

Studienangebot: Die BME bietet 22 Bachelor- 
und 40 Masterstudiengänge an. Es gibt ein 
grundständiges Studienprogramm und 12 Gra-
duiertenschulen sowie zahlreiche Möglichkeiten 
für berufliche Fortbildungen.

Studierende: 22.000 (2018)

Internationale Kooperationen: Die BME unter-
hält eine Vielzahl internationaler Kooperationen 
und ist Mitglied in zahlreichen internationalen 
Organisationen. Außerhalb Europas sind beson-
ders Forschungsprojekte mit amerikanischen, 
australischen und afrikanischen Universitäten 
hervorzuheben. 

 

Adresse:

TECHNISCHE UND WIRTSCHAFTSWISSEN-
SCHAFTLICHE UNIVERSITÄT BUDAPEST 
(BME)

H–1111 Budapest, Műegyetem rkp. 3. 

+36 1 463 1111 

info@bme.hu 

www.bme.hu/

mailto:info@bme.hu
http://www.bme.hu/
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Die Bachelorstudiengang Elektrotechnik vermittelt 
ein umfangreiches wissenschaftliches Spektrum an 
methodischen Grundlagen für die Berufsqualifika-
tion oder ein weiteres Masterstudium. Mögliche 
Spezialisierungen während des Studiums sind unter 
anderem eingebettete Informationssysteme und 
Steuerungssysteme, Infokommunikationssysteme 
oder nachhaltige Elektrische Energetik.

Studierende: 2.000

Zahl der Lehrkräfte: 225

Zulassungsverfahren: Abitur im Fach Mathe-
matik und Biologie/Physik/Informatik/Chemie/ein 
Fachabiturprüfungsteil/eine Fachvorbereitende Prü-
fung; Mindestpunktzahl: 365–370.

Nach der zentralen Zulassung im Studiengang 
ist eine Bewerbung zur Deutschsprachigen In-
genieurausbildung möglich. Gefordert wird ein 
Sprachnachweis über B2-Kenntnisse.

Austausch und Kooperationsprojekte: Dop-
peldiplomprogramm mit dem Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT): Die ersten beiden Semester 

der B.Sc.-Ausbildung erfolgen in Budapest auf 
Deutsch. Das dritte und vierte Semester der Aus-
bildung verbringen die Studierenden mit einem 
Stipendium in Karlsruhe. Das fünfte und sechste 
(Spezialisations-) Semester der Ausbildung wird 
an der BME absolviert, die Fächer werden auf Un-
garisch oder Englisch angeboten. Die Bachelorar-
beit kann an beiden Hochschulen verfasst werden.

Potenzielle Arbeitsfelder: Nach Abschluss des 
Bachelorstudiengangs Elektrotechnik eröffnen sich 
Perspektiven in der Forschung und Produktent- 
wicklung. Sie können darüber hinaus in Manage-
mentpositionen wie auch im Vertrieb und Marke-
ting tätig werden.

Kontakt:

Dr. Zsolt Kollár

nemet-kepzes@vik-dh.bme.hu

http://nemet.vik.bme.hu/

TECHNISCHE UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE 
UNIVERSITÄT BUDAPEST (BME) 

Elektrotechnik (B.Sc.)
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 7 Semester

mailto:nemet-kepzes@vik-dh.bme.hu
http://nemet.vik.bme.hu/
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Die Bachelorstudiengang technische Informatik 
vermittelt ein umfangreiches wissenschaftliches 
Spektrum an methodischen Grundlagen für die 
Berufsqualifikation oder ein weiteres Masterstu-
dium. Mögliche Spezialisierungen während des 
Studiums sind Systemplanung, Infokommunika-
tionssysteme oder Softwareentwicklung.

Studierende: 3.100

Zahl der Lehrkräfte: 225

Zulassungsverfahren: Mathematik und Physik/
Informatik/ein Fachabiturprüfungsteil (Informa-
tische Kenntnisse, Fernkommunikationskenntnisse, 
elektrische Industrie und elektronische Kennt-
nisse)/eine Fachvorbereitende Prüfung (Elektro-
nische Grundkenntnisse, Informatische Grund-
kenntnisse); Mindestpunktzahl: 395–400

Nach der zentralen Zulassung im Studiengang 
ist eine Bewerbung zur Deutschsprachigen In-
genieurausbildung möglich. Gefordert wird ein 
Sprachnachweis über B2-Kenntnisse.

Austausch und Kooperationsprojekte: Lang-
jährige Kooperation im Studiengang technische 
Informatik mit dem Karlsruher Institut für Techno-
logie (KIT), wo die Studierenden der BME in der 
deutschsprachigen Ingenieursausbildung ihr 5. 
Semester verbringen. 

Potenzielle Arbeitsfelder: Nach Abschluss 
des Bachelorstudiengangs technische Informatik 
eröffnen sich Perspektiven in der Forschung und 
Produktentwicklung. Sie können darüber hinaus 
in Managementpositionen wie auch im Vertrieb 
und Marketing tätig werden.

Kontakt: 

Dr. Zsolt Kollár 

nemet-kepzes@vik-dh.bme.hu

TECHNISCHE UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE 
UNIVERSITÄT BUDAPEST (BME) 

Technische Informatik (B.Sc.)
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 7 Semester

mailto:nemet-kepzes@vik-dh.bme.hu
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Der Studiengang zielt auf die Ausbildung kreativer 
Maschinenbauingenieure, die sich mit fortschritt-
lichen Technologien, Konstruktionsmaterialien der 
Zukunft, Informationstechnologie, Computer-
design, moderner Fertigung und Robotik aus-
kennen. Die Studierenden werden in der Lage 
sein, neue technische Lösungen zu entwickeln, 
neue Aufgaben in einer sich schnell ändernden 
technologischen Umgebung zu lösen, beziehungs-
weise sich an die ständigen Herausforderungen 
anzupassen. Durch die in der Ausbildung erwor-
benen theoretischen Kenntnisse sind sie auf das 
M.Sc.-Studium vorbereitet. Wählbare Spezialisier-
ungen sind Werkstofftechnik, Gebäudetechnik, 
Verfahrenstechnik, Entwicklungsingenieur, Fer-
tigungtechnik, Maschinenkonstruktion, Mathe-
matikingenieur.

Studierende: 2.200

Zahl der Lehrkräfte: 160

Zulassungsverfahren: Abitur im Fach Mathe-
matik und Biologie/Physik/Informatik/Chemie/ein 
Fachabiturprüfungsteil/eine Fachvorbereitende Prü- 
fung; Mindestpunktzahl (2018): 365.

Nach der zentralen Zulassung im Studiengang ist 
eine Bewerbung zur Deutschsprachigen Ingenieur-

ausbildung möglich. Gefordert wird ein Sprach-
nachweis über B2-Kenntnisse.

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): Bereits seit 1970 
gibt es eine fachliche Zusammenarbeit mit dem 
Karlsruher Technologischen Institut (KIT). Seit 
1992 läuft ohne Unterbrechung die Deutsch- 
sprachige Ingenieurausbildung. Die an diesem 
Programm teilnehmenden Maschinenbau-Studie-
renden absolvieren die ersten vier Semester ihres 
Grundstudiums an der BME, dann verbringen sie 
ihr 5. Semester am KIT.

Potenzielle Arbeitsfelder: Maschinenbauer arbei-
ten im Bereich technische Konstruktion, Fertigung, 
Prozessplanung und -steuerung (z. B. Fahrzeug- und 
Komponentenbau), beziehungsweise Betrieb und 
Wartung von mechanischen Systemen. 

Kontakt:

Dr. Márton Takács 

tm@manuf.bme.hu

http://gpk.bme.hu/nemet

TECHNISCHE UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE 
UNIVERSITÄT BUDAPEST (BME) 

Maschinenbau (B.Sc.)
Végzettség: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Dauer: 7 Semester

mailto:tm@manuf.bme.hu
http://gpk.bme.hu/nemet
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Die Mechatronik beschäftigt sich interdisziplinär 
mit dem Zusammenwirken der Disziplinen Mecha-
nik/Maschinenbau, Elektronik/Elektrotechnik und 
Informatik. Ziel des Studiums ist die Ausbildung 
kreativer Machatronikingenieure, die sich mit 
modernen Technologien, Konstruktionsmaterialien 
der Zukunft, Informationstechnologie, Com-
puterdesign, moderner Fertigung und Robotik 
auskennen. Absolventinnen und Absolventen 
dieses Bachelorstudiengangs sind auf die Heraus-
forderungen dieses interdisziplinären Gebiets 
bestens vorbereitet. Durch die in der Ausbildung 
erworbenen theoretischen Kenntnisse sind sie auf 
ein M.Sc.-Studium vorbereitet. Wählbare Spezia-
lisierungen sind Biomechatronik, Modellieren in 
Maschinenbau, Cyber-physische Systeme, Entwurf 
intelligenter Geräte, Opto-Mechatronik.

Studierende: 900

Zahl der Lehrkräfte: 160

Zulassungsverfahren: Abitur im 
Fach Mathematik und Biologie/Phy-
sik/Informatik/Chemie/ein Fachabi-
turprüfungsteil/eine Fachvorberei- 
tende Prüfung; Mindestpunktzahl 
(2018): 451.

Nach der zentralen Zulassung 
im Studiengang ist eine Bewer-
bung zur Deutschsprachigen In-
genieurausbildung möglich. Gefor-
dert wird ein Sprachnachweis über 
B2-Kenntnisse.

Austausch und Kooperations-
projekte (speziell mit deutschspra-
chigen Partnern): Bereits seit 1970 
gibt es eine fachliche Zusammenar-
beit mit dem Karlsruher Technolo- 
gischen Institut (KIT). Seit 1992 läuft 
ohne Unterbrechung die Deutsch-
sprachige Ingenieurausbildung. 
Die an diesem Programm teilneh-
menden Mechtronik-Studierenden 
absolvieren die ersten vier Semester 
ihres Grundstudiums an der BME, 
dann verbringen sie ihr 5. Semester 
am KIT.

Potenzielle Arbeitsfelder: Mecha- 
troniker haben den Vorteil, dass ihnen durch ihre 
Vielseitigkeit verschiedenste Branchen und Be-
rufsbilder offenstehen. Ein hochaktuelles und 
gesellschaftlich relevantes Beschäftigungsfeld für 
Mechatroniker in der Automobilindustrie ist zum 
Beispiel die Entwicklung von alternativen An- 
triebssystemen für PKW, denen im Kontext der Kli-
mawandeldebatte eine besonders wichtige Bedeu-
tung zukommt.

Kontakt:

Dr. Márton Takács 

tm@manuf.bme.hu

http://gpk.bme.hu/nemet

TECHNISCHE UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE 
UNIVERSITÄT BUDAPEST (BME) 

Mechatronik (B.Sc.)
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)  I  Időtartam: 7 Semester

http://gpk.bme.hu/nemet
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VETERINÄRMEDIZINISCHE UNIVERSITÄT BUDAPEST 

Die Veterinärmedizinische Universität Budapest 
ist die einzige Veterinärmedizinische Hochschule 
in Ungarn. Die Universität übt seit mehr als zwei 
Jahrhunderten eine ununterbrochene Lehrtätigkeit 
aus und ist damit eine der ältesten veterinärmedi-
zinischen Hochschulen der Welt. 

Derzeit wird die tierärztliche Ausbildung in drei 
Sprachen angeboten: Ungarisch, Englisch und 
Deutsch. Die Studierenden können in den ersten vier 
Semestern des insgesamt elf Semester dauernden 
Studiums auf Deutsch lernen und dann entschei-
den, ob sie ihr Studium in Budapest in englischer 
Sprache oder an einer deutschen Hochschule fort-
setzen möchten.

Der Hauptcampus der Universität befindet sich 
Mitten in Budapest in unmittelbarer Nähe des 
Ostbahnhofs (Keleti pu.). Im Jahre 2006 wurde 
hier eine neue Kleintierklinik eröffnet. Die Pferde- 
und Großtierklinik befindet sich in Üllő, 30 km von 
Budapest entfernt. Den Studierenden steht ein 
Shuttle-Service zur Verfügung, um zwischen den 
beiden Kliniken zu pendeln.

Studienangebot: Tiermedizin (D.V.M.)

Forschung: Die Wissenschaftler an der Veterinär-
medizinischen Universität sind an mehr als 30 
internationalen Forschungskooperationen beteiligt 
und sind Mitglieder in mehr als 70 internationalen 
Fachgesellschaften.

Studierende: circa 1.500, davon ungefähr 230 in 
der deutschsprachigen Veterinärausbildung.

Internationale Kooperationen: Die Veterinär-
medizinische Universität unterhält Kooperationen 
mit europäischen und amerikanischen Universitä-
ten. Sie ist zudem Mitglied in der European Asso-
ciation of Establishments for Veterinary Education 
(EAEVE) und im Veterinary Network for Student 
and Staff Transfer, VetNEST.

Internationale Akkreditierung: Die Veterinär-
medizinische Universität hat als eine von sieben 
europäischen Universitäten die volle institutionelle 
Akkreditierung der EAEVE (European Associa-
tion of Establishments for Veterinary Education, 
Europäischer Verband der Ausbildungseinrichtun-
gen für Veterinärmedizin) erhalten. 

Adresse:

VETERINÄRMEDIZINISCHE UNIVERSITÄT 
BUDAPEST 

H–1078 Budapest, István u. 2. 

student@univet.hu

www.univet.hu

VETERINÄRMEDIZINISCHE UNIVERSITÄT BUDAPEST 

mailto:student@univet.hu
http://www.univet.hu
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VETERINÄRMEDIZINISCHE UNIVERSITÄT BUDAPEST

An der Veterinärmedizinischen Universität Buda-
pest wird seit Ende der 1980er Jahre der vorkli-
nische Abschnitt des Studiums auch in deutscher 
Sprache angeboten. Die ersten vier Semester (d.h. 
das Vorphysikum und Physikum) ist größtenteils 
der jüngsten deutschen Verordnung zur Appro-
bation von Tierärztinnen und Tierärzten (TAppV) 
angepasst. Nach Abschluss der einzelnen Fächer 
(Anatomie, Histologie, vergleichende Embryolo-
gie, Botanik, Chemie, Zoologie, Biophysik und 
Strahlenschutz, Biochemie, Physiologie, Genetik, 
Tierzucht, Biomathematik, Informatik, klinische 
Propädeutik und Wahlpflichtfächer) erhalten die 
Studierenden Bestätigungen über die abgeleg-
ten Prüfungen. Das klinische Studium, welches 
gemäß der gegenwärtigen Studienordnung wei-
tere 3,5 Jahre dauert, kann in Budapest auf Eng-
lisch fortgeführt werden. Das 11. Semester ist ein 
Praxissemester, das die internationalen Studieren-
den in der Regel außerhalb Ungarns absolvieren. 
Die Teilnehmer am englischsprachigen Programm 
kommen vor allem aus Irland, Skandinavien, 
Frankreich und anderen EU-Ländern, sowie aus 
Kanada. Die Frostsetzung des Studiums in Deutsch- 
land ist jederzeit möglich. Nach bestandener 
tiermedizinischer Abschlussprüfung werden das 
Diplom und der Titel „Dr. vet.“ verliehen. Damit 
sind alle fachlichen Voraussetzungen erfüllt, um 
die Approbation zum Tierarzt zu erlangen.

Zulassungsverfahren: Das Bewerbungsverfahren 
schließt für Abiturienten deutscher, österreichischer 
und Schweizer Schulen keine Aufnahmeprüfung 
ein. Die Zulassung erfolgt auf Grund der vom 
Bewerber vorgelegten Unterlagen (Zeugnis der 
allgemeinen Hochschulreife. Falls dieses zur Zeit 
der Bewerbung noch nicht vorliegt, wird um das 
Halbjahreszeugnis des laufenden Schuljahres 
gebeten, Lebenslauf, Motivationsschreiben, Emp-
fehlungsschreiben, Nachweise von absolvierten 
Studienleistungen…). Eventuelle freie Plätze für 
das laufende Studienjahr können im Nachrück-
verfahren bis Anfang Oktober verteilt werden. 
Allgemein wird in Budapest das Veterinärstudium 
mit einem Beginn zum Wintersemester angebo-
ten – darauf ist das Curriculum (Reihenfolge der 
Lehrfächer) ausgerichtet. Die flexible Studien- und 
Prüfungsordnung ermöglicht es jedoch einige we-

nige Studienplätze zum Quereinstieg anzubieten. 
Dies kommt vor allem für Studienwechsler von ei-
ner anderen Universität in Frage.

Da das Studium an der Veterinärmedizinischen 
Universität vorwiegend auf naturwissenschaftli-
chen Kenntnissen basiert, werden in erster Linie 
diejenigen Bewerber zugelassen, die
a.	 naturwissenschaftliche Fächer absolviert haben
b.	 in einem, mit Biologie in Zusammenhang ste-

henden Arbeitskreis tätig waren
c.	 fachrelevante Praktika und / oder Ausbildung 

absolviert haben.

Die Bewerbung erfolgt komplett und ausschließlich 
online: apply.univet.hu

Studierende: ca. 230 im deutschsprachigen Stu-
diengang

Austausch und Kooperationsprojekte: Im 
Rahmen von Mobilitätsprogrammen (ERASMUS, 
CEEPUS) unterhält die Universität Partnerschaften 
mit fast 40 europäischen Veterinärausbildungs- 
einrichtungen. Darüber hinaus hat die Universität 
bilaterale Vereinbarungen mit neun Universitäten 
abgeschlossen, um die Mobilität der Studierenden 
für klinische Praktika zu erhöhen. 

Potenzielle Arbeitsfelder: Arbeit in einer Tier-
klinik (mit Klein- oder Großtieren), mit Kleintieren 
(in einer Tierarztpraxis), mit Großtieren (in einer 
Tierarztpraxis oder auf Bauernhöfen), mit exo-
tischen und wildlebenden Tieren (in der Natur, 
in Nationalparks oder im Zoo), in einem staat-
lichen Amt für Veterinärhygiene und öffentliche 
Gesundheit, in der Forschung

Kontakt: 

Veterinärmedizinische Universität 
Budapest, Sekretariat für Internationale 
Programme

+36 1 478 4106 oder +36 1 478 4100 

student@univet.hu 

Veterinärmedizin (Dr. vet.)
Abschluss: Dr. vet.  I  Dauer: 11 Semester (die ersten 4 Semester in deutscher Sprache)

http:// apply.univet.hu
mailto:student@univet.hu
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DEBRECEN

UNIVERSITÄT DEBRECEN

Die Universität Debrecen ist eine der renommiertes-
ten Hochschulen Ungarns. Sie wurde im Jahr 1912 
gegründet und nahm 1914 mit drei Fakultäten ihren 
Lehrbetrieb auf. Sie geht auf das 1538 gegründete 
Reformierte Kolleg in Debrecen zurück.

Studienangebot: Zurzeit studieren insg. 28.050 
– darunter 5.247 ausländische – Studierende an 
14 Fakultäten der Universität, wo ihnen 87 Bache- 
lor-, 100 Masterstudiengänge, 10 grundständige 
Studiengänge, 38 fachspezifische Weiterbildun-
gen, 15 Hochschulausbildungen und 64 fremd- 
sprachige Fächer zur Verfügung stehen.

Internationale Kooperationen: Die Universität 
Debrecen pflegt ein umfangreiches internationales 
Netzwerk und kooperiert wissenschaftlich auf allen 
Ebenen von Studium über Forschung mit mehre-
ren hundert europäischen und außereuropäischen 
Partnerinstituten und Hochschulen (beispielsweise 
in Kasachstan, China, Korea oder Indien). 

Die Universität verfügt über rund 5.000 Plätze in 
Studentenwohnheimen, die sich in direkter Nähe 
des Campus befinden. Rund 95% der Bewerberin-
nen und Bewerber erhalten dort einen Platz. Die 
Studentenwohnheime bieten anspruchsvolle Ein-, 
Zwei- und Dreibettzimmer mit verschiedenen 
Dienstleistungen und Ermäßigungen an.

Adresse:

UNIVERSITÄT DEBRECEN  

H–4032 Debrecen, Egyetem tér 1. 

+36 52 258 058 

info@edu.unideb.hu 

www.edu.unideb.hu/

mailto:info@edu.unideb.hu
https://www.edu.unideb.hu/
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Schwerpunkte des Germanistikstudiums liegen 
in den Bereichen Sprach- und Landeskunde, 
Literatur-, Kultur- und der Sprachwissenschaft. 
Bachelor-Studierende an der Universität Debrecen 
können Deutsch in Kombination mit anderen 
Sprachen (z.B. Englisch, Niederländisch, Fran-
zösisch, Russisch) studieren. Es wird zusätzlich ein 
IT-Modul mit Unterstützung von IT-Services Hun-
gary angeboten.

Studierende: 85 

Zahl der Lehrkräfte: 16 Lehrkräfte, davon 2 mut-
tersprachliche Lektorinnen (DAAD-Lektorin, OeAD- 
Lektorin)

Zulassungsverfahren: Abitur auf gehobenem 
Niveau in einem der folgenden Fächer: Deutsch als 
Fremdsprache, Deutsch als Minderheitensprache 
oder Deutsche Minderheitensprache und Literatur 

Austausch und Kooperationsprojekte (spezi-
ell mit deutschsprachigen Partnern): Das Institut 

für Germanistik hat mit den Germanistikinstitu-
ten folgender Universitäten ERASMUS-Verträge: 
Universität Paderborn, Universität Rostock, Uni-
versität Trier, Universität Salzburg, Universität 
Augsburg und Universität Münster. Kooperations-
projekte mit OeAD und DAAD, Österreich-Biblio- 
thek und Deutschem Kulturforum.

Potenzielle Arbeitsfelder: Wissenschaft; Lehramt; 
Fachübersetzungen, Dolmetschen in deutsch-un-
garischen Firmen; Behörden; Kulturmanagement; 
Medien.

Kontakt:

Dr. Andrea Horváth

horvath.andrea@arts.unideb.hu

UNIVERSITÄT DEBRECEN

Germanistik – Deutsch als Haupt- und Nebenfach (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester

mailto:horvath.andrea@arts.unideb.hu
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Der Masterstudiengang Deutsche Sprache, Lite-
ratur und Kultur vermittelt – je nach Schwer-
punktsetzung – vertiefte Kenntnisse in den 
Fachgebieten Germanistische Linguistik (gramma-
tische und lexikalische Strukturen und Prozesse 
des Deutschen, Geschichte und Variation (in) der 
deutschen Sprache) und Literaturwissenschaft 
(Theorie und Praxis der einzelnen Gattungen 
anhand von Epochen und Werken), Kulturwis-
senschaft, interkulturelle Kommunikation, Berufs- 
orientierung (z.B. Übersetzen, Marketing, 
Public Relations), Didaktik (Lehrmethoden im 
Fach Deutsch als Fremdsprache). Zusätzlich kön-
nen sich Studierende entweder für die Spezialisa-
tion Deutsche Sprache, Literatur und Kultur oder 
für die Spezialisation Übersetzen und EU-Fach-
kenntnisse entscheiden.

Studierende: 5 

Zahl der Lehrkräfte: 16 Lehrkräfte, davon 2 
muttersprachliche Lektorinnen (DAAD-Lektorin, 
OeAD-Lektorin)

Zulassungsverfahren: Bachelor-Abschluss im Fach 
Germanistik und mündliche Aufnahmeprüfung

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Institutionen): Das Institut 
für Germanistik hat mit den Germanistikinstituten 

folgender Universitäten ERASMUS-Verträge: Uni-
versität Paderborn, Universität Rostock, Universität 
Trier, Universität Salzburg, Universität Augsburg 
und Universität Münster. Kooperationsprojekte 
mit OeAD und DAAD, Österreich-Bibliothek und 
Deutschem Kulturforum.

Potenzielle Arbeitsfelder: Das Studium bildet 
die Grundlage für berufliche Tätigkeiten in der 
Sprach- und Literaturvermittlung und -erforschung, 
im Tourismus, in der Wirtschaft, im Verlagswesen, 
im Bereich internationale Beziehungen, in der 
Verwaltung und in der Politik.

Kontakt:

Dr. Andrea Horváth 

horvath.andrea@arts.unideb.hu

UNIVERSITÄT DEBRECEN

Germanistik – Deutsche Sprache, Literatur und Kultur (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester

mailto:horvath.andrea@arts.unideb.hu
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Das Ziel dieses grundständigen Studiengangs ist 
die Ausbildung von Lehrkräften mit einer Dauer 
von 4+1 (Grundschule) bzw. 5+1 Jahren (weiter-
führende Schulen). Die Veranstaltungen werden 
von Lehrkräften verschiedener Institute und Lehr-
stühle der Philologischen Fakultät (u.a. Pädagogik 
und Psychologie) geleitet. Zu den Schwerpunkten 
des Studiengangs zählen: pädagogische Fachaus-
bildung, hohe Sprachkompetenz, Vertiefung von 
Kenntnissen der deutschsprachigen Kultur und 
Förderung interkultureller Kompetenz.

Studierende: 90

Zahl der Lehrkräfte: 16 Lehrkräfte, davon 2 mut-
tersprachliche Lektorinnen (DAAD-Lektorin, OeAD- 
Lektorin)

Zulassungsverfahren: Abitur auf gehobenem Ni-
veau in einem der folgenden Fächer: Deutsch als 
Fremdsprache, Deutsch als Minderheitensprache 
oder Deutsche Minderheitensprache und Literatur 

Austausch und Kooperationsprojekte (spezi-
ell mit deutschsprachigen Partnern): Das Institut 

für Germanistik hat mit den Germanistikinstitu-
ten folgender Universitäten ERASMUS-Verträge: 
Universität Paderborn, Universität Rostock, Uni-
versität Trier, Universität Salzburg, Universität 
Augsburg und Universität Münster. Kooperations-
projekte mit OeAD und DAAD, Österreich-Biblio- 
thek und Deutschem Kulturforum.

Potenzielle Arbeitsfelder: Lehramt an Grund- 
und Mittelschulen sowie an Gymnasien

Kontakt:

Dr. Andrea Horváth  

horvath.andrea@arts.unideb.hu

UNIVERSITÄT DEBRECEN

Lehramt Deutsch (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: Lehramt Grundschule 10 Semester, Lehramt weiterführende 

Schulen 12 Semester (jeweils inklusive  2 Praxissemestern)

mailto:horvath.andrea@arts.unideb.hu
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Studierende des Faches Übersetzen und Dolmet-
schen beschäftigen sich mit der Theorie und Praxis 
der schriftlichen Übertragung von gemein- und 
fachsprachlichen Texten aus einer in eine andere 
Sprache. Außerdem setzen sie sich mit Inhal-
ten und Strategien der mehrsprachigen Kultur-
mittlung auseinander. Am Programm nehmen 
Studierende mit den Arbeitssprachen Ungarisch, 
Englisch, Deutsch, Italienisch, Russisch, Franzö-
sisch und Niederländisch teil. Zentrales Merkmal ist 
die hohe Sprachkompetenz, die die Studierenden 
im Laufe des Studiums erwerben. So gilt es, zwei 
Fremdsprachen praktisch auf muttersprachlichem 
Niveau zu beherrschen. Das Studium beginnt mit 
einem Überblick der Fachmethoden und mit einer 
Einführung in die Grundlagen von Kommunika-
tions- und Kulturwissenschaft. Die Studierenden 
befassen sich außerdem mit sprachwissenschaft-
lichen Aspekten wie dem Aufbau und der Struktur 
von Texten und Diskursen. In höheren Semestern 
werden auch die besonderen Anforderungen an 
Fachsprachen bearbeitet — dabei wird die folgen-
de Themenpalette abgedeckt: Wirtschaft, Jura, 
Wissenschaft, Medizin, Technik, Presse. Praxiszeiten 
während des Studiums sind vorgesehen.

Studierende: 40

Zahl der Lehrkräfte: 6 Institute und Lehrstühle 
der Philologischen Fakultät

Zulassungsverfahren: Bachelor-Abschluss und 
schriftliche Aufnahmeprüfung

Austausch und Kooperationsprojekte (spe-
ziell mit deutschsprachigen Partnern): Das Institut 
für Germanistik hat mit den Germanistikinstitu-
ten folgender Universitäten ERASMUS-Verträge: 
Universität Paderborn, Universität Rostock, Uni-
versität Trier, Universität Salzburg, Universität 
Augsburg und Universität Münster. Kooperations-
projekte mit OeAD und DAAD, Österreich-Biblio-
thek und Deutschem Kulturforum.

Potenzielle Arbeitsfelder: Absolventinnen und 
Absolventen des Studiums „Übersetzen und Dol-
metschen“ sind beruflich je nach gewählter Ver-
tiefungsrichtung in unterschiedlichen Bereichen 
und Branchen tätig. Sie arbeite entweder selbst-
ständig oder in Anstellung bei Dolmetsch- und 
Übersetzungsbüros. 

Kontakt:

Dr. Péter Csatár  

csatar.peter@arts.unideb.hu 

UNIVERSITÄT DEBRECEN

Übersetzen und Dolmetschen (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester

mailto:csatar.peter@arts.unideb.hu


Deutschsprachige Studiengänge an Hochschulen in Ungarn90

EGER

KÁROLY-ESZTERHÁZY-UNIVERSITÄT

Die Károly-Eszterházy-Universität ist eine der ältes-
ten Bildungseinrichtungen Ungarns. In ihrem von 
Graf Eszterházy gegründeten Zentralgebäude wird 
seit 1774 geforscht und gelehrt. Die heutige uni-
versitäre Struktur mit vier Standorten in Nordun-
garn (Eger, Sárospatak, Gyöngyös und Jászberény) 
entstand 2016, als die vormalige Hochschule den 
Universitätsstatus erlangte.

Die Universität hat fünf Fakultäten: Fakultät für 
Agrarwissenschaft und Ländliche Entwicklung, Fa-
kultät für Philosophie und Kunst, Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften, Pädagogische 
Fakultät und Naturwissenschaftliche Fakultät.

Studienangebot: An der Universität gibt es 36 
B.A.- und 15 M.A.-Studiengänge, 20 Lehramts- 
studiengänge, neun Fachausbildungen, mehr als 40 
fachspezifische Fortbildungskurse und zwei Dokto-
randenschulen. Englischsprachige Ausbildungen 
mit Universitätsabschluss bietet die Universität in 
den Bereichen Wirtschaftswissenschaften, Agrar-
wissenschaften, Kunst, internationale Studien, In-
formatik und Kindergartenpädagogik an.

Studierende: 7.300

Internationale Kooperationen: Die Károly-Esz-
terházy-Universität unterhält im Rahmen des 
ERASMUS-Programms Kontakte mit fast 200 Part-
nerinstitutionen. Unter diesen sind elf deutsche 
und acht österreichische Institutionen. Zusam-
men mit der Johannes-Kepler-Universität in Linz 
arbeitet die Universität an der Aufstellung eines 
M.Sc.-Programms in Informatik, das mit einem 
Doppeldiplom abgeschlossen wird. 

Adresse:

KÁROLY-ESZTERHÁZY-UNIVERSITÄT 

H–3300 Eger, Eszterházy tér 1.

+36 36 520 400

hivatal@uni-eszterhazy.hu 

https://uni-eszterhazy.hu/
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Das Germanistikstudium im Bachelor vermittelt 
theoretische und praktische Kenntnisse im Bereich 
der deutschen Philologie sowie der Kulturwis-
senschaften. Die Absolventinnen und Absolventen 
sind in der Lage, alltagssprachlich, kulturell, po-
litisch, wirtschaftlich sowie sprach- und literatur-
wissenschaftlich geprägte Texte auf dem Niveau C1 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
in Wort und Schrift zu verstehen, zu vermitteln 
und zu erstellen. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte der disziplinären 
Ausbildung liegen in den Bereichen Sprachwis-
senschaft, Literatur- und Kulturwissenschaften, 
Landeskunde, Grundlagen der Übersetzung, Fach-
übersetzung, Sprachpraxis, Forschungsmethodik 
sowie Fachsprachen (Tourismus und Gastgewerbe, 
Gastronomie, Handel und Finanzwesen, Medien 
und Kommunikation, Bürokorrespondenz).

In den einzelnen Modulen werden folgende Kom-
petenzen vermittelt:
Sprachwissenschaft: Vertrautheit mit Grund-
begriffen der Sprachwissenschaft; phonetische, 
phonologische, morphologische, syntaktische, 
semantische, pragmatische sowie text- und dis-
kurslinguistische Kenntnisse; Kenntnis des Regel- 
systems des gesprochenen und geschriebenen 
Deutsch sowie verschiedener Varietäten des Deut- 
schen; Kenntnisse über die historische Entwick-
lung der deutschen Sprache;

Literatur- und Kulturwissenschaften: Vertrautheit 
mit Grundbegriffen der Literatur- und Kulturwis-
senschaften; Kenntnis der bedeutendsten Geis-
tes- und Kunstrichtungen der deutschsprachigen 
Literaturen und Kulturen; Kenntnis der wich- 
tigsten literarischen Gattungen; Überblick über die 
traditionellen Verfahren der Rezeption deutsch- 
sprachiger literarischer Texte; Fähigkeit, literarische 
Werke und die einschlägige Fachliteratur kritisch 
und verstehend zu überblicken und  zu interpreti-
eren; Vermittlung medienwissenschaftlicher Kom-
petenzen;

Übersetzung, Fachübersetzung: Ziel des Semi-
nars ist es, den Teilnehmern grundlegende Kennt-
nisse der Übersetzung zu vermitteln sowie sie mit 
den wichtigsten Übersetzungsstrategien vertraut 

zu machen. Dabei wird neben dem Übersetzen 
unterschiedlicher Textsorten auch das Übertragen 
kultureller Normen einbezogen.

Landeskunde: Kenntnis geographischer, histo-
rischer, politischer, gesellschaftlicher und wirtschaft-
licher Gegebenheiten der deutschsprachigen Län-
der;

Sprachpraxis: Normgerechte, flüssige, sichere, ge- 
wählte und kontextspezifische Beherrschung der 
deutschen Gegenwartsprache in Wort und Schrift; 
Fähigkeit der Übersetzung deutscher Texte ins Un-
garische und umgekehrt;

Forschungsmethodik: Entwicklung der Fähigkeit, 
grundlegende Forschungstechniken auf dem Gebiet 
der Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
anzuwenden und fachspezifische Probleme zu 
lösen.

Fachsprachen: Im Rahmen der Fachsprachen-
kurse erwerben die Studierenden fachsprachlichen 
Wortschatz und fachsprachliche Ausdrucksweise 
auf den oben genannten Gebieten.

Zahl der Lehrkräfte: sieben festangestellte 
Dozentinnen und Dozenten, bzw. eine freie Mit- 
arbeiterin (Muttersprachlerin)

Studierende: 65 (B.A. und Lehramt)

Zulassungsvoraussetzung: Abitur im Fach 
Deutsch (oder Sprachkenntnisse auf B2-Niveau)

Potenzielle Arbeitsfelder: Die Absolventinnen 
und Absolventen können ihre Kompetenzen in 
nationalen und internationalen Organisationen, 
Unternehmen und Kommunen einsetzen und 
Aufgaben der mittleren Führungsebene im Bereich 
Kulturmanagement, Journalismus und PR über- 
nehmen.

Kontakt:

Dr. Beáta Szép, PhD – Lehrstuhlleiterin 

szep.beata@uni-eszterhazy.hu 

KÁROLY-ESZTERHÁZY-UNIVERSITÄT

Germanistik (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester 

mailto:szep.beata@uni-eszterhazy.hu
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Die Károly-Eszterházy-Universität blickt als vor-
malige pädagogische Hochschule auf eine lange 
Tradition der Lehrerausbildung zurück. Nach wie 
vor haben die Lehramtsstudiengänge im Studien-
angebot der Universität einen besonders hohen 
Stellenwert. Ziel des Studiengangs ist es, fachlich 
qualifizierte, eigenständige und verantwortungs-
bewusste Pädagoginnen und Pädagogen auszu-
bilden, die im Besitz ihrer pädagogischen, psycho- 
logischen und fachdidaktischen Kompetenzen in 
der Lage sind, sich den aktuellen schulischen Her-
ausforderungen zu stellen.

Die inhaltlichen Schwerpunkte der disziplinären 
Ausbildung liegen in den Bereichen Sprachwis-
senschaft, Literatur- und Kulturwissenschaften, 
Landeskunde, Sprachpraxis, Fachdidaktik und 
Forschungsmethodik. In den einzelnen Modulen 
werden folgende Kompetenzen vermittelt:

Sprachwissenschaft: Vertrautheit mit Grund-
begriffen der Sprachwissenschaft; phonetische, 
phonologische, morphologische, syntaktische, se- 
mantische, pragmatische sowie text- und diskurs- 
linguistische Kenntnisse; Kenntnis des Regelystems 
des gesprochenen und geschriebenen Deutsch 
sowie verschiedener Varietäten des Deutschen; 
Kenntnisse über die historische Entwicklung der 
deutschen Sprache;

Literatur- und Kulturwissenschaften: Vertraut-
heit mit Grundbegriffen der Literatur- und 
Kulturwissenschaften; Kenntnis der bedeutends-
ten Geistes- und Kunstrichtungen der deutsch- 
s- prachigen Literaturen und Kulturen; Kenntnis der 
wichtigsten literarischen Gattungen; Überblick 
über die traditionellen Verfahren der Rezeption 
deutschsprachiger literarischer Texte; Fähigkeit, 
literarische Werke und die einschlägige Fachlite-
ratur kritisch und verstehend zu überblicken und 
zu interpretieren; Vermittlung medienwissenschaft- 
licher Kompetenzen;

Landeskunde: Kenntnis geographischer, histo-
rischer, politischer, gesellschaftlicher und wirtschaft-
licher Gegebenheiten der deutschsprachigen Länder;

Sprachpraxis: Normgerechte, flüssige, sichere, 
gewählte und kontextspezifische Beherrschung 

der deutschen Gegenwartsprache in Wort und 
Schrift; Fähigkeit der Übersetzung deutscher Texte 
ins Ungarische und umgekehrt;

Fachdidaktik: Vertrautheit mit wichtigen, den 
Deutschunterricht betreffenden Theorien und 
Modellen; Überblick über theoretisch-didaktische 
und praktisch-methodische Grundlagen des Spra-
chenlernens;

Forschungsmethodik: Entwicklung der Fähigkeit, 
grundlegende Forschungstechniken auf dem Ge-
biet der Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten anzuwenden und fachspezifische Probleme zu 
lösen. Im Rahmen der allgemeinen Lehrerausbil-
dung erwerben die Studierenden methodisch- 
didaktische, psychologische und pädagogische 
Kompetenzen. Schulpraktika können in der eige-
nen Praktikums- schule der Universität absolviert 
werden, wo die angehenden Pädagoginnen und 
Pädagogen von erfahrenen Fachlehrerinnen und 
Fachlehrern betreut werden. Das Lehramtsstudium 
an der Károly- Eszterházy-Universität ist durch große 
Praxisnähe gekennzeichnet. Die Anwesenheit der 
Lehramtsstudentinnen und Studenten in der Prakti-
kumsschule ist vom ersten Semester an gewährleis-
tet; sie nehmen an Schulveranstaltungen teil und 
lernen, mit der Lehrerrolle professionell umzugehen.

Zahl der Lehrkräfte: sieben festangestellte Do-
zentinnen und Dozenten, bzw. eine freie Mitarbei- 
terin (Muttersprachlerin)

Studierende: 65 (B.A. und Lehramt)

Zulassungsvoraussetzung: Abitur im Fach 
Deutsch (oder Sprachkenntnisse auf B2-Niveau)

Potenzielle Arbeitsfelder: Das Studium bereitet 
die Studierenden vorrangig auf das Lehramt an 
Grundschulen bzw. Gymnasien vor. 

Kontakt:

Dr. Beáta Szép, PhD – Lehrstuhlleiterin 

szep.beata@uni-eszterhazy.hu

KÁROLY-ESZTERHÁZY-UNIVERSITÄT

Lehramt Deutsch (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: Lehramt an Grundschulen 10 Semester (einschließlich 

zwei Praxissemestern), Lehramt an Gymnasien 12 Semester (einschließlich zwei Praxissemestern)
  I  Fächerverbindungen mit Deutsch: Ungarisch, Englisch, Geschichte, Ethik, Musik, Medien und

Kommunikation, Mathematik, Informatik, Geografie, Sport.

mailto:szep.beata@uni-eszterhazy.hu
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Die Universität Miskolc wurde 1949 gegründet. 
Sie geht auf eine 1735 ins Leben gerufene Berg-
schule in Selmecbánya zurück. Kompetenz, Inno-
vation und Handlungsbereitschaft ist das Motto 
der international ausgerichteten Universität im 
Nordosten Ungarns.

Die Universität setzt sich aus 7 Fakultäten und einem 
Musikinstitut zusammen: Fakultät für techni-
sche Geowissenschaften, Fakultät für technische 
Materialwissenschaften, Fakultät für Maschinen- 
bau und Informatik, Fakultät für Staats- und Rechts-
wissenschaften, Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften, Fakultät für Geisteswissenschaften, 
Fakultät für Gesundheitswesen und Béla Bartók- 
Musikinstitut.

Die Universität verfügt über zahlreiche interdiszi-
plinäre Forschungszentren.

Studienangebot: Ca. 180 Bachelorstudiengänge 
(124 als Vollzeitstudium und 56 als Fernstudium), 
407 Masterstudiengänge (225 als Vollzeitstudium 
und 182 als Fernstudium) sowie 22 Höhere Berufs- 
bildungsstudiengänge (14 als Vollzeitstudium und 
8 als Fernstudium). 

Studierende: 2019/2020 waren ca. 9.069 Stu-
dierende eingeschrieben, darunter über 321 aus-
ländische Studierende. Die Zahl der Lehrkräfte be-
trägt ca. 650.

Internationale Kooperationen: 48 ERASMUS- 
Verträge mit europäischen Universitäten; interna-
tionale Kooperation mit zahlreichen Universitäten 
und Forschungsinstituten außerhalb Ungarns.

Adresse:

UNIVERSITÄT MISKOLC

Miskolc-Egyetemváros, 3515 Miskolc 

+36 46 565 215, 

+36 46 565 111 / 17-66

www.uni-miskolc.hu 

MISKOLC

UNIVERSITÄT MISKOLC

http://www.uni-miskolc.hu/
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Die Absolventinnen und Absolventen verfügen 
über theoretische und praktische Kenntnisse im 
Bereich der Germanistik wie auch der Geistes- und 
Gesellschaftswissenschaften im Allgemeinen. Die 
Ausübung ihres späteren Berufs erfordert Viel-
seitigkeit, inter- und multidisziplinäres Denken in 
Theorie und Praxis, worauf die Ausbildung sie vor-
bereitet. Sie verfügen über ausgezeichnete fach-
sprachliche Deutschkenntnisse und sind mit der 
Kultur der deutschsprachigen Länder vertraut. Sie 
sind in der Lage entsprechend dem Niveau C1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
deutschsprachige Texte zu Alltagsthemen, Kultur, 
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, aber auch Sprach- 
und Literaturwissenschaft zu verstehen, zu ver-
mitteln, sowie schriftlich und mündlich selbst zu 
erstellen. Das Fach Germanistik wird ebenfalls als 
Nebenfach (Minor-Fach) angeboten.

Gruppenstärke: 5–15 Studierende

Zahl der Lehrkräfte: 5 Dozentinnen und Dozen-
ten, eine muttersprachliche Lektorin

Zulassungsvoraussetzung: Oberstufenabitur im 
Fach Deutsch

Austausch- und Kooperationsprojekte: ERAS-
MUS-Partnerschaften bestehen mit folgenden 
Universitäten und Hochschulen: Universität Hil-
desheim (Deutschland), Pädagogische Hochschule 
Steiermark (Österreich), Universität Sakarya (Tür-
kei), Universität Bukarest (Rumänien); Koopera-
tionspartner sind darüber hinaus folgende Uni-
versitäten: Universität Regensburg (Deutschland), 
Universität Wien, Universität Innsbruck (Öster-
reich), Lancaster University (Vereinigtes König-
reich), Universität Masaryk (Tschechische Republik), 
Universität Warschau (Polen)

Potenzielle Arbeitsfelder: Die Absolventinnen 
und Absolventen des Bachelorstudiengangs 
Germanistik können in ungarischen und interna-
tionalen Organisationen oder Unternehmen, bei 
Gemeindeverwaltungen, im Kulturmanagement, 
sowie im Journalismus und im PR-Bereich auf 
mittlerer Führungsebene tätig werden. Sie verfü-
gen über die Voraussetzungen für eine Fortset-
zung ihres Studiums in einem Masterstudiengang.

Kontakt:

Dr. Renáta Kriston – Institutsleiterin

renata.kriston@yahoo.com

UNIVERSITÄT MISKOLC

Germanistik (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester 

mailto:renata.kriston%40yahoo.com?subject=
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Die Lehramtsausbildung erfolgt in einem durch-
gehenden Studiengang in zwei Fächern. Die 
Geisteswissenschaftliche Fakultät der Universität 
Miskolc bietet 21 Fächerkombinationen an. Der 
Studiengang zum Lehramt an Grundschulen um-
fasst 10 Semester, der Studiengang zum Lehr-
amt an Gymnasien und anderen weiterführenden 
Schulen 12 Semester. Das jeweils letzte Jahr ist das 
Referendariat. Die Ausbildung findet in deutscher 
Sprache statt. Beide Studiengänge bauen auf einer 
gemeinsamen dreijährigen Grundausbildung im 
jeweiligen Fachgebiet auf. Voraussetzung für die 
Zulassung zum Referendariat sind in der Lehramts-
ausbildung für Grundschulen 100 ECTS-Punkte 
(95 obligatorische ECTS-Punkte + 5 frei wählbare 
ECTS-Punkte), in der Lehramtsausbildung für 
Gymnasien und andere weiterführende Schulen 
130 ECTS-Punkte (123 obligatorische ECTS-Punkte 
+ 7 frei wählbare ECTS-Punkte). Das Studium wird 
mit einem Staatsexamen abgeschlossen, in dessen 
Rahmen die Absolventinnen und Absolventen ihre 
Abschlussarbeit verteidigen. Eine Abschlussarbeit 
wird nur in einem der zwei Studienfächer ange- 
fertigt. In der Lehramtsausbildung Deutsch werden 
pädagogische Kenntnisse und Kompetenzen mit 
sehr guten Sprachkenntnissen verbunden. Die 
Studierenden werden darauf vorbereitet, als Päda-
gogen in allgemeinbildenden und berufsbildenden 
Institutionen zu unterrichten, forschen, planen 
und entwickeln; sie verfügen über Kenntnisse der 
Sprach- und Literaturwissenschaft, in der Kultur 
und in der Sprachpädagogik. Die praxisorientierte 
Ausbildung unterstützt die Absolventinnen und 
Absolventen beim Erwerb sprachlicher und fach-
licher Kenntnisse zur späteren Ausübung ihrer 
komplexen Lehraufgaben. 

Zulassungsvoraussetzung: Oberstufenabitur im 
Fach Deutsch

Gruppenstärke: 1–8 Studierende

Zahl der Lehrkräfte: 5 Dozentinnen und Dozen-
ten, eine muttersprachliche Lektorin

Austausch- und Kooperationsprojekte: ERAS- 
MUS-Partnerschaften bestehen mit folgenden Uni- 

versitäten und Hochschulen: Universität Hildes-
heim (Deutschland), Pädagogische Hochschule 
Steiermark (Österreich), Universität Sakarya (Türkei), 
Universität Bukarest (Rumänien); Kooperationspart-
ner sind darüber hinaus folgende Universitäten: 
Universität Regensburg (Deutschland), Universität 
Wien, Universität Innsbruck (Österreich), Lancas-
ter University (Vereinigtes Königreich), Universität 
Masaryk (Tschechische Republik), Universität War-
schau (Polen)

Potenzielle Arbeitsfelder: Aufgrund der Deutsch- 
und Pädagogikkenntnisse können sich die Ab-
solventinnen und Absolventen des Studiengangs 
an Grundschulen, Gymnasien, Fachgymnasien und 
Sprachschulen bewerben. Aufgrund ihrer Fach- 
sprachkenntnisse können sie auch an Fachgymnasien 
und Fachmittelschulen Fachsprache unterrichten. 
Ihre hervorragenden Sprach- und Kommunika-
tionskompetenzen ermöglichen auch eine Berufs-
tätigkeit in internationalen Unternehmen 

Kontakt:

Dr. Renáta Kriston – Institutsleiterin

renata.kriston@yahoo.com

UNIVERSITÄT MISKOLC

Lehramt Deutsch 
Abschluss: Staatsexamen  I  Dauer: 10 Semester für Grundschule (bis Klassenstufe 8), 12 Semester 

für Gymnasium und andere weiterführende Schulen (ab Klassenstufe 9)

mailto:renata.kriston%40yahoo.com?subject=
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Das Ziel ist die Ausbildung von Übersetzerinnen 
und Übersetzern, Dolmetscherinnen und Dolmet-
schern, die fachgerecht aus der Fremdsprache 
ins Ungarische und aus dem Ungarischen in die 
Fremdsprache übersetzen und dolmetschen kön-
nen. Sie können Fachtexte oder -vorträge oder 
-gespräche inhaltlich genau und sprachlich an-
gemessen in der Zielsprache wiedergeben. Sie sind 
vertraut mit den politischen, wirtschaftlichen, gesell- 
schaftlichen und kulturellen Verhältnissen Ungarns 
und der Zielsprachländer, sowie der Länder der 
Europäischen Union und kennen die ethischen 
und rhetorischen Regeln der Sprachmittlung. Sie 
verfügen über die nötigen Zugangsvoraussetzun-
gen für einen Promotionsstudiengang.

Wissenschaftsbereiche und Fachgebiete des Mas-
terstudiengangs Übersetzen und Dolmetschen:

•	 Theorie des Übersetzens und Dolmetschens: 
8–10 LP

•	 Europastudien, Internationale Organisationen, 
Grundkenntnisse in Jura und Wirtschaft: 6–10 LP

•	 Technik des Übersetzens und Dolmetschens 
(Praktische Übungen): 44–46 LP

•	 Fachkenntnisse: 4–8 LP

•	 Fachterminologie: 4–6 LP

•	 Sprach- und Landeskunde: 4–6 LP

•	 Computerkenntnisse, Hilfsmittel, Sprachtech-
nologie: 10–12 LP

•	 Studienschwerpunkt Fachsprache und Über-
setzung: 30 LP

•	 Gruppenstärke: 8–10 Studierende

Zahl der Lehrkräfte: 3 Dozentinnen und Dozen-
ten, 4 muttersprachliche Lektorinnen und Lektoren, 
1 CAT Trainerin 

Zulassungsvoraussetzungen: Bachelorabschluss 
(B.A., B.Sc.) in einem beliebigen Fach

Anforderungen in den Fremdsprachen: Für 
die erste Fremdsprache eine staatlich anerkannte 
Sprachprüfung entsprechend C1 des GER (münd-
lich und schriftlich). Für die zweite Fremdsprache 
eine staatlich anerkannte Sprachprüfung entspre-
chend B2 des GER (mündlich und schriftlich) oder 
gleichwertige Abiturzeugnisse oder Abschlüsse

Austausch- und Kooperationsprojekte: Uni-
versität Wien, Zentrum für Translationswissen-
schaft (Österreich), Technische Universität Košice 
(Slowakei), Matej-Bel-Universität Banská Bystrica 
(Slowakei), STAR Solutions GmbH (Ungarn), STAR 
Hungary Translation Services (Ungarn), Überset-
zungstechnik Kilgray GmbH., Ungarisches Über-
setzungs- und Beglaubigungsbüro OFFI (Ungarn), 
Übersetzungsbüro BeneDictum GmbH. (Ungarn), 
TECH-LINGUA Übersetzungs- und Dienstleistungs- 
KG. (Ungarn)

Potenzielle Arbeitsfelder: als ÜbersetzerIn, 
FachübersetzerIn oder DolmetscherIn in Überset-
zungsbüros, bei ungarischen und multinationalen 
Unternehmen, in Verwaltungs- und Kulturinsti-
tutionen, bei Medien und der Presse, bei städti-
schen, staatlichen oder EU-Behörden, bei Nicht-
regierungsorganisationen und im Tourismus

Kontakt:

Dr. habil. Csilla Dobos – Universitäts-    
dozentin

doboscsilla52@gmail.com

Dr. Angéla Mokrainé Orosz – Lehrstuhllei- 
terin

mokraineangela@gmail.com

 

UNIVERSITÄT MISKOLC

Übersetzen und Dolmetschen (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 

mailto:doboscsilla52@gmail.com
mailto:mokraineangela@gmail.com
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Angebotene Sprachen: Englisch, Deutsch, Russisch, 
Chinesisch

Das Ziel ist die Ausbildung von Fachübersetze-
rinnen und Fachübersetzern, die aus der Fremd-
sprache ins Ungarische und aus dem Ungarischen 
in die Fremdsprache übersetzen können. Sie 
können Fachtexte der Originalsprache inhaltlich 
genau und sprachlich angemessen in der Ziel-
sprache wiedergeben. Sie sind vertraut mit den 
politischen, wirtschaftlichen, gesellschaftlichen 
und kulturellen Verhältnissen Ungarns und der 
Zielsprachländer, sowie der Länder der Europäi-
schen Union und kennen die ethischen und rheto-
rischen Regeln der Sprachmittlung.

Wissenschaftsbereiche und Fachgebiete des Stu-
diengangs für Fachübersetzerinnen und Fachüber-
setzer:
•	 Sprachliche Fächer: 10–15 ECTS
•	 Übersetzung: 30–40 ECTS
•	 Ergänzende Kenntnisse: 5–10 ECTS
•	 Abschlussarbeit: 10 ECTS

Gruppenstärke: 20–30 Studierende

Zahl der Lehrkräfte: 5 Dozentinnen und Dozen-
ten, 8 muttersprachliche Lektorinnen und Lekto-
ren, 1 CAT Trainerin 

Zulassungsvoraussetzungen: Bachelorabschluss 
(B.A., B.Sc.) in einem beliebigen Fach

Anforderungen in den gewählten Fremd-
sprachen: Kenntnisse entsprechend B2 des GER 

Austausch- und Kooperationsprojekte: Zen-
trum für Translationswissenschaft, Universität 
Wien (Österreich), Technische Universität Košice 
(Slowakei), Matej-Bel-Universität Banská Bystrica 
(Slowakei), STAR Solutions GmbH. (Ungarn), 
STAR Hungary Translation Services (Ungarn), 
Übersetzungstechnik Kilgray GmbH., Ungarisches 
Übersetzungs- und Beglaubigungsbüro OFFI 
(Ungarn), Übersetzungsbüro BeneDictum GmbH. 
(Ungarn), TECH-LINGUA Übersetzungs- und 
Dienstleistungs-KG. (Ungarn)

Potenzielle Arbeitsfelder: als ÜbersetzerIn, 
FachübersetzerIn oder DolmetscherIn in Überset-
zungsbüros, bei ungarischen und multinationa-
len Unternehmen, in Verwaltungs- und Kultur-
institutionen, bei Medien und der Presse, bei 
städtischen, staatlichen oder EU-Behörden, bei 
Nichtregierungsorganisationen und im Tourismus

Kontakt:

Dr. habil. Csilla Dobos – Universitäts-    
dozentin

doboscsilla52@gmail.com

UNIVERSITÄT MISKOLC

Fachspezifische Fortbildung FachübersetzerIn für Gesellschafts- und 
Wirtschaftswissenschaften

Abschluss: Die Absolventinnen und Absolventen erhalten neben dem Diplom ein Zertifikat über die 
Fachspezifische Fortbildung zur Fachübersetzerin bzw. zum Fachübersetzer   I  Dauer: 2 Semester

mailto:doboscsilla52@gmail.com
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Sprachen: Deutsch und Englisch

Die kostenlose Zusatzausbildung wird an der 
Staats- und Rechtswissenschaftlichen Fakultät in 
Zusammenarbeit mit dem Fremdsprachenzentrum 
der Universität Miskolc durchgeführt (Lehrpro-
gramm: http://www.iok.uni-miskolc.hu/jogasz_ 
szakfordito_kepzes.pdf). 

Die Studierenden setzen sich parallel zu ihrem 
Studium mit den Grundlagen der Rechtssysteme 
von Deutschland und Ungarn sowie verschiedener 
Rechtsgebiete in deutschsprachigen Seminaren 
auseinander (Stundenzahl 585, ECTS-Punkte 20). 
Folgende Themen werden behandelt: 
•	 Studium der Rechtswissenschaften (Juristen-

ausbildung in Ungarn und im Zielland);
•	 Rechtsgebiete; das Rechtssystem des Ziellan-

des und Ungarns (Grundlagen der Rechtstheo-
rie, Rechtsquellen, Rechtsgeschichte);

•	 Das Staats- und Verwaltungssystem des Ziel-
landes und Ungarns;

•	 Internationales Recht; Das Rechtssystem und 
die Institutionen der Europäischen Union; 
Rechtsharmonisierung;

•	 Zivilprozess- und Zivilrecht I. (Eigentumsrecht, 
Vertragsrecht, Personenrecht, Familienrecht);

•	 Zivilrecht II. (Vertragstypen, Handelsrecht,   
Gesellschaftsrecht), Arbeitsrecht;

•	 Strafrecht und Strafprozessrecht (Strafgesetz-
buch, Gerichtssystem, Strafprozessrecht), Kri-
minalität

Die Ausbildung wird mit einer Fachsprachenprü-
fung und einem Zertifikat abgeschlossen. Absol-
ventinnen und Absolventen der Spezialisierung 
sollen imstande sein, juristische Fachtexte aus dem 
Deutschen ins Ungarische zu übersetzen sowie als 
Juristinnen und Juristen Aufgaben zu überneh-
men, die fachsprachliche Qualifikation erfordern.

Gruppenstärke: 2–10 Studierende

Zahl der Lehrkräfte: 4 Sprachlehrkräfte

Zulassungsverfahren: Voraussetzung für di Teil- 
nahme an der Ausbildung: Einschreibung in einem 

Fach der Staats- und Rechtswissenschaftlichen 
Fakultät (Juristenausbildung, B.A., M.A., Fachaus-
bildung, Doktoratsstudium, sowohl vollzeitig als 
auch berufsbegleitend).

Fremdsprachenkenntnisse: Sprachzeugnis in 
Deutsch Stufe B2 und/oder damit vergleichbare 
Fremdsprachkenntnisse

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-Part-
nerschaft mit folgenden Universitäten: Univer-
sität Augsburg, Universität Bielefeld, Universität 
Greifswald, Universität Münster, Universität Nür-
tingen, Universität Trier, FernUniversität in Hagen 
(Deutschland); Universität Graz (Österreich)

Potenzielle Arbeitsfelder: Internationale Unter-
nehmen und Organisationen, Handelskammern, 
Stadtverwaltungen, Rechtsanwaltskanzleien, Ge-
richte, Behörden, Übersetzungsbüros. Die Spe-
zialisierung hilft den Studierenden beim Erwerb 
von Fremdsprachkenntnissen bzw. -kompetenzen, 
welche erforderlich und unabdingbar sind bei der 
Auslegung und Anwendung des Rechts der Euro-
päischen Union. Das Studium kann auch zur Ausbil-
dung, bzw. Arbeit im Ausland einen Beitrag leisten.

Kontakt:

Universität Miskolc, Staats- und Rechtswis-
senschaftliche Fakultät, Dekanat 
Dr. Zsófia Hornyák – Dekanatsleiterin 

jogdhiv@uni-miskolc.hu 

https://jogikar.uni-miskolc.hu/

Fremdsprachenzentrum der Universität Miskolc
Andrea Jungné Buzál – Sprachlehrerin

nyejung@uni-miskolc.hu

http://www.iok.uni-miskolc.hu/

UNIVERSITÄT MISKOLC

Spezialisierung RechtsübersetzerIn
Abschluss: Die Absolventinnen und Absolventen erhalten neben dem Diplom ein Zertifikat über die 

Spezialisierung RechtsübersetzerIn  I  Dauer: 7 Semester 

http://www.iok.uni-miskolc.hu/jogasz_szakfordito_kepzes.pdf
http://www.iok.uni-miskolc.hu/jogasz_szakfordito_kepzes.pdf
mailto:jogdhiv@uni-miskolc.hu
https://jogikar.uni-miskolc.hu/
mailto:nyejung@uni-miskolc.hu
http://www.iok.uni-miskolc.hu/
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PÉCS

UNIVERSITÄT PÉCS

Kontakt:

UNIVERSITÄT PÉCS

H–7622 Pécs, Vasvári Pál utca 4.

+36 72 501 500

info@pte.hu

https://pte.hu/hu 

Die 1367 gegründete Universität Pécs ist nicht 
nur die älteste Universität Ungarns, sondern 
mit ihren 20.000 Studierenden, 1.600 Dozieren-
den und zehn Fakultäten auch eine der größten 
Hochschulen des Landes. Sie fungiert als Zentrum 
des Wissens in Transdanubien mit Campus in Szek-
szárd, Kaposvár, Szombathely, Zalaegerszeg und 
Zombor.

Die zehn Fakultäten der Universität sind: Me-
dizinische Fakultät, Fakultät für Gesundheitswis-
senschaften, Fakultät für Ingenieurwissenschaften 
und Informatik, Fakultät für Kulturwissenschaften, 
Pädagogik und Regionalförderung, Künstlerische 
Fakultät, Naturwissenschaftliche Fakultät, Phar-
mazeutische Fakultät, Philosophische Fakultät, 
Rechtswissenschaftliche Fakultät, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät

Die Universität Pécs ist eine der führenden For-
schungsuniversitäten des Landes und verfügt 
über 22 Doktorschulen. Sie ist weltweit vernetzt 
und unterhält Kooperationen mit Hochschulen 
in Europa, den USA und Asien. Studierende und 
Wissenschaftler aus über 80 Ländern arbeiten an 
der Universität Pécs.

Kontakt:

UNIVERSITÄT PÉCS

H–7622 Pécs, Vasvári Pál utca 4.

+36 72 501 500

info@pte.hu

https://pte.hu/hu 

mailto:info@pte.hu
https://pte.hu/hu
mailto:info@pte.hu
https://pte.hu/hu
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Fachrichtungen: Deutsch als Fremdsprache (DaF); 
Deutsch als Minderheitensprache (DaM)

Studierende: 60

Zahl der Lehrkräfte: 18

Inhalte in beiden Fachrichtungen: 

•	 Sprach-, Stil- und Textübungen, grammatische 
Übungen 

•	 Einführende Vorlesungen in die Literatur- und 
Sprachwissenschaft

•	 Einführende Übersicht über die germanischen 
Sprachen und Kulturen

•	 Literaturwissenschaft: Epochen der deutschen 
Literaturgeschichte, Autoren, Gattungen

•	 Sprachwissenschaft: theoretische und prak-
tische Behandlung des deutschen Sprach-
systems (von der phonetischen Ebene bis zur 
Textebene) 

•	 Kulturwissenschaft: Landeskunde und Kulturge-
schichte Deutschland

•	 Zusätzliche Inhalte in DaM: Geschichte, Gegen-
wart, Volkskultur, Sprache und Literatur der 
Deutschen in Ungarn

Im Rahmen des Studiums können 50 ECTS-Punk-
te eines anderen Faches oder eine Spezialisation – 
Übersetzung, Fachübersetzung oder Digitale Kom-
munikation – absolviert werden.

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): Das germanisti-
sche Institut der Universität Pécs ist mit der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt und dem 
Institut für Deutsche Literatur und ihre Didaktik 
partnerschaftlich verbunden. ERASMUS-Koope-
rationen bestehen mit folgenden Universitäten in 
Deutschland und Österreich: Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt am Main, Ruprecht- 
Karls Universität Heidelberg, Universität Hildes-
heim, Philipps Universität Marburg, Universität 
Passau, Universität Potsdam, Pädagogische Hoch-
schule Schwäbisch Gmünd, Karl-Franzens-Universi-
tät Graz.

Kontakt:

Dr. Zsuzsanna Gerner – Institutsleiterin 

+36 72 501 574

gerner.zsuzsanna@pte.hu

UNIVERSITÄT PÉCS

Germanistik (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester 

mailto:gerner.zsuzsanna@pte.hu
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Zulassungsvoraussetzungen: B.A.-Abschluss 
in Germanistik 

Studierende: 3–5

Zahl der Lehrkräfte: 16

Inhalte: 

•	 Ältere deutsche Literatur (Von den Anfängen 
bis 1700) 

•	 Die Geschichte der deutschen Literatur von 
1700 bis heute 

•	 Historische Sprachwissenschaft

•	 Textlinguistik

Die Studierenden können außerdem als Wahl-
fach Module (je 30 ECTS) aus dem Bereich der 
Literaturwissenschaft, Linguistik oder Kulturwis-
senschaft wählen. Das sprachwissenschaftliche 
Modul umfasst z.B. Soziolinguistik, Kontaktlin-
guistik, Variationslinguistik und Sprachtypologie. 
Das Literatur- bzw. Kulturmodul bietet Kurse zu 
literarischen Schulen, Richtungen, Gattungen der 
deutschen Literatur, zur zeitgenössischen deut-
schen Literatur, zur Medientheorie und zu inter-
kulturellen Medien, zur interkulturellen und inter-
textuellen Interpretation der Literatur an. 

Austausch und Kooperationsprojekte (spe-
ziell mit deutschsprachigen Partnern): Das ger-
manistische Institut der Universität Pécs ist mit 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frank-
furt und dem Institut für Deutsche Literatur und 
ihre Didaktik partnerschaftlich verbunden. ERAS-
MUS-Kooperationen bestehen mit folgenden Uni-
versitäten in Deutschland und Österreich: Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, 
Ruprecht-Karls Universität Heidelberg, Universität 
Hildesheim, Philipps Universität Marburg, Uni-
versität Passau, Universität Potsdam, Pädagogi-
sche Hochschule Schwäbisch Gmünd, Karl-Fran-
zens-Universität Graz.

Kontakt:

Dr. Zsuzsanna Gerner – Institutsleiterin 

+36 72 501 574

gerner.zsuzsanna@pte.hu

UNIVERSITÄT PÉCS

Deutsche Sprache, Literatur und Kultur (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 

mailto:gerner.zsuzsanna@pte.hu
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Zulassungsvoraussetzungen: B.A.-Abschluss 
in Germanistik 

Studierende: 3–5

Zahl der Lehrkräfte: 18

Inhalte: 

•	 Ältere deutsche Literatur (Von den Anfängen 
bis 1700) 

•	 Die Geschichte der deutschen Literatur von 
1700 bis heute 

•	 Deutschsprachige Literatur im Karpatenbecken

•	 Die Geschichte der deutschen Sprache 

•	 Spracherwerb und Identitätsbildung von 
Zweisprachigen

•	 Projektarbeit

Die Studierenden können außerdem als Wahlfach 
Module (je 30 ECTS) aus dem Bereich der Literatur-
wissenschaft, Linguistik oder Kulturwissenschaft 
wählen. Das sprachwissenschaftliche Modul um-
fasst z.B. Soziolinguistik, Kontaktlinguistik, Va-
riationslinguistik und Sprachtypologie. Das Litera-
tur- bzw. Kulturmodul bietet Kurse zu literarischen 
Schulen, Richtungen, Gattungen der deutschen 
Literatur, zur zeitgenössischen deutschen Lite-
ratur, zur Medientheorie und zu interkulturellen 
Medien, zur interkulturellen und intertextuellen 
Interpretation der Literatur an.

Austausch und Kooperationsprojekte (spe-
ziell mit deutschsprachigen Partnern): Das ger-
manistische Institut der Universität Pécs ist mit 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frank-
furt und dem Institut für Deutsche Literatur und 
ihre Didaktik partnerschaftlich verbunden. ERAS-
MUS-Kooperationen bestehen mit folgenden Uni-
versitäten in Deutschland und Österreich: Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, 
Ruprecht-Karls Universität Heidelberg, Universität 
Hildesheim, Philipps Universität Marburg, Uni-
versität Passau, Universität Potsdam, Pädago- 
gische Hochschule Schwäbisch Gmünd, Karl-Fran-
zens-Universität Graz.

Kontakt:

Dr. Zsuzsanna Gerner – Institutsleiterin 

+36 72 501 574

gerner.zsuzsanna@pte.hu

UNIVERSITÄT PÉCS

Deutsch als Minderheitensprache und -kultur (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 

mailto:gerner.zsuzsanna@pte.hu
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Studierende: 125

Zahl der Lehrkräfte: 16

Inhalte:

Das Studienfach „Deutsche Sprache und Kultur“ 
für das Lehramt kombiniert mehrere fachspe-
zifische Studienanteile bzw. Forschungsfelder: 
Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft, eine 
fundierte sprachpraktische Ausbildung sowie 
eine landeskundliche und kulturwissenschaftliche 
Komponente. 

•	 intensive Vertiefung der Sprachausbildung, 
deren Zielkompetenz der Niveaustufe C1 
entspricht 

•	 landeskundliche und kulturwissenschaftliche 
Module

•	 Einführung in die Literaturwissenschaft: Grund- 
fragen der Textanalyse, literarische Gattungen, 
Einführung in die Terminologie, Überblick über 
die deutsche Literaturgeschichte, 

•	 Einführung in die Sprachwissenschaft: Termino- 
logie und Methoden der Sprachwissenschaft, 
Phonetik-Phonologie, Morphologie, Lexiko-
logie und Syntax des Deutschen sowie Text-
linguistik und Sprachgeschichte

•	 Einführung in die Kultur- und Medienwis-
senschaft: Terminologie und Methoden der 
Kultur- und Medienforschung, Hauptbereiche 
der Kultur- und Medienwissenschaft (Inter-

kulturalität, Intermedialität, Sprache–Kultur– 
Gesellschaft)

•	 Einführung in die Techniken des wissenschaftli-
chen Arbeitens, Datenbanken, Projekte

•	 Fachdidaktik

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell mit 
deutschsprachigen Partnern): Das germanistische 
Institut der Universität Pécs ist mit der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt und dem 
Institut für Deutsche Literatur und ihre Didaktik 
partnerschaftlich verbunden. ERASMUS-Koope-
rationen bestehen mit folgenden Universitäten 
in Deutschland und Österreich: Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt am Main, Rup-
recht-Karls Universität Heidelberg, Universität Hil-
desheim, Philipps Universität Marburg, Universität 
Passau, Universität Potsdam, Pädagogische Hoch-
schule Schwäbisch Gmünd, Karl-Franzens-Uni-
versität Graz.

Kontakt:

Dr. Zsuzsanna Gerner – Institutsleiterin 

+36 72 501 574

gerner.zsuzsanna@pte.hu

UNIVERSITÄT PÉCS

Lehramt Deutsch
Abschluss: Staatsexamen  I  Dauer: Die Regelstudienzeit beträgt 10 Semester für Lehramt an 

Grundschulen und 12 Semester für Lehramt an Mittelschulen/Gymnasien 

mailto:gerner.zsuzsanna@pte.hu
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UNIVERSITÄT PÉCS

Studierende: 35

Zahl der Lehrkräfte: 18

Inhalte:

Das Studienfach „Deutsch als Minderheiten- 
sprache und Kultur“ für das Lehramt kombi-
niert mehrere fachspezifische Studienanteile 
bzw. Forschungsfelder: Sprachwissenschaft, Lite-
raturwissenschaft, eine fundierte sprachpraktische 
Ausbildung sowie eine landeskundliche und kul-
turwissenschaftliche Komponente. Ergänzend zu 
den Inhalten des Studiengangs „Deutsche Spra-
che und Kultur“ werden Kenntnisse im Bereich der 
Minderheitenforschung vermittelt:

•	 Geschichte und Kultur der deutschen Minder-
heit in Ungarn

•	 Sprache (Dialekte) und Sprachgebrauch der 
Ungarndeutschen, 

•	 Ungarndeutsche Literatur nach 1945, Kinder- 
und Jugendliteratur, 

•	 Minderheitenpolitik und -rechte

•	 Selbstorganisation und Institutionen der deut-
schen Minderheit

•	 Fachdidaktik Deutsch als Minderheitensprache 
und Kultur

Austausch und Kooperationsprojekte (spezi-
ell mit deutschsprachigen Partnern): Das germa-
nistische Institut der Universität Pécs ist mit der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt 
und dem Institut für Deutsche Literatur und ihre 
Didaktik partnerschaftlich verbunden. ERASMUS- 
Kooperationen bestehen mit folgenden Univer- 
sitäten in Deutschland und Österreich: Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, 
Ruprecht-Karls Universität Heidelberg, Univer- 
sität Hildesheim, Philipps Universität Marburg, 
Universität Passau, Universität Potsdam, Pädago- 
gische Hochschule Schwäbisch Gmünd, Karl-Fran-
zens-Universität Graz.

Kontakt:

Dr. Zsuzsanna Gerner – Institutsleiterin 

+36 72 501 574

gerner.zsuzsanna@pte.hu

Lehramt Deutsch als Minderheitensprache 
Abschluss: Staatsexamen  I  Dauer: Die Regelstudienzeit beträgt 10 Semester für Lehramt an Grund-

schulen und 12 Semester für Lehramt an Mittelschulen/Gymnasien 

mailto:gerner.zsuzsanna@pte.hu
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Das Studium an der Universität Pécs bedeutet
1.	 intensives Lernen in Kleingruppen
2.	 eine praxisnahe Ausbildung
3.	 Patientenkontakt (Bedside-Teaching)
4.	 Erster Abschnitt der Ärztlichen Prüfung nach 

zwei Jahren gemäß ÄAppO
5.	 deutschsprachiger Unterricht über 10 Semes-

ter + PJ
6.	 ein buntes Uni-Leben (International Evening, 

Pécs City Carneval, Medicus-Cup)
7.	 Studentische Vertretung durch EGSC (English- 

German-Student-Counsil)

Studierende im deutschsprachigen Studien-
gang: 748

Zahl der Lehrkräfte, die auf Deutsch unter-
richten: 278

Zulassungsverfahren: Grundvoraussetzung für 
die Bewerbung ist das Zeugnis der Allgemeinen 
Hochschulreife. Die Abiturnote selbst ist nicht 
ausschlaggebend im Auswahlverfahren. Es gibt 
keine Aufnahmeprüfung. Die Zulassungskommission 
trifft eine Entscheidung ausschließlich aufgrund der 
eingesendeten Unterlagen.

Da das Studium an der Medizinischen Fakultät 
stark naturwissenschaftlich ausgerichtet ist, wer-
den jene Bewerber bevorzugt, die
a.	 naturwissenschaftliche Fächer (Biologie, Chemie 

oder Physik) als Leistungskurs absolviert haben; 

b.	 naturwissenschaftliche Fächer an einer Univer-
sität belegt haben;

c.	 nach dem Gymnasium im Gesundheitswesen 
tätig waren

Die Online-Bewerbung findet man unter www.
bewerbung.medizin.pte.hu. Das ausgedruckte 
Bewerbungsformular mit den Bewerbungsunter-
lagen sollen auf dem Postweg an das Bewer-
bungs- und Informationsbüro der Medizinischen 
Fakultät der Universität Pécs geschickt werden.

Vorbereitungskurs Medizin:
Der Vorbereitungskurs an der Medizinischen 
Fakultät findet im Sommersemester von Februar 
bis Mai statt und dient zur Vorbereitung auf das 
Medizinstudium. Es werden unter anderem die 
Fächer Biologie (einschließlich Anatomie und 
Physiologie), Chemie und Physik unterrichtet.

Austausch und Kooperationsprojekte (spe-
ziell mit deutschsprachigen Partnern): Die Fakultät 
ist an mehrere renommierte ausländische Univer-
sitäten und Ausbildungsstätten angeschlossen, 
an denen die Studierende als Gaststudierende 
studieren bzw. ihr Praktikum machen können. In 
Deutschland kooperiert die Universität Pécs mit 
dem Westpfalz-Klinikum Kaiserslautern, der KV 
Sachsen und dem MARIENHAUS Klinikum.

Potenzielle Arbeitsfelder: Wissenschaft, Medi-
zin und Gesundheitswesen

Kontakt:

Kálmán Sebők – Leiter des Bewerbungs- 
und Informationsbüros

Márta Bagány – Fachberaterin

+36 72 536 117

studien.buero@aok.pte.hu

http://bewerbung.medizin.pte.hu/

https://aok.pte.hu/hu/egyseg/1690

UNIVERSITÄT PÉCS

Humanmedizin, Zahnmedizin
HUMANMEDIZIN  I  Studienabschluss: Dr. med.  I  Dauer: 12 Semester  I  Studienplätze: 170
ZAHNMEDIZIN  I  Studienabschluss: Dr. med. dent.  I  Dauer: 10 Semester  I  Studienplätze: 20

http://www.bewerbung.medizin.pte.hu.
http://www.bewerbung.medizin.pte.hu.
mailto:studien.buero@aok.pte.hu
http://bewerbung.medizin.pte.hu/
https://aok.pte.hu/hu/egyseg/1690
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SZEGED

GÁL FERENC UNIVERSITÄT (GFE)

Die Gál Ferenc Universität hat vier Fakultäten 
mit vier Campus im Südosten Ungarns: die 
Theologische Fakultät in Szeged, die Fakultät 
für Gesundheits- und Sozialwissenschaften in 
Gyula, die Fakultät für Wirtschaftswissenschaf-
ten in Békéscsaba und die Pädagogische Fakul-
tät in Szarvas.

Studienangebot: An der Pädagogische Fakultät, 
die seit 2015 zur Gál Ferenc Universität gehört, 
kann man als Zusatzqualifikation in der ungari-
schen Ausbildung Kindergartenpädagogik und 
Grundschullehramt auch auf Deutsch studieren, 
mit dem Ziel nach erfolgreichem Abschluss in Bil-
dungseinrichtungen der deutschen Minderheit zu 
arbeiten oder Deutsch als Zweitsprache in unga-
rischen Kindergärten oder Schulen zu unterrich-
ten. Das Diplom bescheinigt Sprachkenntnisse auf 
dem Niveau C1. Weitere angebotene Fachrichtun-

gen am Lehrstuhl für Nationalitäten und Fremd-
sprachen sind Slowakisch, Rumänisch, Roma.

Adresse:

GÁL FERENC UNIVERSITÄT, Pädagogische 
Fakultät 

H–5540 Szarvas, Szabadság u. 4.

+36 62 425 738

http://pk.gff-szarvas.hu/

http://pk.gff-szarvas.hu/
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Inhaltliche Schwerpunkte der deutschen Fach-
richtung: Sprachpraxis, deutsche Literatur- und 
Kulturgeschichte, Kinderliteratur, ungarndeutsche 
Nationalitätenkunde, Theorie und Methoden der 
Zweisprachigkeit, Didaktik. 

Zulassungsverfahren: mündliche Eignungsprü-
fung auf Deutsch.

Studierende: 740 an der Fakultät; 19 in der 
deutschen Fachrichtung

Zahl der Lehrkräfte: 2

Austausch und Kooperationsprojekte (spe-
ziell mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-
Partnerschaften bestehen mit folgenden Universi-
täten: Kirchliche Pädagogische Hochschule, Graz 
Österreich, Katholische Privat-Universität, Linz 
Österreich. Außerdem kooperiert die Gál Ferenc 
Universität mit der Hermann-Niermann-Stiftung 
in Deutschland, Ottobeuren für Weiterbildungen. 

Kontakt:

Dr. Orsolya Szilvássy – Leiterin der Deut-
schen Fachrichtung

szilvassy.orsolya@pk.gff-szarvas.hu

Kindergartenpädagogik (B.A.) und Grundschullehramt (B.A.)  
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 bzw. 8 Semester

GÁL FERENC UNIVERSITÄT (GFE)

mailto:szilvassy.orsolya@pk.gff-szarvas.hu
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UNIVERSITÄT SZEGED

GÁL FERENC UNIVERSITÄT (GFU)

UNIVERSITÄT SZEGED

Die Universität Szeged geht auf die 1581 gegrün-
dete Universität in Kolozsvár (dt.: Klausenburg, 
rum.: Cluj-Napoca) zurück. In Szeged selbst wird 
seit 1921 universitäre Forschung und Lehre be-
trieben. Heute ist diese traditionsreiche Institution 
eine moderne, offene und dynamische Universität, 
die eine aktive Rolle bei der Lösung der wissen-
schaftlichen, wirtschaftlichen und gesellschaft-
lichen Herausforderungen unserer Zeit einnimmt.

Die Universität Szeged verfügt über 12 Fakultä-
ten und ein Lehramtsbildungszentrum. 29 For-
schungsgruppen arbeiten an der Universität Sze-
ged. 

Studienangebot: Die Studierenden der Univer- 
sität Szeged können aus 13 Ausbildungsbereichen 
wählen. Das Angebot umfasst insgesamt 392 
Bachelor-, Master- und Promotionsstudiengänge, 
Hochschul-Fachausbildungen und postgraduale 
Studiengänge – einige Fachgebiete werden auf 
Englisch, Deutsch oder Französisch unterrichtet.
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UNIVERSITÄT SZEGED

Mit rund 21.000 Studierenden, wovon 3.700 aus 
dem Ausland kommen, ist die Universität Szeged 
eine der populärsten Hochschulen Ungarns. Ihr 
Renommee bezeugen sehr gute Platzierungen in 
internationalen Rankings (QS World University 
Rankings 2018: Beste Universität Ungarns). Sie 
ist eine von der Europäischen Union akkreditierte 
Institution und pflegt über 500 Hochschulkoope-
rationen weltweit.  

Mehr als 2.200 Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler forschen und lehren an der Univer-
sität Szeged. Der bekannteste Alumnus der Alma 
Mater war Albert Szent-Györgyi, der 1937 den 
Nobelpreis für Physiologie und Medizin für die 
Isolierung des Vitamin C erhielt.

Adresse:

UNIVERSITÄT SZEGED

H–6720 Szeged, Dugonics tér 13.

+36 62 343 885

international@rekt.szte.hu

https://u-szeged.hu/

 

mailto:international@rekt.szte.hu
https://u-szeged.hu/
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Das Studium vermittelt Basiswissen im Bereich 
der deutschen Sprache und Literatur, Kultur- und 
Medienwissenschaften sowie Grundkenntnisse 
geistes- und sozialwissenschaftlicher Theorien 
und Methoden. Folgende Spezialisierungen sind 
möglich: Geschäftskommunikation Deutsch; Über- 
setzer-Dolmetscher. 

Zulassungsverfahren: Abitur (Oberstufe) in ei-
nem der folgenden Fächer: Deutsch, Deutsch als 
Minderheitensprache. Zusätzlich ein Abitur in einem 
der folgenden Fächer: Englisch, Französisch, Nie-
derländisch, Latein, Ungarisch, Deutsch, Italie- 
nisch, Russisch, Spanisch, Geschichte (eine Fremd- 
sprache ist nur einmal wählbar).

Studierende: 30–35

Zahl der Lehrkräfte: 16 (darunter 2 mutter- 
sprachliche Lektoren aus Deutschland und Öster-
reich)

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-Part-

nerschaften mit folgenden Universitäten: Hum- 
boldt-Universität zu Berlin, Justus-Liebig-Univer-
sität Gießen, Georg-August-Universität Göttingen, 
Karl-Franzens-Universität Graz, Karl-Ruprecht-Uni-
versität Heidelberg, Universität Kassel, Universität 
zu Köln, Carl-von-Ossietzky-Universität Olden-
burg, Universität Regensburg, Universität Salz-
burg, Universität Wien, Bergische Universität 
Wuppertal; ferner Mobilitätsprogramme des DAAD 
und OeAD. 

Potenzielle Arbeitsfelder: Personalwesen, Öffent-
lichkeitsarbeit, Verwaltung im Kulturbereich oder 
bei internationalen Unternehmen

Kontakt: 

Dr. Orsolya Rauzs 

rauzs@lit.u-szeged.hu

http://szegedigermanisztika.hu/ 

UNIVERSITÄT SZEGED

Germanistik (B.A.) 
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester

mailto:rauzs@lit.u-szeged.hu
http://szegedigermanisztika.hu/
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Der Masterstudiengang Deutsche Sprache, Literatur 
und Kultur vertieft und erweitert Kenntnisse und 
Fähigkeiten, wie sie durch das vorangehende Ba-
chelor-Studium der Germanistik entwickelt wurden. 
Durch die Auseinandersetzung mit der deutschen 
Sprache, Literatur und Kultur werden Kompetenzen 
für deren historisch reflektierende und wissenschaft-
liche Bearbeitung vermittelt. Im Mittelpunkt des 
Masterstudienganges stehen Tradition und Vielfäl-
tigkeit deutschsprachiger Literatur und Kultur sowie 
Sprachwandel, Sprachvergleich und -verwendung. 

Zulassungsverfahren: B.A.-Abschluss in Germanis-
tik oder einem anderen Fach mit offiziellem Nach-
weis von Sprachkenntnissen auf dem Niveau C1 
nach dem GER.

Studierende: 10–15

Zahl der Lehrkräfte: 16, darunter 2 muttersprach-
liche Lektoren aus Deutschland und Österreich

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-Partner-
schaften mit folgenden Universitäten: Humboldt- 
Universität zu Berlin, Georg-August-Universität Göt-

tingen, Justus-Liebig-Universität Gießen, Karl-Fran-
zens-Universität Graz, Karl-Ruprecht-Universität 
Heidelberg, Universität Kassel, Universität zu Köln, 
Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg, Univer-
sität Regensburg, Universität Salzburg, Universität 
Wien, Bergische Universität Wuppertal; ferner Mo-
bilitätsprogramme des DAAD und OeAD sowie CEE-
PUS (Szeged/Wien – Austrian Studies). 

Potenzielle Arbeitsfelder: Neben einer wissen-
schaftlichen Karriere befähigt der Studiengang zu 
vielfältigen Tätigkeiten im Kultur- und Medienbe-
reich sowie in internationalen Unternehmen.

Kontakt: 

Dr. habil. Endre Hárs – Univ.-Doz.,
Lehrstuhlleiter 

hars@lit.u-szeged.hu

http://szegedigermanisztika.hu/

UNIVERSITÄT SZEGED

Deutsche Sprache, Literatur und Kultur (M.A.) 
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester

mailto:hars@lit.u-szeged.hu
http://szegedigermanisztika.hu/
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Der Master Deutsche Sprache, Literatur und Kul-
tur bietet Studierenden die Möglichkeit, ihr Stu-
dium an zwei Universitäten zu absolvieren. 

Der Schwerpunkt des Studiengangs liegt auf dem 
reflektierten Umgang mit deutscher Sprache und 
Literatur sowie mit germanistischer Forschung in 
einem internationalen Umfeld. Im Studium sol-
len sprachwissenschaftliche und literaturwissen-
schaftliche Inhalte und Forschungstraditionen 
einander gegenübergestellt und im gegenseiti-
gen Dialog reflektiert werden. Dabei steht der 
Umgang mit kulturwissenschaftlichen Aspekten, 
die Betrachtung von Sprache und Literatur im 
europäischen Kontext im Zentrum des Studien-
programms. 

Im Studienplan ist vorgesehen, dass die Studie-
renden während des dritten Fachsemesters an 
der Partnerhochschule in Kassel/Deutschland 
studieren. Das vierte Fachsemester, das dem 
Verfassen der Masterarbeit vorbehalten ist, 
kann wahlweise in Kassel oder Szeged absolviert 
werden. Der Studiengang ist auf vier Semester 
ausgelegt und schließt mit einem Double Degree 
(jeweils ein Zeugnis von beiden Hochschulen) ab.

Zulassungsverfahren: B.A.-Abschluss in Ger-
manistik oder einem anderen Fach mit offiziellem 
Nachweis von Sprachkenntnissen auf dem Niveau 
C1 nach dem GER.

Studierende: 5 

Zahl der Lehrkräfte: 30, darunter 2 mutter-
sprachliche Lektoren aus Deutschland und Öster-
reich

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-
Partnerschaften mit folgenden Universitäten: 
Humboldt-Universität zu Berlin, Justus-Liebig-
Universität Gießen, Georg-August-Universität 
Göttingen, Karl-Franzens-Universität Graz, Karl- 
Ruprecht-Universität Heidelberg, Universität Kas-
sel, Universität zu Köln, Universität Oldenburg, 
Universität Regensburg, Universität Salzburg, 
Universität Wien, Bergische Universität Wupper-
tal; ferner Mobilitätsprogramme des DAAD und 
OeAD sowie CEEPUS (Szeged/Wien – Austrian 
Studies). 

Potenzielle Arbeitsfelder: Neben einer wissen-
schaftlichen Karriere befähigt der Studiengang 
zu vielfältigen Tätigkeiten im Kultur- und Medien-
bereich sowie in internationalen Unternehmen.

 

Kontakt: 

Dr. habil. Endre Hárs – Univ.-Doz., Lehrstuhl-
leiter 

hars@lit.u-szeged.hu

http://szegedigermanisztika.hu/

UNIVERSITÄT SZEGED

Deutsche Sprache, Literatur und Kultur, Binationaler Masterstudiengang 
mit der Universität Kassel (M.A.)

Abschluss: Double Degree Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester

mailto:hars@lit.u-szeged.hu
http://szegedigermanisztika.hu/
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Studienangebot: An der Pädagogische Fakultät 
Gyula Juhász der Universität Szeged kann man 
Kindergartenpädagogik und Lehramt für Grund- 
und Sekundarschule auf Deutsch studieren, mit 
dem Ziel nach erfolgreichem Abschluss in Bil-
dungseinrichtungen der deutschen Minderheit zu 
arbeiten oder Deutsch als Zweitsprache in ungari-
schen Kindergärten oder Schulen zu unterrichten. 

Die Studierenden können sich in den sprachlich- 
sprachwissenschaftlichen, literaturwissenschaftlichen
und literaturgeschichtlichen Studien all das aneig-
nen, was das Studium der deutschen Fachrichtung 
umfasst, sie erhalten jedoch auch spezielle Zusatz-
kenntnisse in Minderheitenkunde. Im Modul Na-
tionalitätenkunde belegen die Studierenden spe-
zielle Kurse, in deren Rahmen sie die Geschichte, 
die Literatur, die Sitten und Bräuche der Ungarn-
deutschen sowie die Minderheitenpolitik des 20. 
und des 21. Jahrhunderts kennen lernen. Darüber 
hinaus lernen sie die Art und Weise der Minderhei-
ten-Selbstverwaltung sowie den Aufbau und die 
Struktur der Minderheiteninstitutionen kennen. 

Zulassung: Eine ungarndeutsche Herkunft ist kei-
ne notwendige Anforderung für diesen Studien-
gang, es ist jedoch wichtig, dass die Bewerber sich 
motiviert für die Pflege, Bewahrung und Vermitt-
lung der Sprache, Literatur und Kultur der ungarn-
deutschen Minderheit fühlen bzw. davon über-
zeugt sind, dass sich diese Motivation im Zuge der 
Studien herausbildet

Zahl der Lehrkräfte: 6

Potenzielle Arbeitsfelder: Bildungseinrichtun-
gen und Institutionen der deutschen Minderheit, 
Journalismus, Tourismus, Kultureinrichtungen 

 

Kontakt:

Prof. Dr. Erzsébet Drahota-Szabó – Lehrstuhl-
leiterin Deutsch als Minderheitenkultur 

Pädagogische Fakultät der Universität 
Szeged (Ungarn)

H–6726 Szeged, Hattyas u. 10. 

+36 62 546 046 

drahota.erzsebet@jgypk.szte.hu 

UNIVERSITÄT SZEGED

Deutsch als Minderheitenkultur, Pädagogik und Lehramt für ungarn-
deutsche Kindergärten und Schulen (B.A. und M.A.)

Abschluss: Bachelor und Master of Arts (B.A. und M.A.)  I  Dauer: Deutsch als Minderheitenkultur 
(B.A.) 4 Semester  I  Kindergartenpädagogik 4 Semester  I  Lehramt Grundschule 10 Semester   

I  Lehramt weiterführende Schulen 12 Semester (jeweils inklusive 2 Praxissemestern)

mailto:drahota.erzsebet@jgypk.szte.hu
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Die Deutsche Rechtsschule ist ein erfolgreiches 
Kooperationsprojekt der Universitäten Szeged 
und Potsdam, das seit 1997 besteht. Deutsche 
Hochschuldozentinnen und -dozenten lehren in 
Szeged Zivilrecht, Strafrecht sowie Öffentliches 
Recht, vermitteln die Fachsprache und führen in 
die Übersetzungstechnik ein. 

Die Deutsche Rechtsschule bietet ein berufser-
gänzendes Fachstudium zur Weiterbildung und 
einen studienbegleitenden Fachkurs an. 

Das Fachstudium „Deutsches Recht mit Ausbildung 
zum Fachübersetzer“ ist ein Weiterbildungsstu-
diengang in deutscher Sprache für Postgraduier-
te. Es führt für Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
mit juristischem Hochschulabschluss zum Master 
of Laws (LL.M.) als „Joint Degree“ der Universitä-
ten Szeged und Potsdam. Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit einem anderen fachnahen Hoch-
schulabschluss erhalten ein Fachdiplom. Beide 
Studiengänge werden unter der Bezeichnung 
„Fachstudium, Deutsches Recht mit Ausbildung 
zum Fachübersetzer‘, Master of Laws (LL.M.) oder 
Fachdiplom“ zusammengefasst und beinhal-
ten denselben Lehrplan über vier Semester. Die 
Lehrveranstaltungen finden im Block freitags bis 
sonntags an der Universität Szeged statt. Wäh-
rend des vierten Semesters verbringen die Stu-
dierenden etwa zwei Wochen an der Universität 
Potsdam, wo sie für ihre Master- bzw. Abschluss- 
arbeit recherchieren und an einem Seminar 
gemeinsam mit deutschen Jurastudierenden teil- 
nehmen. 

Der Fachkurs „Deutsches Recht“ ist ein Auf-
baukurs in deutscher Sprache und richtet sich 
an Studierende, Promovierende sowie andere 
Interessierte aller Fachrichtungen. Er dauert zwei 
Semester. Die angebotenen Lehrveranstaltungen 
sind im Wesentlichen mit den Lehrveranstaltun-
gen des 1. und 2. Semesters aus dem Fachstudium 

identisch. Die Fachkursteilnehmerinnen und -teil-
nehmer können sich die besuchten und erfolgreich 
abgeschlossenen Lehrveranstaltungen des Fach-
kurses „Deutsches Recht“ bei einer späteren Ent-
scheidung für das Fachstudium „Deutsches Recht 
mit Ausbildung zum Fachübersetzer“ anerkennen 
lassen. Außerdem werden 10 Semesterwochen- 
stunden für ein Magister-Legum-Studium an der 
Universität Potsdam anerkannt.

Studierende: ca. 15–30 pro Studien-/Kurs-Durch-
gang 

Zahl der Lehrkräfte: 10–12 deutsche Lehrkräfte 
sowie 6 ungarische Lehrkräfte

Zulassungsverfahren: 

•	 Fachstudium: Studienvoraussetzungen sind 
ein erster berufsqualifizierender Hochschul- 
abschluss in Rechtswissenschaften oder ein 
anderer fachnaher Hochschulabschluss, aus-
reichende Kenntnisse der deutschen Sprache 
und einschlägige Berufserfahrung von in der 
Regel einem Jahr. 

•	 Fachkurs: Studienvoraussetzungen sind ausrei-
chende Deutschkenntnisse und Interesse am 
Deutschen Recht. 

Das Fachstudium und der Fachkurs beginnen alle 
zwei Jahre im September (gerade Jahreszahl). 
Der Antrag auf Zulassung ist zu stellen bei der Ju-
ristischen Fakultät der Universität Szeged, Institut 
für Rechtsvergleichung (siehe unter Kontakt).

Austausch und Kooperationsprojekte (spe-
ziell mit deutschsprachigen Partnern): Das Fach-
studium „Deutsches Recht mit Ausbildung zum 
Fachübersetzer“ mit dem Ziel eines LL.M.-Ab-
schluss ist ein gemeinsamer Studiengang der 
Universitäten Szeged und Potsdam mit einem 
„Joint Degree“ als Abschluss. Im 4. Semester ver-
bringen die LL.M.-Studierenden Zeit in Potsdam, 

UNIVERSITÄT SZEGED

Deutsches Recht mit Ausbildung zum Fachübersetzer (LL.M. bzw. 
Fachdiplom oder Fachkurs: Deutsches Recht)

Abschluss: Master of Laws, LL.M. (Joint Degree) bzw. Fachdiplom für das Fachstudium; Zertifikat für 
den Fachkurs  I  Dauer: 4 Semester (LL.M.), 2 Semester (Fachkurs)
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recherchieren für ihre Masterarbeiten und 
nehmen an einem Seminar gemeinsam mit 
Pots- damer Jurastudierenden teil. 

Darüber hinaus wird fakultativ ein zwei-
wöchiger Sommersprachkurs in Potsdam für 
Studierende sowohl des Fachstudiums als 
auch des Fachkurses angeboten.

Potenzielle Arbeitsfelder: Durch die 
Ausbildung im Rahmen der Deutschen 
Rechtsschule erschließen sich den Absol-
venten Arbeitsfelder z.B. in bilateral tätigen 
Kanzleien sowie in Ungarn tätigen deutschen 
Unternehmen oder internationalen Konzer-
nen mit wirtschaftlichen Beziehungen zu 
Deutschland. Darüber hinaus bieten sich Tä-
tigkeitsbereiche für nationale staatliche und 
europäische überstaatliche Institutionen an. 
Gerade die Ausbildung zum Fachübersetzer 
des Fachstudiums ist dabei eine besonders 
attraktive fachliche Qualifikation. 

Kontakt:

Dr. Ibolya Almási 

+36 62 544 300

almasiibolya@juris.u-szeged.hu

www.rechtsschule-szeged.de

UNIVERSITÄT SZEGED

mailto:almasiibolya@juris.u-szeged.hu
http://www.rechtsschule-szeged.de
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Kursbeschreibung: Seit dem Studienjahr 
1999/2000 besteht an der Medizinischen Fakultät 
ein deutschsprachiger Studiengang, welcher die 
ersten zwei Studienjahre beinhaltet (4 Semester). 
Nach Erfüllung der Voraussetzungen des Grund-
moduls (der ersten zwei Studienjahre) wird das 
Zeugnis über den Ersten Abschnitt der ärztlichen 
Prüfung (Physikum) ausgestellt. Die für das Physi-
kum benötigten Rigorosa werden in verschiedenen 
Semestern abgelegt. Ab dem 5. Semester kann das 
Medizinstudium im englisch- oder ungarischspra-
chigen Studiengang der Universität Szeged, bzw. 
dem deutschsprachigen Studiengang der Semmel-
weis Universität in Budapest fortgesetzt werden. 
Da das Physikum von den deutschen Behörden 
anerkannt wird, besteht auch die Möglichkeit, 
das Studium ab dem 5. Semester in Deutschland 
fortzuführen. 

Sprachkenntnisse: Die Unterrichtssprache der 
vier Semester ist Deutsch. Diejenigen Bewerber, die 
über keine deutsche, österreichische oder schwei-
zerische Staatsbürgerschaft oder über keine in die-
sen Ländern erworbene Allgemeine Hochschulreife 
verfügen, müssen einen Nachweis über entspre-
chende Deutschkenntnisse – in Form eines Sprach-
prüfungszertifikates – erbringen (z.B. Goethe C1 

oder DSH2/DSH3 bzw. ein, die Hochschulzugangs-
berechtigung für das Studium der Humanmedizin 
bezeugendes Zertifikat, ausgestellt in Deutschland, 
Österreich oder der Schweiz).

Bewerbungs- und Aufnahmekriterien: Die 
Bewerbung erfolgt ausschließlich online. Das On-
line-Bewerbungsportal (DreamApply) erreichen Sie 
unter dem Link: https://apply.u-szeged.hu/. Das Zu-
schicken der Originaldokumente ist erst nach der 
Zulassung erforderlich. Nach der Online-Registrati-
on können Sie jederzeit den Stand Ihrer Bewerbung 
mit Hilfe Ihres Benutzerkontos unter Dream Apply 
verfolgen. http://www.med.u-szeged.hu/fs/de/
bewerbung/bewerbungswegeiser/bewerbungs-
wegweiser.

Grundvoraussetzung für eine Bewerbung ist das 
Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife. Die Be-
werber haben bis zum Ende des Jahres der Be-
werbung volljährig (18. Lebensjahr) zu sein. Die 
Entscheidung erfolgt aufgrund der eingereich-
ten Unterlagen. Jede einzelne Bewerbung wird 
gründlich überprüft. Ein persönliches Vorstel-
lungsgespräch ist nicht nötig. Die aktuelle Bewer-
bungsfrist finden Sie unter http://www.med.u-sze-
ged.hu/fs/de/bewerbung/bewerbungswegeiser/
bewerbungswegweiser.

Anzahl der Lehrkräfte: 92

Kontakt:

Erzsébet Gutáné Nagy – Fachberaterin im 
Bewerbungs- und Informationsbüro

H–6720 Szeged, Dóm tér 12. 

bewerbung.fs@med.u-szeged.hu

UNIVERSITÄT SZEGED

Humanmedizin 
Abschluss: Physikum  I  Dauer: 4 Semester  I  Anzahl der Studienplätze: 180

https://apply.u-szeged.hu/
http://www.med.u-szeged.hu/fs/de/bewerbung/bewerbungswegeiser/bewerbungswegweiser
http://www.med.u-szeged.hu/fs/de/bewerbung/bewerbungswegeiser/bewerbungswegweiser
http://www.med.u-szeged.hu/fs/de/bewerbung/bewerbungswegeiser/bewerbungswegweiser
http://www.med.u-szeged.hu/fs/de/bewerbung/bewerbungswegeiser/bewerbungswegweiser
http://www.med.u-szeged.hu/fs/de/bewerbung/bewerbungswegeiser/bewerbungswegweiser
http://www.med.u-szeged.hu/fs/de/bewerbung/bewerbungswegeiser/bewerbungswegweiser
mailto:bewerbung.fs@med.u-szeged.hu


Deutschsprachige Studiengänge an Hochschulen in Ungarn 117

Kursbeschreibung: Seit 2004/2005 besteht die 
Möglichkeit an der Universität Szeged mit einem 
deutschsprachigen Kurs das Medizinstudium vor-
zubereiten. Der Unterricht erfolgt in kleinen Grup-
pen und ist auf die persönlichen Bedürfnisse der 
Teilnehmer zugeschnitten. Somit ist es möglich, 
erhebliche Fortschritte in relativ kurzer Zeit zu er-
zielen. Mit der Teilnahme am Vorbereitungskurs 
erhöht sich die Chance für einen Studienplatz im 
ersten Studienjahr für das folgende akademische 
Jahr.

Es werden folgende Fächer unterrichtet: Bio-
logie, Chemie, Physik, Mathematik, Ungarisch und 
Latein (fakultativ). Während des Semesters werden 
in jedem Studienfach regelmäßig Wissenskontrol-
len durchgeführt. Gute Leistungen erhöhen die 
Chancen, im nächsten Studienjahr einen Platz an 
der Universität Szeged zu erhalten.

Sprachkenntnisse: Die Unterrichtssprache der zwei 
Semester ist Deutsch. Diejenigen Bewerber, die 
über keine deutsche, österreichische oder schwei-
zerische Staatsbürgerschaft oder über keine in 
diesen Ländern erworbene Allgemeine Hochschul-
reife verfügen, müssen einen Nachweis über ent-
sprechende Deutschkenntnisse – in Form eines 
Sprachprüfungszertifikates – erbringen (z.B. 
Goethe C1 oder DSH2/DSH3 bzw. ein, die Hoch-
schulzugangsberechtigung für das Studium der 
Humanmedizin bezeugendes Zertifikat, ausge-
stellt in Deutschland, Österreich oder der Schweiz).

Bewerbungs- und Aufnahmekriterien: Die 
Bewerbung erfolgt ausschließlich online. Das On-

line-Bewerbungsportal (DreamApply) erreichen Sie 
unter dem Link: https://apply.u-szeged.hu/. Das Zu-
schicken der Originaldokumente ist erst nach der 
Zulassung erforderlich. Nach der Online- Registrati-
on können Sie jederzeit den Stand Ihrer Bewerbung 
mit Hilfe Ihres Benutzerkontos unter DreamApply 
verfolgen. http://www.med.u-szeged.hu/fs/de/
bewerbung/bewerbungswegeiser/bewerbungs-
wegweiser.

Grundvoraussetzung für eine Bewerbung ist das 
Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife. Die Be-
werberinnen und Bewerber müssen bis zum Ende 
des Jahres der Bewerbung mindestens 17 Jahre alt 
sein.

Die Entscheidung erfolgt aufgrund der eingereich-
ten Unterlagen. Jede einzelne Bewerbung wird 
gründlich überprüft. Ein persönliches Vorstellungs- 
gespräch ist nicht nötig.

Anzahl der Lehrkräfte: 11

Kontakt:

Erzsébet Gutáné Nagy – Fachberaterin im 
Bewerbungs- und Informationsbüro

H–6720 Szeged, Dóm tér 12. 

bewerbung.fs@med.u-szeged.hu

UNIVERSITÄT SZEGED

Vorbereitungsjahr für das Medizinstudium
Abschluss: Abschlusszeugnis  I  Dauer: 2 Semester  I  Anzahl der Studienplätze: 40 

https://apply.u-szeged.hu/
http://www.med.u-szeged.hu/fs/de/bewerbung/bewerbungswegeiser/bewerbungswegweiser
http://www.med.u-szeged.hu/fs/de/bewerbung/bewerbungswegeiser/bewerbungswegweiser
http://www.med.u-szeged.hu/fs/de/bewerbung/bewerbungswegeiser/bewerbungswegweiser
mailto:bewerbung.fs@med.u-szeged.hu
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VESZPRÉM

PANNONISCHE UNIVERSITÄT VESZPRÉM

Die 1949 gegründete Pannonische Universität 
Veszprém ist die wichtigste Hochschulinstitution im 
Nordwesten Ungarns. Die Universität besteht aus 
mehreren Fakultäten mit Standorten in Veszprém, 
Nagykanizsa, Zalaegerszeg und Kőszeg.

Studienangebot: Die Pannonische Universität 
Veszprém verfügt über ein breites Studienangebot 
in unterschiedlichen Wissenschaftsbereichen wie 
die Wirtschaftswissenschaft, Technik und Infor-
matik, Ingenieurwissenschaften, Erziehungswis-
senschaft, Geisteswissenschaften, Gesellschaftswis-
senschaften und Naturwissenschaften. Die 
Universität hat außerdem sechs akkreditierte 
Doktorandenschulen mit international anerkann-
ten Forschungsaktivitäten. Im Studienangebot 
der Universität stehen insgesamt 30 B.A./B.Sc, 32 
M.A./M.Sc. und 6 Lehramtsstudiengänge. 

Studierende: über 5.000

Zahl der Lehrkräfte: 526

Internationale Kooperation: Im Rahmen des 
Mobilitätsprogramms ERASMUS kooperiert die 
Universität mit 190 Forschungsinstitutionen aus 32 
Ländern. Am ERASMUS-Programm nehmen Studie- 
rende, Lehrkräfte und Mitarbeiter(innen) gleicher-
maßen teil.

Adresse:

PANNONISCHE UNIVERSITÄT VESZPRÉM

H–8200 Veszprém, Egyetem u. 10.

+36 88 624 000 

pr@uni-pannon.hu

mailto:pr%40uni-pannon.hu?subject=
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Das Programm des B.A.-Studiengangs vermittelt 
theoretische und praktische Kenntnisse in den 
(Teil-)Disziplinen der Germanistik, der Sprachwis-
senschaft, der Literaturwissenschaft, der Kultur- 
und Medienwissenschaft. In der Ausbildung wird 
besonders auf sprachliche Kompetenzen auf dem 
C1-Niveau des Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmens und auf die deutschsprachigen Kul-
turen (DACH-Landeskunde) fokussiert. Auf Grund 
ihrer Kenntnisse und Kompetenzen werden die 
Studierenden in der Lage sein, deutschsprachige 
Alltagstexte, sprach- und literaturwissenschaft-
liche Texte sowie Texte mit kulturellen, literari-
schen, politischen, wirtschaftlichen, gesellschaft-
lichen Themen zu deuten und schriftlich oder 
mündlich zu gestalten. In der zweiten Etappe 
des Studiums besteht die Möglichkeit, sich in der 
Disziplin in Richtung interkulturelle Germanistik 
zu spezialisieren oder als Nebenfach (Minor-Fach) 
eine andere Fachrichtung zu wählen, z.B. Anglis-
tik, Hungarologie, Internationale Studien, Polito-
logie, Pädagogik. Das Programm bereitet auf die 
M.A.-Studiengänge Deutsche Sprache, Literatur 
und Kultur, Lehrer für deutsche Sprache und Kul-
tur, sowie Übersetzer und Dolmetscher vor. 

Das Fach Germanistik wird ebenfalls als Neben-
fach (Minor-Fach) angeboten.

Studierende: 10–20 

Zahl der Lehrkräfte: 1 Professor, 5 Dozenten, 1 
Oberassistentin, 3 wiss. Assistenten, 1 Sprachlehrer, 
1 Lektor

Zulassungsverfahren: Es werden deutsche Sprach- 
kenntnisse auf B2-Niveau in Wort und Schrift (Abi-
tur Oberstufe in deutscher Sprache) erwartet.

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-Partner-
schaften bestehen mit folgenden Universitäten: Uni-
versität Bayreuth, Technische Universität Darmstadt, 
Otto von Guericke Universität Magdeburg, Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz, Universität Regens-
burg, Technische Universität Chemnitz 

Potenzielle Arbeitsfelder: multinationale Unter-
nehmen, Tourismus, Verwaltung, Medien, inter-
nationale und zivilgesellschaftliche Organisationen 
 

Kontakt: 

Univ.-Doz. Dr. habil. József Tóth – Instituts-
direktor

toth.jozsef@mftk.uni-pannon.hu

PANNONISCHE UNIVERSITÄT VESZPRÉM 

Germanistik (B.A.)
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)  I  Dauer: 6 Semester 

mailto:toth.jozsef@mftk.uni-pannon.hu
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Im Masterstudium Deutsche Sprache, Literatur und 
Kultur werden umfassende Kenntnisse der deut-
schen Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft 
vermittelt. Der Studiengang hat seinen spezifischen 
Schwerpunkt in der Fachrichtung interkulturelle 
Germanistik/ Sprachwissenschaft. Im Rahmen 
dieser Fachrichtung werden Lehrveranstaltungen 
angeboten, die die Ansätze der modernen Lingu-
istik, das Phänomen der Interkulturalität, die Zu-
sammenhänge zwischen Kommunikation, Sprache 
und Kultur bzw. Literatur, Kultur und Medien in 
den Mittelpunkt stellen. Das Studium entwickelt 
sprachliche Kompetenzen und Fertigkeiten auf 
einem professionellen Niveau. Auf Grund der ver-
mittelten theoretischen und forschungsmethodo-
logischen Kenntnisse erwerben die Studierenden 
die Fähigkeit, an Forschungsprojekten mitzuwirken 
und nach dem M.A.-Abschluss an einem Promo-
tionsprogramm teilzunehmen.

Studierende: 8–10 

Zahl der Lehrkräfte: 1 Professor, 5 Dozenten, 1 
Oberassistentin, 3 wiss. Assistenten, 1 Sprachlehrer, 
1 Lektor

Zulassungsverfahren: Aufnahmeprüfung. Vor- 
aussetzung ist ein geisteswissenschaftlicher Ab-
schluss, bes. in Germanistik mit Sprachkenntnis-
sen auf Niveau B2–C1 in Wort und Schrift 

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-Part-
nerschaften bestehen mit folgenden Universitä-
ten: Universität Bayreuth, Technische Universität 
Darmstadt, Otto von Guericke Universität Mag-
deburg, Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 
Universität Regensburg, Technische Universität 
Chemnitz 

Potenzielle Arbeitsfelder: Bildungsinstitutionen, 
Sprachschulen, Bibliotheken, Archive, Verlagswe-
sen, „Schreibende Berufe” (Journalismus, Belletris-
tik), Medienberufe (Presse, Fernsehen, Rundfunk), 
Öffentlichkeitsarbeit, Unternehmenskommunika-
tion, Kunst- und Kulturverwaltung (Museen, Kul-
turvereine), Regierungs- und EU-Institutionen, in 
der Wissenschaft

Kontakt: 

Univ.-Doz. Dr. habil. József Tóth – Instituts-
direktor

toth.jozsef@mftk.uni-pannon.hu

PANNONISCHE UNIVERSITÄT VESZPRÉM 

Deutsche Sprache, Literatur und Kultur (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 

mailto:toth.jozsef@mftk.uni-pannon.hu
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Im Lehramtsstudium werden Lehrer mit zwei 
Unterrichtsfächern ausgebildet. Mit Deutsch sind 
folgende Fachkombinationen möglich: Englisch, 
Ungarisch, Informatik, Drama und Theaterkunde, 
Natur- und Umweltkunde. Nach dem 6. Semester 
können sich die Studierenden für den Abschluss 
Grundschullehrer oder Mittelschullehrer entschei-
den. Die Ausbildung für die Grundschule beträgt 
10 Semester, die für die Mittelschule 12 Semester. 
Es besteht weiterhin die Möglichkeit, in den bei-
den Fächern die Schulniveaus zu kombinieren. In 
diesem Fall dauert das Studium 11 Semester lang. 
Den Studierenden werden Fachkenntnisse der 
beiden Disziplinen (im Fach Deutsch sprachliche 
Kompetenzen, Landeskunde, Linguistik, Literatur- 
und Kulturwissenschaft sowie Deutschdidaktik), 
Inhalte der Pädagogik und der Psychologie und 
schulpraktische Kenntnisse vermittelt. Das Studi-
um wird mit einem zweisemestrigen Schulprakti-
kum (Lehramtsreferendariat) abgeschlossen.

Studierende: 20–30 

Zahl der Lehrkräfte: 1 Professor, 5 Dozenten, 1 
Oberassistentin, 3 wiss. Assistenten, 1 Sprachlehrer, 
1 Lektor

Zulassungsverfahren: Eignungstest, Sprachkennt- 
nisse auf Niveau B2 in Wort und Schrift 

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-Part-
nerschaften bestehen mit folgenden Universitä-
ten: Universität Bayreuth, Technische Universität 
Darmstadt, Otto von Guericke Universität Mag-
deburg, Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 
Universität Regensburg, Technische Universität 
Chemnitz 

Kontakt: 

Univ.-Doz. Dr. habil. József Tóth – Instituts-
direktor

toth.jozsef@mftk.uni-pannon.hu

PANNONISCHE UNIVERSITÄT VESZPRÉM

Lehramt Deutsch (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 10, 11 oder 12 Semester 

mailto:toth.jozsef@mftk.uni-pannon.hu
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Der Masterstudiengang Übersetzer und Dol-
metscher setzt sich zum Ziel, die Studierenden 
für die professionelle sprachliche und münd-
liche Vermittlung aus der Fremdsprache ins 
Ungarische und aus dem Ungarischen in die 
Fremdsprache zu qualifizieren. Die Ausbildung 
ist praxisorientiert; die Studierenden arbeiten mit 
mündlichen und schriftlichen Texten, aber lernen
auch die theoretischen Grundlagen der sprachli-
chen Vermittlung und deren ethischen und rheto-
rischen Regeln kennen. Die Studierenden erwerben 
neben Fachsprachenkenntnissen auch gesellschaft-
liche, politische, wirtschaftliche und kulturelle 
Kenntnisse. 

Die Studierenden können aus den folgenden 
Sprachkombination auswählen:

•	 A / Ungarisch – B / Englisch – C / Deutsch

•	 A / Ungarisch – B / Deutsch – C / Englisch

Lehrveranstaltungen: Einführung in die Theorie 
der Übersetzung, Einführung in die Praxis der 
Übersetzung, Einführung in die Theorie des Dol-
metschens, Einführung in die Terminologie, Euro-
pastudien, Übersetzungstechnik; Übersetzung aus 
der ersten Fremdsprache ins Ungarische, Über-
setzung aus der zweiten Fremdsprache ins Unga-
rische, Dolmetschen

Studierende: 10–20 

Zahl der Lehrkräfte: 1 Professor, 5 Dozenten,  1 
Oberassistentin, 3 wiss. Assistenten, 1 Sprachlehrer, 
1 Lektor

Zulassungsverfahren: B.A./B.Sc./M.A./M.Sc.-Ab-
schluss. Sprachkenntnisse: Mündliche und schrift-
liche Sprachkompetenzen auf Niveau C1 in der er-
sten Fremdsprache, auf Niveau B2 in der zweiten 
Fremdsprache. Schriftliche und mündliche Auf- 
nahmeprüfung in beiden Sprachen. 

Austausch und Kooperationsprojekte (speziell 
mit deutschsprachigen Partnern): ERASMUS-Part-
nerschaften bestehen mit folgenden Universitä-
ten: Universität Bayreuth, Technische Universität 
Darmstadt, Otto von Guericke Universität Mag-
deburg, Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 
Universität Regensburg, Technische Universität 
Chemnitz 

Potenzielle Arbeitsfelder: Wirtschafts-, Rechts-, 
Politik-, Sozialwissenschafts-, Technik- und EU- 
ÜbersetzerIn/DolmetscherIn; deutschsprachige
Firmen; Lehre; Internationale Organisationen, Di- 
plomatie. 

Kontakt: 

Univ.-Doz. Dr. habil. József Tóth – Instituts-
direktor

toth.jozsef@mftk.uni-pannon.hu

PANNONISCHE UNIVERSITÄT VESZPRÉM 

Übersetzen und Dolmetschen (M.A.)
Abschluss: Master of Arts (M.A.)  I  Dauer: 4 Semester 
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Der DAAD in Ungarn

Der DAAD unterstützt mit unterschiedlichen Fördermaßnahmen zahlreiche deutschsprachige Studien- 
gänge in Ungarn sowie die Vernetzung deutscher und ungarischer Hochschulen. So unterrichten derzeit 
neun DAAD-Lektorinnen und -Lektoren an Hochschulen in Budapest, Debrecen, Pécs und Szeged. 
Der DAAD fördert eine Langzeitdozentur im Bereich Politikwissenschaften (International Affairs) an der 
deutschsprachigen Andrássy Universität Budapest (AUB).

Die Tätigkeit der AUB und des Budapester Fernstudienzentrums der FernUniversität Hagen fördert der 
DAAD darüber hinaus durch Kurzzeitdozenturen. Exzellente nichtdeutsche Studierende dieser beiden 
Universitäten können sich zudem um Drittlandstipendien (AUB) und Kurzzeitstipendien von ein bis vier 
Wochen zur Vorbereitung von Abschlussarbeiten (FernUniversität) bewerben.

Das Programm Deutschsprachige Studiengänge (DSG) knüpft an die Tradition der deutschen Sprache 
als Wissenschaftssprache in Mittel- und Osteuropa an, fördert Fach- und Führungskräfte und stärkt 
die Zusammenarbeit zwischen Hochschulen in Deutschland und der Region. Die Absolventinnen und 
Absolventen sind künftige kompetente Ansprechpartner für deutsche Firmen und Organisationen.  
Das deutschsprachige Studienangebot kann ein Aufbau-, Zusatz- oder Vollstudiengang sein, aber es 
können auch ergänzende deutschsprachige Lehrveranstaltungen zum einheimischen Studium sein, die 
den Zugang zu einer weiterführenden Qualifikation an einer deutschen Hochschule ermöglichen 
(zum Beispiel LL.M). Als Abschluss kann ein B.A., ein M.A., ein (Doppel-) Diplom verliehen werden oder 
ein Zeugnis, aus dem die besondere Qualifikation durch den Deutschsprachigen Studiengang deutlich 
wird. 

Die deutschen Universitäten beraten die Partneruniversitäten bei der Entwicklung der Curricula und stel-
len Lehrkräfte bereit, die für ein Blockseminar an die Partneruniversität gehen in dem sie Fach- und 
fachliche Sprachkenntnisse an die lokalen Lehrkräfte und Studierenden vermitteln. Weitere Instrumente 
der DSG sind Semester- und Kurzstipendien für Studierende und Graduierte in Deutschland und auch 
„Surplace“-Stipendien an der einheimischen Hochschule. Hochschulangehörige, Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler sowie Doktorandinnen und Doktoranden werden zu Studien- und Forschungsauf- 
enthalten nach Deutschland eingeladen. Die Hochschulen können außerdem Sachmittel und Literatur 
für die Ausstattung der beteiligten Studiengänge einwerben.

Derzeit werden drei Projekte mit ungarischen Partnern gefördert:

•	 Universität Passau – Corvinus Universität Budapest, Betriebswirtschaftslehre: „DSG in Betriebswirt-
schaftslehre Corvinus Universität Budapest“ (seit 1993)

•	 Universität Potsdam – Universität der Wissenschaften Szeged (SZTE), Rechtswissenschaften: „Deutsche 
Rechtsschule Szeged“ (seit 2012)

•	 Universität Göttingen – Eötvös-Loránd-Universität (ELTE), Rechtswissenschaften: „Deutsche Rechts- 
schule Budapest“ (seit 2010)

DER DAAD IN UNGARN
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Studieren in Ungarn 

Wissenschaft und Forschung haben in Ungarn einen hohen Stellenwert und eine lange Tradition. Die 
älteste Universität wurde bereits im Jahr 1376 in Pécs gegründet. Viele bahnbrechende Erfindungen 
wurden hier entwickelt, wie zum Beispiel der Kugelschreiber, die Holographie oder der Transformator. 
Acht Nobelpreisträger stammen aus Ungarn. 

Hochschulsystem 

Mehr als die Hälfte der Abiturienten eines jeden Jahrgangs studieren direkt nach dem Schulabschluss. 

Ungarn hat insgesamt 65 Hochschulen, davon sind 27 vom Staat finanziert, weitere 28 werden von 
Kirchen betrieben, zehn sind in privater Trägerschaft. Die Zahl der in Ungarn agierenden ausländischen 
Hochschulen beläuft sich auf 18, unter ihnen befindet sich mit dem Fernstudienzentrum der FernUni-
versität in Hagen auch eine deutschsprachige Universität. Ebenfalls vorrangig auf Deutsch studieren 
kann man zudem an der Andrássy Universität Budapest. Die 2001 gegründete Hochschule ist ein 
Kooperationsprojekt zwischen Ungarn, Österreich, der Schweiz und Deutschland. 

In Ungarn können Studieninteressierte zwischen unterschiedlichen Hochschultypen wählen. 9 Fach-
hochschulen beziehungsweise „Universitäten für angewandte Wissenschaften“ zeichnen sich durch 
eine starke Praxis- und Anwendungsorientierung aus. Sie haben in der Regel kein Promotionsrecht.

Insgesamt werden in Ungarn mehr als 120 Bachelor-, über 270 Master- und 20 grundständige Stu-
diengänge angeboten. Immer mehr ungarische Hochschulen bieten auch englischsprachige Studi-
engänge an, die internationale Aspekte in verschiedenen Fachgebieten mit einbeziehen. 

Die Lehrerausbildung an den Universitäten und Kunsthochschulen erfolgt schulartspezifisch in über-
wiegend grundständigen Studiengängen (vier bis fünf Jahre), gefolgt von einer einjährigen schul- 
praktischen Ausbildung.

STUDIEREN IN UNGARN 
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Seit 2005 wird zentral an allen Universitäten das Bologna-Modell umgesetzt. Der erste Abschluss 
(Bachelor) umfasst 180–240 ECTS-Punkte (European Credit Transfer System) und dauert drei bis vier 
Jahre, der zweite Abschluss (Master) umfasst 90–120 ECTS und dauert in der Regel zwei Jahre. 

Wer sich zu einer Promotion entschließt, muss sich um einen Platz in einem strukturierten Promo-
tionsprogramm bewerben. Das achtsemestrige Studium beinhaltet ein promotionsbegleitendes Cur-
riculum, teilweise mit Anwesenheitspflicht für Seminare oder Vorlesungen. Am Ende des vierten Se-
mesters, als Abschluss der Ausbildungs- und Forschungsphase, muss eine „Komplexprüfung“ abgelegt 
werden. Nach der erfolgreich abgelegten Prüfung widmen sich die Studierenden der Forschung und 
dem Schreiben der Dissertation. Diese zweite Hälfte des Studiums, die Forschungs- und Dissertations-
phase ist das eigentliche Promotionsverfahren. Die Einreichung der Dissertation muss innerhalb von 
drei Jahren nach dem Ablegen der „Komplexprüfung“ erfolgen.

Das akademische Jahr besteht in Ungarn aus zwei Semestern. Das Wintersemester reicht von Mitte 
September bis Mitte Dezember und das Sommersemester von Mitte Februar bis Mai.

Bewerbung an der Hochschule 

Alle Studiengänge in Ungarn sind zulassungsbeschränkt. Der Numerus Clausus (maximális kapacitás) 
wird aus der Anzahl der staatlich finanzierten Studienplätze und der Zahl der Bewerbungen errech-
net. Neben dem Numerus Clausus können die Hochschulen weitere Auswahlkriterien für örtliche Zu-
lassungsverfahren festlegen, wie zum Beispiel Auswahlgespräche oder Eignungstests. Diese Kriterien 
unterscheiden sich von Hochschule zu Hochschule und von Fach zu Fach. Für Selbstzahler ist die 
Zulassung weniger streng geregelt. 

Voraussetzung für die Zulassung ist die Hochschulzugangsberechtigung (érettségi, Abitur, Matura 
etc.). Das Abitur wird in Ungarn nach dem Besuch des vierjährigen Gymnasiums oder der Fachober-
schule (Szakgimnázium) gemacht. Für die Hochschulzulassung muss mindestens ein Fach auf „geho-
benem Niveau” abgelegt werden. Um zu prüfen, für welchen Studiengang der jeweilige Absolvent 
geeignet ist, verrechnet die Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen (Felvi) die Schulergebnisse 
in einem Punktesystem – die Höchstpunktzahl aus den Jahresabschlussnoten der letzten beiden Jahre 
und den Abiturprüfungen ist 400. Erfolgreich bestandene Sprachprüfungen verschaffen dem Bewer-
ber Zusatzpunkte. Je nach gewünschtem Studienfach muss die Abiturprüfung außerdem in bestimm-
ten Fachrichtungen abgelegt worden sein. 

Studiengebühren 

Das Studium an einer ungarischen Hochschule ist seit 2013 grundsätzlich kostenpflichtig. Nur an 
einigen wenigen Universitäten gibt es eine begrenzte Zahl von staatlich finanzierten Studienplätzen. 
Dort werden den besten Abiturienten und Studierenden eines Jahrgangs die Studiengebühren 
erlassen, vorausgesetzt sie absolvieren das Studium innerhalb der Regelstudienzeit. An einigen Uni-
versitäten können sich leistungsstarke Studierende zudem um eine Art staatliches Studiendarlehen 
bewerben, das sie nach dem Studium zurückzahlen müssen, es sei denn sie unterschreiben einen „Stu-
dienvertrag“, der sie nach dem Studium zur mehrjährigen Arbeitsaufnahme in Ungarn verpflichtet. Für 
nicht staatlich finanzierte Studienplätze müssen Studiengebühren bezahlt werden. Die Höhe der Ge-
bühren variiert von Universität zu Universität und beträgt zwischen 400 und 8.300 Euro pro Semester.

STUDIEREN IN UNGARN 



Deutschsprachige Studiengänge an Hochschulen in Ungarn126

Leben in Ungarn 
Studierende aus einem Land außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) benötigen zur 
Einreise nach Ungarn in der Regel ein Visum oder eine Einreiseerlaubnis (bzw. für ihren Aufenthalt in 
Ungarn eine Aufenthaltserlaubnis). EWR-Bürgerinnen und -Bürger, die sich aus Studiengründen länger 
als drei Monate in Ungarn aufhalten möchten, müssen sich bei der Nationalen Generaldirektion der 
Fremdenpolizei (Országos Idegenrendészeti Főigazgatóság) innerhalb von 90 Tagen registrieren lassen 
und eine Wohnkarte beantragen. 

In Ungarn wohnen Studierende entweder in einem Studentenwohnheim oder in einer privaten Un-
terkunft. An manchen Hochschulen vermittelt das Akademische Auslandsamt Plätze in Studenten-
wohnheimen. Für private Unterkünfte oder WGs gibt es in jeder Universitätsstadt eigene Facebook- 
Gruppen.

Ungarn ist im europäischen Vergleich nicht sehr teuer. Die Kosten für Lebensmittel, Wohnung, 
Kleidung und kulturelle Angebote liegen leicht unter dem EU-Durchschnitt. Aktuelle Informationen zu 
den Lebenshaltungskosten in Ungarn findet man auf dem europäischen Portal zur beruflichen Mobi-
lität „EURES” und auf der Seite der Tempus Public Foundation Study in Hungary.

Ungarische Sprachkenntnisse helfen dabei, sich in Ungarn wohlzufühlen. Die Sprache zu erlernen ist 
aber tatsächlich eine Herausforderung! In den Städten ist auch eine Verständigung auf Englisch oder 
Deutsch möglich. 

Für weitere Fragen und eine ausführliche Beratung stehen die Mitarbeiterinnen des DAAD-Informa-
tionszentrums in Budapest und die DAAD-Lektorinnen und -Lektoren gerne zur Verfügung.

STUDIEREN IN UNGARN 
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Die Kampagne „Deutsch. Karriere. Erfolg.“

Diese Broschüre entstand im Rahmen der Kampagne „Deutsch. Karriere. Erfolg.“, die im Februar 
2018 von der deutschen, der österreichischen und der Schweizer Botschaft sowie Sprach- und 
Kulturmittlerinstitutionen der drei Länder initiiert wurde. Sie setzt sich für die Bedeutung der 
deutschen Sprache in Ungarn ein und vermittelt ein positives, modernes Deutschlandbild. Auf einer 
eigenen Homepage und einer Facebook-Seite werden Beiträge gesammelt, die zeigen sollen, dass 
Deutschkenntnisse in Ungarn einen hohen Wettbewerbsvorteil sowie Stipendien-, Bildungs- und 
Arbeitsmöglichkeiten bedeuten. Bei der Themengruppe „Deutsch“ geht es um Tipps zum Deutschler-
nen, um Sprachprüfungen oder kulturelle Veranstaltungen in deutscher Sprache. „Karriere“ steht für 
aktuelle Stellen-, Praktikums- und Stipendienmöglichkeiten deutscher, österreichischer und Schweizer 
Firmen bzw. Institutionen. Unter „Erfolg“ stellen sich in Videofilmen Fachleute vor, die dank ihrer 
Deutschkenntnisse oder Erfahrungen im deutschsprachigen Gebiet erfolgreich Karriere in Ungarn 
gemacht haben. 

„Deutsch. Karriere. Erfolg.“ steht aber auch für den guten Austausch der deutschsprachigen Part-
nerinstitutionen in Ungarn und für zahlreiche Synergieeffekte durch das Netzwerk. Die vorliegende 
Online-Broschüre ist das Resultat der Vernetzung auf Hochschulebene – möge sie der großen Band-
breite an deutschsprachigen Studiengängen in Ungarn zu entsprechender Sichtbarkeit verhelfen!

DIE KAMPAGNE „DEUTSCH. KARRIERE. ERFOLG.“
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